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Kbend -Ausgabe.
^ _ 1. MLcrtt.__

Neichslag und Landtag.
Berlin , 7. Januar.

Nach der politischen Ruhe- und Erholungspause , die
, die Weihnachts- und Neujahrsferien gebracht haben,

am Dienstag wieder die politische Saison und
K 1>ion. An diesem Tage nininit sowohl der deutsche
.ssklchstag wie der preußische Landtag die durch den
werhaachtlichenWaffenstillstand unterbrochene Verhand-
^ngen wieder auf : der Ausdruck „Waffenstillstand" ist
ller wohl berechtigt, denn sowohl im deutschen wie im
t ^ ûßischen Parlament steht uns manche heiße Schlacht
>̂ or, die dort in erster Reihe um die Steuervorlagen,

um den Volksschnlgesetzentwurf geschlagen werdenwird.
. Das Steuerbukett , und nicht die Flottenforderungen,
Udet, wenn diese auch mit jenem eng zusammenhängen,

. bn Kern- und Angelpunkt der R e i chs t a g s s e s s i o n,
enn es fanrt nicht als zweifelhaft gelten, daß den

ff i o t t e n f o r d e rn n g e n der Regierung eine Mehr-
im Reichstage sicher ist. So weit es sich darum

sandelt, die Erfahrungen und Fortschritte der Schisfs-
autechnik unserer Flotte zuglite kommen zu lassen, ist

Flottenvorlage der Regierung höchstens bei der
Sozialdemokratie auf Widerstand gestoßen.
. Was aber die geforderte Vermehrung der Auslands-
^uzex betrifft , so ist hiergegen von keiner bürgerlichen
>artei grundsätzlicher Widerspruch erhoben worden, denn
.̂ Proteste aus den Kreisen der Freisinnigen heraus be-

°̂ hen sich nur auf die etatsrechtliche Frage . Somit ist
Flottenforderungen eine starke Mehrheit sicher, und

o der Wille ist, da wird sich auch der Weg dazu, das
die Einigung über die finanzielleGrundlage , finden.

Freilich wird der Reichschatzsekretär Freiherr von
Grengel die Mühe , die er sich mit dem Aufbau seines
Fchstems einer Reichsfinanzreform  gemacht hat,
SUm nichj. geringen Teil als „verlor 'ne Liebesmüh" &e»
Fechten müssen, denn der Reichstag wird aus dem
°ünten Steuerbukett der Regierung einige Blumen er-
^rmungslos ausrupfen . Es ist wohl außer Zweifel,

. sich für den Fahrkarten -, Quittungs -, Paket-
oressen- und Frachtbriefstempel eine Mehrheit im

.serchstage nicht finden wird , und es ist sehr wahrschein-
daß die Pläne einer Erhöhung der Tabak- und

^wisteuer mancherlei Änderungen erfahren werden. Da
k~ eii der Reichstag gleichzeitig über das Einnahme -Be-
-mfnis des Reiches wesentlich anderer Meinung sein
.w^ste als die Regierung , so wird sich eine Einigung
?er die Reform der Reichsfinanzen zum Schluß doch er¬

sten lassen, wenn di^ Regierung ihre Wünsche und
Forderungen ganz erheblich einschränkt. Es spricht
manches dafiir , daß eine solche Resignation aus den Bc-

inngen entsprossen ist, die in den letzten Tagen im
F ĉhsschatzamt über das Matz der Zugeständnisse statt-

FeniUeton.
^chauspielL in der Mrche.

Ai, Für den Menschen des Mittelalters war eine
^teraufführung in der Kirche nichts Ungewohntes,

k: e Passionsspiele sind ja aus den Dialogen der gottes-
ŝ Oüstlichen Liturgie entstanden, und bald galt es als
' °'nmer Brauch, daß am Osterfeste das Grab des Herrn

Altäre gezeichnet war , ein junger Diakon mit den
^rabe kommenden Frauen die biblischen Worte

wselte un£>rüstige Novizen den Wettlauf der Apostel
k ^ ^ rahg wagten . Aber dem naiven , religiösen Gefühl
kJ , Gläubigen kam gar nicht der Gedanke , daß mrt
eJi ê aus der liturgischen Osterfeier erwachsenen

eine theatralische Schaustellung beabsichtigt sei;
n^ ^ ehr taten sie ein Gott wohlgefälliges und verdrenst-
ani?  ® er ,̂ wenn sie zu des Herrn Ehre sich in der Kirche
bpi. .Te.r dramatischen Darstellung der heiligen Geschichte
s. P̂stgten . Aus solch demütig einfältiger Fromnng-
s lst auch jene altfranzösische Legende von dem Gauk-

/ ^lliachsen, der im Kloster der lieben Jungfrau Maria
R seine beste Gabe darbieten wollte und daher vor

ft.-:? **Bilde zu ihrer Erheiterung seine Tänze und Kunst-
aufführte . Heute erscheint es uns freilich als be-

mistich, wenn wir davon hören, daß die Kirche zur
bon  Theateraufführungen gemacht werde, ^ edoch

"us England und Amerika verschiedene solche
berichtet, und es scheint auch hier häufig frommer

gn̂ ube zu sein, der auf solche Weise die Herzen der
erschüttern und zum wahren Glauben bekehren

Iü7i- So hat der Rederenü A. F . Sterger in der deuffch-
^^ schen Trinitaskirche zu Baltimore an einem

gefunden haben, die dem Reichstage bei den Steuer -Vor¬
lagen gemacht werden sollen.

Ebenso wie die Flottenvorlage stehen auch die beiden
Militär pensions - Gesetzentwürfe,  denen
eine Mehrheit int Reichstage ebenfalls sicher ist, im Zu¬
sammenhang mit der Reichsfinanzreform . Heftige
Kämpfe dürften sich noch an die angekündigte Vorlage,
betreffend die Verleihung der Rechtsfähigkeit an
die Berufsvereine,  knüpfen , während es sehr un¬
wahrscheinlichgeworden ist, daß die Börsenreform
den Reichstag noch in dieser Session beschäftigen wird.
Die Thronrede zur Eröffnung des Reichstages hatte be¬
kanntlich angekündigt , es werde „erwogen", daß diese
Vorlagen in der Gestalt , die sie im Reichstage erhalten
haben, diesem aufs neue zugehen sollen.

Was den preußischen Laildtag  betrifft , so
wird dieser zunächst alle Hände voll zu tun haben, um
den Staatshaushaltsetat  rechtzeitig , das heißt
vor dem 1. April , fertigzustellen. Wenn dies gelingen
soll, so muß die Etatsberatung im Abgeordnetenhause so
gefördert werden, daß der Etatsentwurf wenn möglich
schon Mitte März an das Herrenhaus gelangen kann.
Neben der Etatsberatung wird sich die Hauptarbeit des
Abgeordnetenhauses zunächst in den Kommissionen ab¬
spielen, vor allem in denen, die mit der Vorberatung des
Schulttnterhaltnngsgesetzes , mit der Abänderung des
Einkommensteuergesetzes und mit dem Entwurf eines
Kreis - und Provinzialabgabengesetzes betraut ^worden
sind. Insbesondere zu der Kommission für das Schul-
unterHaltungsgesetz  stehen so langwierige De¬
batten und Kämpfe bevor und sind so viel Abänderungs¬
anträge , die hoffentlich inanche der Verschlimmbesserungen
des Gesetzentwurfes beseitigen werden, zu erwarten , daß
es noch gar nicht abzuiehen ist, wann die Vorlage wieder
an das Plenum zurückgelangen wird . Keinesfalls wird
dies vor Ostern der Fall sein.

Im Plenum wird dagegen zunächst der Gesetzentwurf,
betreffend die Reforin des Knappschaftsgesetzes,
zur Beratung gelangen und die Vorlage , betreffend die
Verbesserung der Wohnungsverhältnisse  der
Arbeiter und gering besoldeten Beamten , die alsbald
dem Abgeordnctenhause zugehen wird . Dazu kommen
dann noch der ebenfalls in Bälde zu erwartende Gesetz¬
entwurf , der den Eigentümern land - und forstwirtschaft¬
lich genützter Grundstücke die Befugnis zur Festsetzung
einer V e r s chu l d u n g s g r e n z e gewähren soll, der
schon in der vorigen Session beratene Entwurf , be¬
treffend die Vorbereitung zum höheren Ver¬
waltungsdienst  und die erst später zu erwartende
Sekundärbahn Vorlage.  Wann die beiden
Vorlagen , welche die schlimmsten Auswüchse der Drei¬
klasseneinteilung beim Landtagswahlsystem beseitigen
und eine Teilung der am unförmlichsten angeschwollenen
Wahlkreise herbeiführen sollen, dem Landtage zugehen
werden, darüber ist bedauerlicherweise noch immer nichts
bekannt. In der Thronrede zur Landtagseröffnung
hieß cs hierüber , daß „die Vorarbeiten zu den Vorlagen
ihrem Abschluß nahe geführt " sind.

Sonntags ein von ihm verfaßtes Stück „Die Waise" auf¬
geführt und eine tiefgehende Wirkung damit erzielt.
Sterger leitete selbst die Proben , während die Schau¬
spieler aus Mitgliedern seiner Gemeinde bestanden. Als
ihn einige orthodoxe Zeitungen deswegen hart an-
griffen, verteidigte er sich mit der Begründung , daß „Die
Waise" ein Bild aus dem wirklichen Leben sei und die
Gemüter mehr in ihrem Innersten aufwühlen müsse als
tausend Predigten . Der Reverend ist durchaus der An¬
sicht. daß die Kirche die herzbezwingcnde Macht über die
Seelen , die die Bühne ungemrtzt lasse oder zu schlechten
Verführungen mißbrauche, für ihre heiligen Zwecke ver¬
wenden müsse, und daß der wahre Prediger nicht Trak¬
tate schreiben und Predigten halten , sondern, wenn er
denBeruf in sich fühle, durchDramen aus seine Gemeinde
wirken solle. Sterger , der ein Deutscher ist, hat schon
viele Stücke religiösen Inhalts verfaßt , deren Titel wie
„Der Geizhals ", „Der blinde Musikant und sein Kind",
^Weihnachtsabend fern von der Heimat ", „Die Wasch¬
frau " den Inhalt der Merkchen bereits ahnen lassen. Die
Idee zu seinen rührenden und erhebenden Stücken er¬
wächst ihm aus seiner Tätigkeit . So stand er an einem
trüben Tage vor dem kleinen Grabe eines Kindes, um
das außer ihm nur noch der Totengräber und der Leichen¬
träger standen: da stieg ihm die Idee zu seinem Drama
„Die Waise" aus, und noch erschüttert von dem traurigen
Erlebnis , schrieb er den ersten Entwurf hin. Am folgen¬
den Tag führte er die einzelnen Szenen aus , verteilte die
Rollen an geeignete Gemeindemitglieder, und schon nach
vierzehn Tagen fand die Aufführung in seiner eignen
Kirche statt, die einen so tiefgehenden Eindruck hinter¬
ließ, daß man sich auch an andern Orten entschloß, das
Stück aufzuführen . Nicht so aus einer Weltanschauung
und einer bewußten Absicht entsprossen war die Vor¬
führung , die der Geistliche der Methodisten-Kirche von

fnuiäreidj im Jahre 1905 und zu Beginn van 1906.
s. Paris , 3. Januar.

Nach der deutsch-französischen Vereinbarung bezüg¬
lich der Konferenz zur Regelung der marokkanischenAn¬
gelegenheiten widmete man sich in Frankreich zunächst
mit großem Eifer wieder den inneren Fragen , die wäh¬
rend der diplomatischen Verhandlungen stark in den
Hintergrund gedrängt worden waren . Die Trennungs-
Vorlage wurde nach heftigen Kämpfen mit den bei jedem
einzelnen Kapitel protestierenden und aufhebcnde oder
einschränkenoe Zusatzanträge einbringenden Konser¬
vativen lind Gemäßigten in der Kammer durchgebracht,
und zwar ohne jede Äiiderung an der vom Abg. Briand
mit den Reaierungsvertretern vereinbarten Fassung.
Im Senate vollends ging das Gesetz sehr rasch und glatt
durch, so daß seine Veröffentlichung trotz allen entgegen¬
gesetzten Besorgnissen der Radikalen und Sozialisten noch
vor dem Jahresschluß erfolgen konnte.

Inzwischen verschärfte sich die Spaltung zwischen den
revolutionären Sozialisten und den anderen Republi¬
kanern immer mehr, ohne daß die Regierung etwas hier¬
für zu tun brauchte. Auf dem Kongresse der „unifizier¬
ten Sozialisten " in Chalon -sur-Saüne wurde der Pakt
mit den „Bourgeois "-Fraktionen des „Bloc" gekündigt
und für die Wahlen die Losung des Klassenkauipses aus-
gegeben. Dadurch wurde auch ein Keil zwischen die
Sozialisten selbst getrieben und ein bedeutender Teil der
parlamentarischen Führer , die bis dahin sich als Sozia¬
listen bezeichnet hatten , sagte sich offen von der Partei
los, so der Leiter der „Petrte R6publique ", Abg.
Gärault -Richard, der bisherige Vertreter von Lyon,
Angagneur , der sich, um den Schwierigkeiten aus dem
Wege zu gehen, an Stelle des zurücktretenden Generals
Galliern zum Generalgouverneur von Madagaskar er¬
nennen ließ, und andere hervorragende Debatter , so daß
den „Unifizierten " in der Kammer als Redner und
Kämpen eigentlich nur Jauräs , Rouanet und Sembat
verblieben sind, während bis zu dieser Spaltung die
Sozialisten im Palais Bourbon gerade durch die Fülle
guter Redner und gewandter parlamentarischer Strate-
gikcr eine Macht und somit eine Gefahr gebildet hatten.
Zwar wurden einige schüchterne Versuche mrternomnien,
die Einheit des „Bloc" wiederherzustellen, sie erwiesen
sich aber sämtlich als vergeblich und wurden dann ganz
aufgegeben, als die revolutionären Sozialisten sich der
antimilitaristischen Propaganda ziemlich offen an¬
schlossen.

Denn infolge der Verwicklungen mit Deutschland,
von denen es sich nach einer kurzen Pause unmittelbar
nach der getroffenen Vereinbarung über die Konferenz
deutlich zeigte, daß sie noch keineswegs gelöst sind, hat
sich hier allgemein die Überzeugung gekrästigt, daß die
Abrüstungs - und Weltschiedsgerichts-Kampaguen vor¬
läufig keine Aussicht auf Erfolg haben und daß die ein¬
zelnen Nationen , wenn sie nicht die Opfer unerfüllbarer
Wahnvorstellungen werden wollen, die größte Sorgfalt
auf ihre Wehrkraft verwenden müssen. Es hat sich da-

Lavahette , Rev. Joseph Redheffer, vor seiner erstaunten
Gemeinde veranstaltete . Der gute alte Reverend wollte
seinen lieben Pfarrkindern ein Vergnügen machen und
engagierte daher eine herumziehende Truppe , deren
Direktorin eine gewisse Miß Vallah war . Sie sagte dem
Pfarrer , er brauche sich um die „Show " gar nicht weiter
zu bekümmern, sie würde schon überraschend schön und
würdig verlaufen . Der ahnungslose Geistliche gab zu
allem seine Zustimmung und wandte all seine Kraft an
eine Schlußvredigt , in der er den freundlichen Helfern
seinen Dank aussprechen wollte. Der ereignisreiche
Abend kam. Aus den Ehrenstühlen , die schön geschmückt
waren, saßen die Würdigsten der Gemeinde und mitten
unter ihnen der Pfarrer . Zunächst kam eine junge
Dame auf eine schnell improvisierte Bühne und sang zu
aller Entzücken ein sentimentales Liedchen. Aber bald
ging sie zu einem nicht gerade sehr würdigen Gassen¬
hauer über, und der Kirchenchor ließ sich verleiten , mit
aller Macht in die wohlbekannten Töne einzufallen
Rev. Redheffer, der zuerst sehr laut geklaffcht hatte hielt
seine Hände still und wurde etwas unruhig . Darauf
senkt sich der Vorhang , und als er wieder ausgrng, führ¬
ten einige exotisch gekleidete junge Damen einen Serpen¬
tintanz auf . Als sie geendet, verbeugten sie sich und
warfen dem Pastor verführerische Kußhände zu. Das
war zuviel. Der alte Herr erhob sich, und mit einer
Stimme , die er sonst nur bei den stärksten Stellen seiner
Bußtagspredigten anzuwenden pflegte, erklärte er die
Vorstellung für beendet. In Philadelphia überraschte
der Reverend Clarence Woolaston seine Sonntagsschüler,
wie sie sich in der Kirche von einem Menageriebesitzer
einen kleinen Löwen und ein Tigerbaby vorführen
ließen. Zuerst war er entrüstet, aber dann verfolgte er
selbst mit Vergnügen die drolligen Bewegungen, mit
denen die kleinen Raubtiere sich produzierten , C. K,
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-bei herausgestellt , daß der Antimilitarismus in Frank¬
reich doch nur eine sehr oberflächliche und dünne Wuche--
aamg ist, die noch nicht die geringsten Wurzeln in den
tieferen Schichten der Nation gefaßt hat . Jur Parlament
ist er ĵedenfalls gänzlich ohnmächtig, und somit hat sich
auch in den Parteien der äußersten Linken, mit Aus¬
nahme natürlich der revolutionären „Unifizierten ", das
-Kritisieren an gewissen Schwächen des modernen Wehr-
Systems gelegt. Im Gegenteile beeifern sich alle Volks¬
vertreter , der Armee und ihren Führern ihr volles Ver¬
trauen zu bezeugen, von vielen unter ihnen früher selbst
unterhaltene Vorurteils gegen diele zu bekämpfen und
unablässig auf Mittel und Wege zu sinnen, um die Ver-
steidrgungs . und Wehrkraft der Nation zu stärken. —
Wie mächtig die Idee im Volke selbst ist, daß gerade zur-
;Zeit alles , was die Armee zu beeinträchtigen und herab-
.zusetzen vermochte, unbarmherzig bestraft werden müsse,
'wird durch den Wahrspruch der Pariser Geschworenenin
sdem ganz zum Jahresschlüsse stattgehabten großen anti-
Militaristischen Proteste bewiesen. Trotz der bekannten
-Abneigung der Pariser Volksrichter, Personen wegen
Meittungskundgebungen zu bestrafen, selbst wenn es sich
-um die unverhülltesten Aufreizungen gegen die leitenden
P̂ersonen oder die Einrichtungen der Republik handelt,

.haben sie gegen alle die, die den Ausruf an die Rekruten
!zirr Gehorsamsverweigerung richteten, auf Schuldig ohne
-Zubilligung mildernder Umstände erkannt . Man darf
sich über die Bedeutung dieser Entscheidung keinen
Illusionen hingeben und muß sie als ein Zeichen der be¬
unruhigten Wachtsamkeit der französischen Nation an-
sehen.

Diese steht gst Beginn des Jahres 1906 vor großen
-Entscheidungenund vor zahlreichen ernsten Fragen . Eine
Wahlperiode von außergewöhnlicher Dauer und Be¬
deutung öffnet sich vor ihr : kurz hinter einander finden
!die Drittelserneuerung des Senates , die Ersetzung des
ausscheidenden Präsidenten der Republik und die allge¬
meinen Kammerwahlen statt ! Gleichzeitig wird "in
Algecrras die Konferenz ẑusammentreten , von der Frank¬
reich die Anerkennung seiner Sonderrechte in Marokko
erwartet , ohne indessen trotz aller Zeitungsprahlereien
mit Sicherheit darauf rechnen zu wagen. Eine nervöse
Beunruhigung vor neuen Reibereien mit Deutschland
bleibt deshalb noch weiter bestehen, gepaart mit den Be¬
sorgnissen, daß für die gefährlichsten Eventualitäten nicht
alles bereit sei und daß für diese die Hülfeleistungen,
lauf die Delcasss seiue abenteuerliche Politik stützte ver¬
sagen könnten. Auch ist in den allerletzten Tagen die
-bis dahin feste Hoffnung auf eine unbedingte Gefolgschaft
Spaniens auf der Konferenz sehr erschüttert worden. —■
Im Innern dagegen hat man vorläufig keine Gründe
zu pessimistischen Ausblicken: das Trennungsgesetz
scheint, falls es mit Maß und llRilde durchgeführt wird,
keinen Widerstand seitens Roms und der ihm unbeding¬
ten Gehorsam schuldenden Geistlichkeit zu finden , so daß
die Hoffnungen der Widersacher der Republik auf eine
Bewegung der Massen der gläubigen Katholiken gegen
das bestehende Regime zu Wasser werden. Andererseits
sind, wie oben auseinandergesetzt wurde, Revolutionäre
und Antimilitaristen für längere Zeit im Parlamente,
wie im Lande völlig lahnigelegt . Eine neue feste demv-
kvatffche Mehrheit , die Radikale, Unabhängige wie Ge¬
mäßigte umfassen wird , dürfte aus den Wahlen hervor¬
gehen, um Frankreich für einige Jahre vor inneren Auf¬
regungen und gefährlichen politischen Experimenten zu
bewahren.

PMMche Werßrcht.
. ... Ans Österreich-Ungarn.

In Ungarn zuerst wurde die Parole von der Ein¬
führung des allgemeinen Wahlrechts ausgegeben, und
in Österreich, wo anfangs in der Hofburg Entsetzen ob
des Fejervaryschen Vorschlages geherrscht hatte , wird
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das allgemeine Wahlrecht demnächst eingesührt werden,
vorausgesetzt, daß die Vorlage nicht am Reichsrat
scheitert. So überraschend schnell wandeln sich Dinge
und Menscheir im Donaureiche. Die Ungarn , so scheint
es, können noch geraume Zeit auf das allgemeine Wahl¬
recht warten , Las sie freilich in ihrer Masse auch gar
nicht haben wollen ; die Nationalitäten Österreichs da¬
gegen bekommen es, ohne daß sie anfänglich danach ver¬
langt hätten . Vor kurzem erst sagte der Kaiser bei einer
Audienz in der Hofburg zum Abgeordneten für Bozen:
„Die Einführung des allgemeinen Wahlrechts ist not¬
wendig ; die dieser Frage geltende Bewegung läßt sich
nicht mehr aufhälten ." Wunderbar genug, wie der alte
Herr , der so viel Merkwürdiges schon erlebt und durch¬
gemacht hat , auch diesen, seinem ganzen Gedankenkreise
gewiß sernliegenden Reformen sich anzupassen verstanden
hat ! Im Februar bereits wird der Reichsrat die Wahl-
reformvorlage erhalten . Angeblich soll die Verteilung
der Mandate erfolgen „nach dem arithmetischen Mittel
zwischen Kopfzahl und direkter Steuerleistung der ein¬
zelnen Kronländer ". Wird der Entwurf nach diesen Ab¬
sichten Gesetz, so werden die Deutschen van 206 Mandaten
vier verlieren , die Tschechen von 87 Mandaten aus 94
kommen, die deutschfreundlichen Ruthenen 12 Mandate
gewinn« !, die Polen 7 und die Italiener 8 Mandats
einbüßen. Mit diesen Zahlen ist bereits gesagt, daß alle
Nationalitäten , ausgenommen Tschechen und Ruthenen,
förmlich eingeladen werden, zu protestieren . Mindestens
würden ihre sonstigen Bedenken durch die Aussicht auf
sichere Verluste verstärkt werden. Hat man nach alledem
in Österreich neue heftige Wahlkämpfe zu erwarten , so
komplizieren sich die Verhältnisse in der ungarischen
Neichshälste so unheilvoll , daß es immer schwerer wird,
auch nur die Möglichkeit eines-- Ausweges anzugeben.
Ein so vorsichtiger, gewissenhafter und auch ruhiger,
dabei in erster Linie sachverständiger Beurteiler wie der
bekannte deutsch-ungarische Publizist Lutz Korodi be¬
handelt diese ungarischen Schwierigkeiten neuerdings in
lichtvoller Weise im Januarheft der „Preußischen Jahr¬
bücher", und man erfährt aus seiner Darstellung viele
Dinge , die sich in der bunten Fülle der Tagesbericht-
erstattungen teils verlieren , teils in ihr überhaupt nicht
zum Ausdruck kommen. Nach dem Verfasser erklärt sich
die nervöse Unruhe des Magyarentums wesentlich aus
der Angst vor dem kommenden Herrscher. Die Magyaren
haben vielleicht Ursache, anzunehmen, daß Franz
Ferdinand weniger Neigung habe zu der endlosen
Paktierpoliffk , bei der dis Krone, widerstrebend zwar,
aber desto sicherer stets den kürzeren zieht. Man sagt,
er sei ein Mann , der zu wollen vermag ; und solcher
Mann war dem Magyarentum auf dem ungarischen
Thron seit Stephans , des Heiligen Zeiten nie genehm.
Doch auch andere .'rUnrstände und Erwägungen steigern
die Nervosität dsr Wiagchären. Die Rumänen machen
ihnen große Sorgen . Die magyarischen Blätter sind voll
von Schreckensnachrichtenüber die still sich vollziehende
Bewaffnung und die drohende Haltung des Rumänen-
tums . In rumänischen VolksversammUmgen werde, so
heißt es, die Parole ausgegeben : „Nieder mit den magya¬
rischen Herren ! Befreien wir unfern Kaiser von ihnen !"
Und vor kurzem wurde ein rumänischer .Pope in Sieben¬
bürgen bei der Staatsanwaltschaft wegen der angeb¬
lichen Äußerung angezeigt : „Bald kommt die Zeit , wo,
wir die Magyaren cwsrotten werden, daß kein Stäub¬
chen von ihnen auf ungarischem Boden übrig bleiben
soll." Die unter die kompakten Massen des Rumänen-
tums versprengten Magyaren verlangen immerfort Gen¬
darmerie - und militärischen Sukkurs ; dagegen werden
die Tatarennachrichten über eine Vorbereitung zu be¬
waffneten! Aufstand von den rumänischen Führern als
Verleumdungen bezeichnet. Die rumänischen Reichstags¬
abgeordneten haben an den Kaiser und König ein Tele¬
gramm gesendet, worin sie ihn unter Hinweis auf die
Grundlosigkeit jener Mären bitten , die weiteren Sen¬
dungen von Truppen der gemeinsamen Armee unter die

friedliche rumänische Bevölkerung hintanzuhalten,
mit nicht durch den Anschein, als hätten die Soldaten
eine provozierende Rolle zu spielen, in den Rumänen die
eingewurzelte Liebe für das Heer erschüttert werde.'
Die Abgeordneten wollen in dieser Angelegenheit auK
persönlich bei Hofe vorstellig werden. Tatsächlich sind
viele rumänische Gemeinden in letzter Zeit mit Militär
förmlich überfüllt worden. Lutz Korodi weiß weiterhin
interessante Einzelheiten über die bei den Nichtmagyaren
sich vollziehende Bewegung zum Zusammenschluß mitzw
testen. Ein Ereignis von ungewöhnlicher Bedeutung
ist nach dieser Richtung die am 10. Dezember in litt'
garifch-Weißkirchen erfolgte Gründung einer Landes'
Nationalstätenpartei , daran sich Serben , Rumänen und
Deutsche beteiligten . Damit treten die südungarischen
Deutschen zunr ersten Male als politischer Faktor offen
aus den Plan : Die Einladung zu der von mehreren
Tausenden besuchten Versammlung war auch von den
angesehensten und einflußreichsten Deutschen mit Namen
unterschrieben, und die Deutschen traten auch in der
gründenden Versammlung entschieden hervor wie die
Rumänien und Serben . Es wurde beschlossen, sich an
die reichstätige „Nationalstätenpartei " anzuschließen und
behufs nachdrücklicher Vertretung der nationalen Forde'
rungen für das allgemeine gemeindeweise und geheime
Wahlrecht einzutreten . Man sieht, es werden immer
mehr Truppen mobil gemacht, die sich um die von Herrn
Kristoffy entrollte Fahne scharen: und mag er auch
zurückweichen, in der Sache gibt es kein Zurück mehr-
Damit wird aber auch die Lösung der Nationalitäten'
frage stark gefördert , die ja der eigentliche Urgrund der
ungarischen Staatskrise , man darf sagen der Krise der
Monarchie ist.

3m  MarsUv-Hnftrery.
Das Weißbuch über Marokko wird wesentlich kürzer

als das französische Gelbbuch sein. Es ist nach Grund'
sätzen zusammengestellt worden, von denen man in Paris
wird anerkennen müssen, daß sie vom Geiste der VS'
söhrDhkeit erfüllt sind. Der Reichskanzler wünschte
alles auszuscheiden, was neue gereizte Auseinander'
setzungen hätte herbeiführen können. Wenn durch die
deuffche Veröffentlichung die Mitteilungen des srcmzosi'
scheu Gelbbuchs mannigfache Veränderungen erfahren
werden, so wird man in Paris hierfür demgemäß nicht
eine in Berlin obwaltendeUnfreundlichkeit verantwortlich
machen dürfen , sondern man wird sich sagen müssen, daß
die Einseitigkeit der gewählten Darstellung eine sachliche
Replik von deutscher Seite notwendig machte.

Das deutsche Weißbuch über die Marokko-Frage , das
in den ersten Tagen der nächsten Woche dem Reichstags
zugehen wird , ist wenig umfangreich ausgefallen . Nicht
der zehnte Teil der auf Marokko bezüglichen im Aus'
wärtigen Amt vorhandenen Dokumente gelangt zur
Veröffentlichung. Die deutsche Negierung ist bei der
vorgenommenen Sichtung des Materials von der Ab'
sicht ausgegangen , alles zu vermeiden, was etwa kurz
vor der Konferenz zu Reibungen oder Streitigkeiten M"
laß geben könnte. Nur jene Aktenstücke sind ausgewählh
die eine gewisse Einseitigkeit in der Darstellung des frcM'
zösischen Gelbbuches zu ergänzen geeignet erscheinen.

M . Berlin , 8. Januar . Zu dem deutschen Weißbuche
über Marokko erfährt der „Lokal-Anzeiger " noch folgende
Einzelheiten . Das Heft besteht aus 40 Seiten , die 20
Schriftstücke enthalten . Es gibt in der Hauptfachs Be'
richte der deutschen Diplomaten in Paris , Tanger und
Fez, soweit ihre Publikation opportun erscheint und zur
Ergänzung des französischen Gelbbuches notwendig ist
Besonders eingehend sind die diplomatischen Aktionen
Frankreich und Deutschlands in Marokko selbst be'
handelt . In das Weißbuch ist ferner übernommen wc>r'
den eine Reihe von Mitteilungen aus dem Gelbbuch, die

MmMche KchllusMe.
Samstag,  Len 7. Januar : „Dis Glocken ss«

Corneville." Operette in 8 Akten von Rob. P lan -
qwette.

Bor nahezu 30 Jahren wurden „Die Glocken von
Corneville" — übrigens Leine „komische Oper ", wie der
Zettel besagt, sondern eine sehr wenig „komische Ope¬
rette" — in Berliu mtö anderwärts von der Kritik
schonungslos, vom Publikum mitleidsvoll abgelehnt:
und es ist eigentlich unbegreiflich, was unsere Hosbühne
bestiumren konnte, diese „Mittel -Leiche" wieder auszu-
graben ! Die Galvanisterungsversuche erwiesen sich als
künstlerisch wenig belangreich. Schon die Ungern ertheit,
mit welcher im Texte dieser Oper Figuren und Szenen
aus anderen Opern zusammengestoppelt sind, forderte zu
entschiedener Ablehnung heraus . Da sehen wir den
Mägöe-Markt und die als Magd sich verdingende Lieb¬
haberin aus „Martha": da als Hauptfigur: die erst in
plumpen Holzschuhen aufstampfeude und später als vor-
juehme Dame erst recht aufstampfenöe Rose Friquet aus
dem „Glöckchen des Eremiten": und da den leibhaftigen
George Brown aus der „Weißen Dame", der sogar in
demselben weißen Mantel austritt, dieselbe Lust des
Reifens rühntt, dasselbe Lied vom Gespensterschloß mit
anhören und im selben Schloß seinen Ahnensitz nebst
,Braut finden muß! Das gleiche „Ragout aus andrer
.Schmaus" stellt dis Musik dar , in der nicht einmal die
'sonst den Franzosen eigene Sorgfalt der Arbeit erkenn¬
bar ist: die Instrumentation ist ohne Reiz, die Rhythmik
dickflüssig, die Melodik alltäglich: nur etwa das kleine
Couplet der Mägde „Ist das nicht hübsch, ist das nicht
schön" — zeigt einen leisen Ansatz zu besonderer Pikan-
terte : dieser Refrain wurde vom Publikum wie ein Lab¬
sal in der Wüste aufgegriffen . Geradezu abstoßend wirkt
auf den seiner empfindenden Zuschauer die Figur des
Missetäters Gaspard : dieser wütende Greis , der seinen
weißen Haaren zum Trotz abwechselnd seine Nichte, seine

/WWd imö deren Liebhaber mit erhobenem Krückstock

verfolgt und öurchzuprügeln sucht: der daun die alberne
Faxe als Gespenst aufführt — hier ist er wenigstens be¬
lustigend —: und der dann wiederum, da er entlarvt
wird , aus offener Szene wahnsinnig wird ' und als Wahn¬
sinniger gar Noch Couplets singen muß! Herr
Andriano  hatte an diese Gestalt seine ganze scharf
charakterisierende Schauspielkunst verschwendet: etwas
weniger Greisenhaftigkeit in Maske und Haltung und,
damit zusammenhängend, ein minder schleppendes
Sprechtempo möchte aber dem Gesamteindruck gewiß noch
förderlicher sein. Fräulein Hans  gab die L 1a Friquct-
Rose auffrisierte „Heide-Rose" urit vieler Schalkhaftig¬
keit und manchen niedlichen darstellerischen Tricks : es ist
amüsant genug, wenn sie im 3. Akt über ihre Schlepp-
gewänöer stolpert und dem aufwartenöen Faktotum
Gremicheux ihr energisches „Halt 's Maul " zufchleuöert:
zu einem einheitlich lebensvollen Bild läßt sich die ganze,
an sich schwankende Gestalt wohl kaum erheben. Gesang¬
lich bot Frl . Hans — ebenso wie das sehr nett und
zierlich austretende Frl . Cordes (Germaine ) — recht
Annehmbares . Glänzend bei Stimme war Herr
Winkel (als Marquis von Corneville ), der sonst im
allgemeinen für ein so leichtes oder seichtes Genre ge¬
ringeres Talent besitzt. Manches gab sich auch neulich
noch allzu wuchtig und massiv. Mit wem nufere Bühne
in solchen Aufgaben wirklich Staat machen kann, das ist
und bleibt Herr Henke,  der sogar aus dem albernen
Gremicheux — ein verliebter Bauernbursche, der als
lyrischer Tenor anfängt und als Possenreißer endet —
noch Kapital zu schlagen wußte : und der nicht nur eine
flotte, ungezwungene Komik entfaltete , wie das einem
Spieltenor zukommt, sondern auch durch sein jugend-
frisches Organ und lebendig wirksamen Vortrag für sich
einnahm . Ohne ihn — wären die „Glocken" ins Boden¬
lose gefallen.

Daß Chor  und Orchester  unter Herrn Mann-
staeüts  Leitung — dieser famose Chor, dies brillante
Orchester, dieser feinfühlige Mannstaedt — vor solch un¬
ergiebige Aufgaben gestellt,waren , konnte einem in der

Seele leid tun . Die Regie nnter Herrn Mebus, bd
selbst eine kleine Amtrnanns -Rolle mit gnrem Humor
durchführte, bot reichen und geschmackvollen szenisches
Apparat . Zu warnen ist vor den überlangen Zwischen'
pausen : sie sind so recht dazu angetan , die ganze Fadheit
des eben überstauöenen sogenannten Kunstgenusses nach'
drücklich zum Bewußtsein zu bringen . ' ' O. D.

Rssrüery-ThmLer.
Samstag,  den 6. Januar : „Pharaos Tochters-

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Presber  und Halls
v. Wentzel.  Regie : Georg Rücker.

Auf dem rheinischen Schlosse des Grafen SteinburS-
eines eben von einer ruhmreichen ägyptischen Forschunĝ '
reise heimkeyrenöen Privatgelehrten , findet sich ei«e
bunte Gesellschaft zusammen: ein alter , knickstiefeliger
Erlaucht-Onkel, der die merkwürdige Manie hat,
einer Kindertrommel herumzulaufen und sich Takt i»$
Gebein zu bringen , seine beiden Töchter, von denen die
verwitwete Gräfin Marie die Jngendgeliebte des &e*
lehrten Schlotzherrn ist, ein Baron Putz, der sein Gelb
verputzt hat und nun öfter den Besuch eines jüdisches
Wucherers erhält , und der Freund des Grafen Leo utt$
sein Studiengenosse, Dr . Neufelö. Zu all denen schneit
schließlich Mabel hinein , die Tochter des Grafen uH5
seiner nun geschiedenen Frau , ein Ibjähriges Ding,
sich alsbald nach einer sehr hübschen, lyrischen Sze»^
mit aller Begeisterung dem wisdergefundenen Papa itt
die Arme wirft . So die glückliche Introduktion , der erste
Akt, der beste des Stückes. Der zweite brachte die B-r'
Wickelung. Gras Leo ist frei , seine Jugendgeliebte ist
frei. Kein Wunder , daß sie eine endliche BerbinöttlN
erhoffen. Aber die kleine Mabel ist eifersüchtig. Sie Will
ihren Papa für sich habest. Trotz und Unverstand. Der'
gebens, daß ihr Dr. Neufeld, für den sie doch sonst P
viel übrig hatte, das eigensinnige Köpfchen zurechtsetzett
will. Au ihrer Eifersucht scheint das Glück des Väter?
und der Tante scheitern zu sollen, und auch der Doktot



Kkerrd-Arrssavs. 1. KLaN. ^issbaderrer SsgN «tt.
M de,n nun sich ergebenden Zusammenhangs verstand
Ucher erscheinen werden. Hierbei ist besonders daran
bedacht worden, dem Reichstage einen genauen Einblick
^ .die deutsche Marokko-Politik zu gewähren. Ein
werterer ziemlich eingehender Passus beschäftigt sich mit
, m Konfercnzgedanken. Das Weißbuch schließt in seinem
wesentlichen Inhalt mit dem 8. Juli 1965 ab, mit dem
^age an dem zwischen dem deutschen Botschafter Fürsten
oradolin und Rouvier der erste Akkord hergestellt war,
“■i als an die Stelle privater Diner -Äußerungen Del
Mws eine in diplomatischen Sinne korrekte Verhand
^ung trat.
. Rom, 6. Januar . Die „Tribuna " veröffentlicht

wrre Unterredung ihres Berliner Korrespondenten mit
Legationsrat Esternaux im Auswärtigen Amt.

Lsternaux drückte die Befriedigung der deutschen Kreise
^ber die Wahl Visconti -Venosksis aus und fuhr dann
wrt, Deutschland verlange von Italien nicht etwa, daß
^ tit Algeciras die deutschen Interessen verteidige. Jede
Wcacht soll selbst an ihre eigenen Interessen denken. Wenn
Uorrgens Frankreich sich an das von Rouvier in der
^arnn7er ausgeführte Programm halte , so seien keine
unüberwindlichen Schwierigkeiten zu befürchten. Alles
lange non Frankreich ab. Deutschland werde nur eine
^efensiv-Politik treiben . Schließlich dementiert Ester-
wsir die Ansicht, daß die Marokko-Frage für die Mit
«sieder des Dreibundes nicht einen cmsn« foederis bilden
a.Nnten. Ein casus foederis liege in jedem Angriff von

wuen Frankreichs , welche immer die Motive feien, das
wäre für die Verbündeten ganz gleichgültig. Sie müß-
Gn  unter allen Umständen Deutschland zu Hülfe kommen.
* hd . Rom, 7. Januar . Der italienische Gesandte aus
London ist nach Rom berufen worden im Zusammen¬
falle mit dem Einvernehmen der italienischen und eng-
.'chen Regierung in bezug auf die Konferenz in Alge-
ras .^ Der Oberst Ferrara , der von der Regierung nach

njlleciras gesandt werden sollte, hat nun verzichtet, um
^ver Regierung keine Schwierigkeiten zu bereiten, die
^ ?halb hätten entstehen können, daß Ferrara zugleich
^lrektor der Waffenfabrik in Buenos Ayres ist.
c» dck. Rom, 8. Januar . Der „Tribuna " zufolge wird
sc . d auf der Marokko-Konferenz durch den Grafen

wlrni vertreten sein.
Rom, 8. Januar . Wie verlautet , hat der italie-

Iwe Botschafter in Madrid , Sylvcstrelli , seine De-
lsiron eingereicht. Sein Rücktritt . dürfte mit der
urokko-Konferenz in Zusammenhang stehen. — Die

{M®m*>a" versichert, daß Visconti -Venosta mit den un-
„„,/lrgten Vollmachten für die Marokko- Konferenz aus-
Seftattet würde.

London» 6. Januar . Der, „Standard " will er-
r haben, daß Greh formell iuitgeteilt hat , daß er
La Marokko-Konferenz in Algeciras die Politik
in ^ °°wne verfolgen und die Forderungen Frankreichs

"er Konferenz kräftig unterstützen werde.
foiro ^ ""don, 6. Januar . Der Sultan von Marokko

auf einen Rat seiner AlgeciraS-Deputierten die
einer  großen Marfeiller Zuckcr-Raffinerie-
uni eine einem Rionopol gleichkommende

ouzefsion fiir Zucker-Fabriken in ganz Marokko ab.
ißoh'f ' .̂ on*)Dn/. 8. Januar . Es bestätigt sich, daß der
hat ^ ^ au  Österreich -Ungarn und Spanien gewandt
hj ' war ihnen vorzuschlagen, bei der Marokko-Konferenz

/Wiedererrichtung der Religions -Freiheit in Marokko
toiox ean*ra 3en- Der Papst erklärte, falls diese Freiheit

üererlangt würde, solle in Fez eine katholische
_ ?c'e Errichtet werden, die im Jahre 1830 abgeschafft

Seite 3.

ist.worden .. .
dork , 8. Januar . Die sensationellen Ge-

über die Haltung der Vereinigten Staaten auf
^ .. Marokko-Konferenz stammen nicht
i>ab Keiner der Minister ist übrigens der Ansicht,
Wehs e. Vereinigten Staaten in Marokko Rechte besitzen,

aus amtlichen. —■ ■-

Ü?| fie _ . . . . .
' )e bedeutender wären als die irgend einer europäi¬

schen̂Macht. Auch Präsident Roosevelt hat nicht die ge¬
ringste Neigung , eine so phantastische Ansicht bei der
Konferenz in Algeciras vertreten zu lassen.

Eine Unterredung mit Witte,
wb . Petersburg , 7. Januar . Der Vertreter der

„Petersb . Tel .-Ag." hatte heute mit Witte eine Unter¬
redung, in deren Verlaufe er Witte fragte , ob dieser
Komplikationen wegen der Marokko-Frage befürchte.
Graf Witte erwiderte , er sei überzeugt, daß alle Be
Häuptlingen, daß der deutsche Kaiser die Absicht hege, ge
legentlich der Marokko-Konferenz eine aggressive Politik
einzuschlagen, der Begründung entbehren, denn unter
der in jeder Beziehung hervorragenden Regierung Kaiser
Wilhelms des Zweiten befolgte Deutschland ausschließ¬
lich eine friedliche Politik . Er — Witte — sei überzeugt,
daß die deutsche Politik immer eine solche bleiben werde,
und daß die Marokko-Konferenz ohne Zwischenfall, be¬
sonders zwischen Deutschland und Frankreich, zu Ende
gehen werde. Der Graf erklärte weiter, er wisse nicht,
wer ein Interesse daran habe, derartige beunruhigende
Gerüchte zu verbreiten . Vielleicht geschehe es im Inter¬
esse gewisser Baissespekulationen an der Börse. Er sei
aber erstaunt , daß die Gesellschaft und die Presse darauf
hineinfallen könnten. Eine ähnliche Spekulation werde
gegenüber Rußland betrieben. Witte sprach dann von
der erregten Lage in Rußland und sagte, wenn alles,
was täglich in der auswärtigen Presse in den letzten
Jahren bezüglich der russischen Angelegenheiten ge¬
schrieben sei, wahr wäre, würde Rußland seit langer
Zeit nicht mehr existieren. Trotzdem bestehe Rußland
und werde auch weiter bestehen, denn trotz des Ernstes
der Krise werde cs aus ihr neugeboren hervorgehen. Der
psychologische Zustand eines großen Teils der europäi¬
schen Gesellschaft verlange nach sensationellen Neuig¬
keiten. Die Korrespondenten der auswärtigen Zeitun¬
gen sendeten aus Rußland solche Nachrichten, ohne sie zu
prüfen , um der Modelaune zu genügen. „Übrigens ",
fügte Witte hinzu, „kennen die Regierungen der fremden
Mächte vollkommen den Stand der Dinge in Rußland,
insbesondere die Regierung des befreundeten und ver¬
bündeten Frankreich. Er halte sich für verpflichtet, zu
erklären, daß die französische Regierung sich gegen Ruß¬
land mit demselben Gefühl der Freundschaft und des
Wohlwollens verhalte, wie vorher, und das beruhe aus
Gegenseitigkeit.

DieP.eAsüttion in Rußland.
Die Vorgänge in de» Ostseeprovinzen.

10 Kilometer von Wenden  in Livland brennt der
Landsitz des Oberhvfmeisters Grafen Stewers . Eine
dorthin entsandte Kvsakenabtcilung wußte zurückkehren,
weil eine nach Tausenden zählende bewaffnete Bande
ihr im Walde den Weg verlegte.

Als die Arbeiter und Frauen , die in der Fabrik
Prorodnik in Riga  eingeschlossen waren , ihre Frei¬
lassung verlangten , um Nahrung einnehmen zu können,
erklärte der Wachtkommissar, Oberst Meidet , sie sollten
binnen fünf Minuten die Mörder nennen , sonst würde
er schießen lassen. Die Arbeiter weigerten sich, dieser
Aufforderung nachzukommen. Metöel befahl nun,
Kanonenschüsse in den Fabriksaal abzugeben . Dies ge¬
schah und über hundert Arbeiter wurden getötet . Nun
brach eine furchtbare Panik aus . Die Arbeiter suchten
zu fliehen , wurden aber von den Soldaten mit Schüssen
zurückgcjagt. Wieder gab cs viele Tote . Darauf wurden
drei Mörder ausgcliefert.

Flüchtlinge aus den Ostseeprovinzen.
Der Dampfer „Wolga " mit 228 Flüchtlingen ist

gestern um 8 Uhr von Riga in Pillau eingetroffen.
Von den 228 Flüchtlingen waren 61 Aus¬

länder und 165 unterstützungsbedürftig . Hiervon
wurden 120 in Pillau und 65 in Königsberg unter-

Morrtag, 8 . Ja nua r 1906 .
gebracht. Die Flüchtlinge gehören überwiegend dem
Arbeiter - und Handwerkerstände an. Nach Auskunft des
Kapitäns der „Wolga" sind vorläufig alle Personen , die
flüchten wollten, ans Riga fortgeschafft. Die „Wolga"
wird voraussichtlich eine Fahrt nach Reval machen unh
auf der Rückfahrt Liban und Pernan «»laufen.

Der letzten Freitag in Riga ausgelaufene Dampfer
„Wolga " schaffte insgesamt 1047 Personen heim, und
zwar 808 Reichsdeutsche, darunter 614 Arbeiter , ferner
88 Österreicher bczw. Ungarn , 20 Italiener , 25 Schweizer,
4 Engländer , 2 Franzosen , 2 Belgier , 10 Dänen,
1 Schwede, 6 Türken , 3 Rumänen , 6 Amerikaner und
128 russische Balten.

Der Heilige Synod ordnete an, daß die Geistliche» ,
welche während der Unruhen die Regicrungsmatznahmen
ihren Gemeinöemitglieöern gegenüber in gesetzwidriger
Weise beleuchteten, aus dem Amte zu entfernen und ge¬
richtlich zu verfolgen seien. Nach Moskauer Meldungen
ist fcstgestclli, daß sich einige Geistliche an der revolutio¬
nären Bewegung der Fabrik - und Bahnarbeiter direkt
beteiligt haben. — Aus Liban  wird der „Nowoje
Wremja " gedrahtet, daß das sogenannte „Bereinigte
sozialdemokratische Komitee" den Vörsenausschuß und
die Stadtüuma aufgcfordert hat, für den Unterhalt der
darbenden Arbeiter die nötigen Summen anzuweisen,
widrigenfalls die Fabriken demoliert und eingeäschert
werden würden.

In Odessa  wurde eine Gruppe von Anarchisten
verhaftet, welche verdächtig sind, in letzter Zeit Bomben
geworfen zu haben.

Wie der „Standard " aus Odessa  meldet , haben
die Revolutionäre in Noworoszinsk die Republik prokla¬
miert. Nach heftigem Kampfe, in dem die Aufständischen
Sieger blieben , übernahmen sic sämtliche Zweige der
Verwaltung . Der Gouverneur wurde ins Gefängnis
geschleppt. 1200 Kosaken haben ihr Einverständnis mit
dem republikanischen Regime erklärt und sind jetzt als

miblikanischc Garde tätig . Die republikanischen Führer
von Noworoszinsk erklärten , daß sic sich jedem Versuch,
ihre Unabhängigkeit zu unterdrücken, hartnäckig wider-
setzen werden . Die Negierung entsandte das Schlacht¬
schiff „Pantoleimvn ", früher „Potemkin ", und einige
kleinere Kriegsschiffe, um Noworoszinsk zu bombardieren.

Die Zahl der in Odessa  bei den im Oktober statt-
gchabten In de ». Hetzen nmgckommenen Inden ist
nunmehr festgestellt. 801 Inden wurden beerdigt , davon
konnten 256 rekognosziert werden, während 45 unbekannt
blieben.

Das Blatt „Molwa " veröffentlicht einen langen Brief
a p o n s au das russische Arbeiter -Proletariat , in

welchem er dazu auffordert , jeder blutigen Gewalttätig¬
keit zu entsagen , die errungene Position zu befestigen
und zur Arbeit zurückzukehren.

Graf Witte  versichert kategorisch zwei Leitern des
Petersburger jüdischen Wohltätigkeitskomitces , daß die
Regierung künftig keine  Inden -Massakers zulassen
wird. In allen Rayons , wo Inden wohnen , seien die
weitest gehenden Maßnahmen getroffen . Versuche, der¬
artige Massaker zu veranstalten , würden in höchstens
30 Minuten niedergeschlagen werden.

Nunmehr macht der Generalgouvcrneur bekannt, daß
er beim jedesmaligen Nieücrbrennen eines Gutes alle
Bauernhöfe im Umkreise von 25 Kilometer durch Truppen
nieöerbrennen lassen wird . Ebenso hat er bekannt ge¬
macht, daß die Bauern für die Unantastbarkeit der
Monopolbuden haften, deren Zerstörung epidemisch ge¬
worden ist.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Temps ", Georg
Villiers , hatte eine Besprechung mit dem russischen
Finanz -Delegierten Kokowzew. Dieser erklärte, die
russische Regierung habe nach dem Frieöcnsschlntz beab-
'ichtigt, in Paris , Berlin , London, Amerika und Holland
eine Anleihe  von einer Milliarde 260 Millionen auf¬
zunehmen . Das Projekt sei aber infolge der Unruhen
vertagt worden . Die russische Negierung werde im

n,'r^ utm  empfindlich beleidigt und will den
der Begebenheiten verlassen, obgleich ihn der

tzch/ öW ^Een sucht und ihm sogar seinen kostbaren
Prin ' ../ie von ihm entdeckte Mumie der ägyptischen
öu / ^ !sin, schenken will. Alles droht so aus dem Leim

sehen, bis dem glücklichen unglücklichen Vater Grasen
Erkenntnis dämmert. Er bittet Mabel , ein

Nu;
«cninsi.- Erkenntnis dämmert. Er bittet Maver, ein

Prinzesfinnenkostüm, das er ihr mitgebrachtz
Ww ê .en, und als er nun dem Freunde statt der toten
^ uzessin die lebende anbictct , da sind die verschiedenen

gelöst: Neufeld und Mabel liegen sich in den
Und/ » und  das gleiche dürfen nun nach allen Irrungen

irrungen , hervorgcrnfen durch ein kleines, eifer-
gejj 9e§ Mädchen, auch der Gras und setnc Jugenö-

tun , während der Vetter Baron erst aus
In o öann auf Cousine Marie , dann auf Cousine
fähn ' . ihn erst ganz unerwartet für sich kaperte,
tzx.F^alich Verzicht leisten muß und seinem Gläubiger

*8 weiter anheimfällt.
Stück leidet etwas an einem gewissen Allzuviel

foriT ön  merklichen Längen. Es ließe sich durch Berein-
Ah ugen und Kürzungen wesentlich wirksamer gestalten.
» * wenn ein Rudolf Presber , ein so feiner Lyriker
^eum ' Eeicht Deutschlands sprudelndster und witzigster
bixin, ionplauöercr Kompagnon bei einer Sache ist, so
ll-o « ^enug übrig zu Freude und Behagen, zumal dort,

, "u ihn so direkt heraushört , wie in der köstlichen
Lu J'  der jüdische Wucherer sein Opfer, den Baron,
Wafet et  reichen Partie ausrüstet . Hin und wieder
so 5 / s auch Schwanksituationen in das Lustspiel hinein,
SJw'n ■' als der alte , taube Gärtner in einem für den
etn,, <? bestimmten Reiscanzug erschien, oder als der
GH, ö; äger der Prinzessinnenmumie plötzlich ein Jucken
•»teop l tt  suhlte . Recht glücklich gegeben war die vor-

lyrische Wiederschensszene zwischen Vater und
lehs/Er. Das gut besetzte Haus nahm das Stück mit

mftem Beifall auf.
ält,* Darstellung war im allgemeinen zu loben. Die

E hatte das Ihrige getan und in der Ausstattung

wurde recht Hübsches geboten, sogar einmal ein künst¬
lerischer, landschaftlicher Prospekt. Allerhand Hoch
achtung! Die Hauptrolle , die des gelehrten Grafen,
war Herrn Hager  zugefallen , für unfern Geschmack als
Gelehrter wie als Liebhaber viel zu trocken, zu nüchtern.
Weit frischer wirkte da Frl . Noorman  als seine
Braut und Herr Hctebrügge  als Dr. Nenfeld, wäh¬
rend Frl . Arndt  die Mabel mit wahren Herzenstönen
spielte und auch über die Schwierigkeiten, die das
Sprunghafte , Wetterwendische iif dem eifersüchtigen
Dingelchen bot, ziemlich gut hinwegkam. Aber das
Kostüm einer Pharaonentochter dürfte doch wohl etwas
weniger nach Maskenverleihanstalt ausgesehen haben.
Zu erwähnen ist noch Herr Rücker,  der sich wacker
mit der Rolle des kuriosen Trommelgrasen abfand, und
Herr Tachau er , dessen Verkörperung des jüdischen
Wucherers in Spiel und Maske sogar zu Beifall auf
offener Szene hinritz. Sch. v. B

G. Iarsiues Dnlcrozss Kinderrelgeu.
jWohltätigkcits - Vorstellung.)

Eine Majestät gibt es, der wir uns alle ohne Unter¬
schied der Anschauungen und Empfindungen beugen —
Seiner Majestät dem Kinde. Es ist daher kein Wunder,
daß die Wohltätigkeits - Vorstellung am
Samstag im Walhallatheater  zu einer Massen¬
huldigung wurde, so herzlich und spontan, wie sie
Majestäten sonst nur selten zuteil werden. War cs
doch in zweifacher Beziehung ein Kinderfest. Der wohl
tätige Zweck des Ganzen galt dem Verein der Kin¬
derhorte  und die Hauptmitwirkenben , die ihren heim
losen Brüderchen und Schwesterchen helfen sollten, waren
wieder Kinder. Es war ein glücklicher Gedanke, zu diesem
Zwecke die Vorführung der Kinöerreigen und Kinder¬
lieber zu wählen, mit denen E. Jacques Dalcroze,
der bekannte Professor am Genfer Konservatorium , ver¬
sucht, diese Kinderspiele künstlerisch zu reformieren.
Einerseits gewann man dadurch dem guten Zweck die

Werbekraft, die alles Neue hat, andererseits bringen
diese Datcrozeschen Reigenlieöer wirklich so viel natür¬
liche Anmut und schlichte Schönheit zur Entfaltung , daß
das Vergnügen des Zuschauers am Samstag , trotzdem
man das neue Prinzip nicht immer streng wahrte , ein
weit größeres war als bei ähnlichen Aufführungen
alten Stils.

Der praktische Erfolg blieb denn auch nicht aus . Das
Walhalla-Theater , das auch Festschmuck angelegt hatte, —
seinGold und Weiß erstrahlte äußerst wohltuend wieder in
der ursprünglichen Reinheit —, war bis auf den letzten
Platz gefüllt. Ein ausverkauftes Haus im buchstäblichsten
Sinne des Wortes , so daß der Verein bereits an eine
Wiederholung der ganzen Aufführung am Mittwoch
denken und auf einen sicheren Erfolg rechnen darf.

Nach der sehr hübsch vorgetragenen Ouvertüre
„Die Alarivnetten " von Gurlitt sprach Frl . Maren
init warmen Akzenten den Prolog,  der mit an¬
sprechender Empfindung die trostreiche Aufgabe, welche
die Kinderhorte erfüllen wollen, schilderte. Das erste
Lied vereinigte sämtliche Mitwirkendcn auf der Bühne
in einem Bilde , in dem das Arrangement die Farben-
freuüe der verschiedenen Kostüme zu recht glücklichen
Wirkungen genützt hatte. Das nächste Lied „Die
Mädchen aus Stein"  brachte eine sehr hübsche
Gruppe junger Damen in weißen, griechischen Ge¬
wändern ans die Bühne , immer noch mehr ein Ballett¬
bild alten Stiles , in dessen Rahmen die jungen Damen
freilich viel hübsche Anmut der Bewegung und des
GebäröenauSörucks zeigten.

Schärfer illustrierte schon das nächste „Tanzlied
der Jahreszeiten"  den Dalcrozeschen Grundge¬
danken. Frühling , Sommer , Herbst und Winter,
von je einer entsprechend kostümierten Kinderreihe öar-
gestellt, dringen in den Garten ein, von Gesang begrüßt.
In ungezwungener Bildhaftigkeit entwickelte sich dieser
Gedanke trotz der raumbeschrünkten Bühne in farben¬
froher Dentlichkeit. Die Kleinen vollführten ihre Be¬
wegungen in der größten Präzision und doch blieb — die
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zweite« Semester 1906 eine innere Anleihe aufnehmen
und sich bis dahin mit der schon bekannt gegebenen Opera¬
tion begnügen. Kvkowzew sprach sich dann sehr opti-
-unstifch über die politische Situation in Rußland aus.

DeNtscheS Reich.
* PoL geht (?). In politischen Kreisen, die für gut

înformiert gelten, spricht man neuerdings davon, der
jKaiser sei doch entschlossen, sich von Podbielski zu
itreunen . Als Ursache gibt man diesmal „Unstimmig¬
keit" innerhalb des Staatsministeriums selbst an . Wie
mau erzählt , sollen sich im Schoße des Staatsministeriums
-zwei Parteien gebildet haben. Als einen entschiedenen
Widersacher des Landwirtschaftsministers bezeichnet man
den Fretherrn v. Rheinbaben , aber auch zwischen Herrn
v. Bethmann -Hollweg und Podbielski soll das Verhält¬
nis keineswegs mehr ein kollegiales sein.
- * Marine. Das deutsche Kanonenboot „Panthe x"
ist in Buenos Ayres eingetrvffen und wird ungefähr
einen Monat im dortigen Hafen verbleiben.

* Sinken der Fleischpreise? Die Schweinenot dauert
noch immer fort. Eine große Zahl von Berliner Fleischer-
meistern mußte, wie die „Allg. Fleischer-Ztg." vom
Samstag mitteilt , den Berliner Schweinemarkt verlassen,
ohne ein Schwein gekauft zu haben. NachfolgendeZahlen
reden eine mehr denn beredte Sprache : Im Jahre 1904
betrug der Auftrieb dem heutigen Datum entsprechend
13 255 Schweine, tm Jahre 1905 10 680 und heute 9110
Schweine. Der größte Teil des Auftriebes wurde heute
stach Notierung gehandelt und wurden dadurch einzelne
Posten bis 80 M. für 100 Pfö. bezahlt. — Zu der Meldung
/von dem angeblichen Sinken der Schweinepreise erklärte
die Düsseldorfer Fleischer-Innung , daß allerdings
jMitte Dezember eine kleine Rückwärtsbewegung der
jSchweinepreise zu verzeichnen gewesen sei. Aber schon
-nach dem 20. Dezember seien die Preise wieder dermaßen
an die Höhe geschnellt, daß bereits die im November ge¬
zahlten Höchsten Preise überschritten wurden . Eine Er¬
klärung für den Preisrückgang im Monat Dezember
Dürfte darin zu suchen sein, daß infolge des neuen Jagd¬
gesetzes, welches die Schonzeiten für das Wild verlängert,
hie großen Jagden zusammenfallen, wodurch natürlich
/der Fleischverbrauch herabgedrückt werde.

* Über die Entwickelung des Bergbaues in de«
deutschen Kolonien berichtete Bergrat Schmeisser,
Direktor der Geologischen Landesanstalt , vor dem
zweiten deutschen Kolonial -Kongreß. Nach seinen An¬
gaben, die wir nach dem „Prometheus " (Verlag von
Rudolf Mückenberger in Berlin W. 10) wiedergeben,
sind in Ostafrika und Südwestafrika von Reichs wegen
Geologen und Bergbeamte tätig : die Entsendung von
Geologen nach Togo und Kamerun ist beschlossen. In Ost¬
afrika soll demnächst mit dem Abbau von Goldfeldern
auf dem Tramba -Plateau und im Jkoma -Goldfelde be¬
gonnen werden. Im Utnrugu -Gebirge wird Glimmer
abgebaut, und bei Louisenfelde werden bereits Granaten
gewonnen. In Südwestafrika erstrecken sich die durch
den Aufstand unterbrochenen amtlichen Arbeiten haupt¬
sächlich auf die Wassererschließung und die Auffindung
von Steinkohlen . Nach Fertigstellung der Bahn sollen
die Otawi -Minen in Betrieb gesetzt werden. Die Otji-
fongati -Kupfererzlagerstätte verspricht sehr reiche Aus¬

beute , und im Gibeon-Distrikt hofft man Diamanten zu
finden. Die Kupferlager bei Gorab sollen bald in An¬
griff genommen werden. Der bei Etesis gewonnene
Marmor ist schön, aber durch Tremoliteinlagerungen
wird seine Festigkeit ungünstig beeinflußt . Man hofft
in größerer Tiefe auf günstigere Zusammensetzung zu
stoßen. In Kamerun sind fünf Erdölquellen entdeckt,
über welche die Untersuchung noch nicht abgeschlossen ist.
In Togo ist man aus Kalkstein und Glimmer fündig

geworden und hofft auch Goldvorkommen anzutreffen.
In Kaiser Wilhelm-Land findet sich in den östlichen

"Flüssen Gold, Anzeichen für das Vorkommen von
Kupfer, Platin , Eisen und Steinkohle sind vorhanden.

Der Kohlen- und Golöbergbau in Schantung ist in guter
Entwickelung begriffen : auch reichliche Mengen von
Eisen sind vorhanden . Die Schantung -Eisenbahn beein¬
flußt den Bergbau auf das günstigste und beweist damit
die Wichtigkeit von Bahnen für unsere Kolonien. — Sehr
weit sind wir demnach mit der begmännischen Erforschung
oder gar Ausbeutung der schon seit Jahrzehnten in
unserem Besitz befindlichen Kolonien noch nicht ge¬
kommen: und es wäre doch dringend notwendig, daß
endlich einmal die lange versprochenen Bodenschätze der
Kolonien zutage kämen. Eine Berggesetzgebung gibt es
allerdings in Südwestafrika schon, und für Kamerun be¬
findet sich eine solche in Vorbereitung!

* Rnndscha» im Reiche. Im alten Rathause zu
München  fand eine größere öffentliche Versammlung
statt, welche von dem Komitee zur Anbahnung besserer
Beziehungen zwischen Deutschland und Eng¬
land  einberufen war und an der sich zahlreiche Abge¬
ordnete, Minister , Reichsräte , Offiziere und Angehörige
des diplomatischen Korps beteiligten . Nach Reden des
ersten Bürgermeisters , mehrerer Professoren, sowie eines
Reichsrates wurde eine Resolution angenommen, in der
die Versammlung mit lebhafter Freude ihre Genug¬
tuung ausspricht über die Anbahnung freundschaftlicher
Beziehungen zwischen den beiden Nationen.

Sämtliche kaufmännischen Vereine Darmstaöts
erklärten sich für die Einführung der absoluten
Sonntagsruhe  vom Samstagabend bis Montag¬
früh.

Ansimch.
Österreich-Ungarn.

Von wohlinformierter Seitevvirö mitgeteilt , daß
man sich im Unterrichtsministerium mit dem höchst inter¬
essanten Plane trägt , ein Ministerium d e r s chö n en

'Künste  nach französischem Muster zu schaffen. Dem
neu zu bildenden Ministerium sollen die Hoftheater, Hof¬
museen, Kunstakademie und Hofbibliothek unterstellt
werden. Für die Leitung dieses Ressorts, das den par¬
lamentarischen Zwischenfällen möglichst entrückt werden
soll, ist der frühere Unterrichtsminister Professor vr . v.
Härtel in Aussicht genommen.

Aus Sanok  in Galizien wird gemeldet: Die
jüngeren Beamten der Bezirks -Hauptmannschaften hatten
ungeachtet des Beschlusses zahlreicher Vereine mit Rück¬
sicht auf die Lage der Polen in Rußland heuer in Galizien
keine ' Karnevalsfeste zu veranstalten , die adligen
Familien zu einem Feste im Kasino zu Sanok eingeladen.
Als um 10 Uhr der Tanz eröffnet wurde , hatten sich um
das Kasino Hunderte pit Arbeitern zusammengerottet,
johlten, lärmten »na ßimnten das Lied der Arbeit an.
Da diese DemWWWWtöhne Wirkung blieb, wurden
alle Fenster des Ballsaales mit einem Steinbombaröe-
ment zerstört. Die Demonstranten drangen dann in den
Saal ein und zwangen die Festteilnehmer zum Verlassen
desselben.

Italien.
Ministerpräsident Fortis  erklärte in einer Unter¬

redung , der Wechsel im Personalbestände des Ministe¬
riums sei nur aus parlamentarischen Gründen vollzogen
worden und habe weder nach innen noch nach außen
irgendwelchen Wandel zur Folge. Auch in Deutschland
habe man Bedenken an die Wahl des Marchese San
Giuliano geknüpft. Giuliano werde die auswärtige
Politik in demselben Sinne leiten wie sein Vorgänger,
nämlich im aufrichtigen Einverständnis mit den Ver¬
bündeten und im intensivsten Bestreben für die Erhal¬
tung des Friedens . In Italien bestehen keine Kriegs¬
gelüste. Die ganze,Welt starre leider in Waffen. Alle
Staatslenker feien jedoch von der Notwendigkeit des
Friedens überzeugt, in erster Linie Fürst Bülow , den er
als einen hervorragenden Staatsmann schätze, über
die Konferenz in Algeciras weigerte sich der Minister¬
präsident zu sprechen.

Hauptsache! — der Charakter fröhlichen, aus dem Augen¬
blick entstandenen Spiels erhalten . Freilich , wieviel
/trugen dazu — mehr als alle ästhetischen Feinheiten —....
die freudig aufgeregten Gesichter, die spielfroh leuchten¬
den Augen der Kleinen bei!

Einer der glücklichsten Einfälle Dalcrozes , wenigstens
unter den Samstag gesehenen: „Die kleinen
Bienen ", folgte dann . Neigenspiel und Wechselgesang
zwischen den Bienen und den Blumen . Hier waren auch
die Kostüme der Kinder besonders glücklich. Als eben-

;bürtiges Seitenstück der kleinen Herren dann „Das Tanz-
lieö der kleinen Soldaten ." Als Clou des Abends das

' Lied vom „Ganz kleinen Häuschen ." Die Aller-
.kleinsten hier als Darstellerinnen . Im Erfolg des
Abends die Allergrößten . Und mit Recht. Da der In¬
halt des Liedchens dem Fassungsvermögen der Kleinen

°wirklich kindlichst angepaßt war , so fehlte jede Spur von
' Zwang oder Drill und die Illusion , als ob man ein
Spiel belauschte, blieb ungetrübt . Gerade bei diesen

' Kleinsten für den Kindersreund eine der größten Freu¬
ten . Ähnlich frisch und echt kindlich wirkten das „Tanz¬
lied des traurigen Schäfchens" und das „Tanzlied des

' Hochzeitspaares", in dem natürlich die winzige Braut
mit ihrem noch winzigeren Pagen und dem kleinen
gravitätischen Bräutigam das besondere Entzücken aller

' Damen erregten.
Nach der halbstündigen Pause , in der sich an den

Büfetts ein recht lebhaftes Treiben entwickelte, kehrten
die „Mädchen aus Stein " beifallbegrüßt in einem
hübschen Tableau „Undine" wieder. Die Kleinen und
Kleinsten aber erregten in den wichtigen Spiellieüern
„Die Rache der kleinen Mäuschen", „Tanzlied der Gärt-

*nerin " und dem heiteren „Doktorbesuch" immer wieder
; dieselbe Freude der Zuschauer.

Bei der großen Zahl der Mrtwirkenöen — es wirkte
außer ,der Zahl aus der Bühne auch noch ein Damen¬
chor mit und auch dem Walhallaorchester hatte sich eine

stattliche Zahl Freiwilliger aus der Gesellschaft gesellt
— ist es unmöglich, mehr als die Namen der paar leiten¬
den Persönlichkeiten zu nennen . Eine Fülle von Arbeit
mar da jedenfalls vor, aus und hinter der Bühne zu
leisten und sie wurde so geleistet, daß die einzelnen
Nummern einander ohne die geringste Störung und mit
einer staunenswerten Raschheit und Präzision folgen
konnten. Die musikalische Leitung des Ganzen hatte
Herr Konservatoriumsüirektor Gerhard,  auf der
Bühne dirigierten die Damen Balbo,Cyrns,
Caesar und Peter.  Der Verein der Kinderhorte
wird ihnen wie den vielen ungenannten Mitwirkenöen
nicht nur den glänzenden Aufführungs -Erfolg , sondern
jedenfalls auch einen großen finanziellen Erfolg zu
danken haben. A

Aus Kunst und Men.
* Mainzer Siaötthcaier . fSpielpla  n .i Montag, Seit

8. Januar : „Göttergatte". Dienstag , den 9.: „Das schwache Ge¬
schlecht". Mittwoch, den -10.: Sinfonie -Konzert. Donnerstag,
den 11.: „Komtesse Guckerl". Freitag , den 12.: „Die heilige
Elisabeth". Samstag , den 13., nachmittags 21/2 Uhr : „Peter
Gerneklcin". Abends 7*/2 Uhr : „Margarethe". Sonntag , den 14.,
nachmittags 3 Uhr: „Cavalleria" und „Bajazzo". Abends 7 Uhr:
Gastspiel des Schlierscer Bauerntheaters : „Der Chinakrieg".

* Frankfurter Stadtttzeator. (Spielpla n.) Opern-
h a u s . Montag, den 8. Januar : „Die Fledermaus". Diens¬
tag, den 9.: „Iphigenie ans Tauris ". Mittwoch, den 10., nachm.:
„Prinzeß Tausendhänüchen". Abends: Mozart-Zyklus, erster
Abend: „Figaros Hochzeit". Donnerstag , den 11.: „Tannhäuser".
Freitag , den 12., Mozart-Zyklus, .zweiter Abend: „Die Ent¬
führung aus dem Serail ". Samstag , den 18., nachmittags.
„Prinzeß Tausendhändchen". Abends: „Carmen". Sonntag , den
14., nachmittags: „Prinzeß Tausendhändchen". Abends: „Die
Stumme von Portici ". — Schauspielhaus.  Montag , den
8. Januar : Frankfurter Dialektstücke: „Der alte Bürgerkapitän".
Hierauf: „Der rote Schornsteinfeger". Zum Schluß: „Dodge-
schofse". Dienstag, den 0.: Frankfurter Dialektstücke: „Der alte
Bürgerkapitän". Hierauf: „Der rote Schornsteinfeger". Zum
Schluß: „Dodgeschosse". Mittwoch, den 10.: „Die Räuber".
Donnerstag , den 11., zum ersten Male: „Der Helfer". Schau-
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Frankreich.

Pariser Blätter berichten: Ern französischer Kapi-
talist, der mit französischen und deutschen Kapitaliste«
verhandelt habe, um die Kohlengruben in Lothringer'
ausznbreiten , habe den Kabinettschef Rouvier gefragt
ob ein solches Unternehmen nicht im Widerspruch stehe
mit den Direktiven der französischen Regierungspolitik.
Rouvier habe geantwortet , er habe nichts gegen das
Unternehmen einzuwenden, im Gegenteil , er sei glück¬
lich, wenn die Handelsbeziehungen zwischen den beide«
Ländern sich ausdehnten , besonders wenn es sich dar»«'
handelt , eine Interessengemeinschaft herzustellen. Auch
möchte ich, fuhr Rouvier fort , einem Wunsche dahin Aus¬
druck geben, daß die deutschen Bankiers und Industrielle«
ihren ganzen Einfluß bei ihrer Regierung aufwende«
möchten, damit diese mich in der Marokko-Frage unter¬
stützt, um gute Beziehungen zwischen beiden Länder«
herzustellen.

Während einer Versammlung , die in A g e n vo«
den Delegierten der Senate der Departements Lot mck
Garonne zu Ehren des Präsidenten des Senats
Fa liier es,  einberufen war , hielt Falliores ei»«
Rede, in der er sein politisches Glaubensbekenntnis ab-
legte und seine Kandidatur für die Präsidentschaft bet
Republik aufstellte. Er erging sich des längeren über die
Einkommensteuer, beobachtete aber Stillschweigen über
die antimilitaristische Kompagnie und über die Angeberei
Angelegenheit. Von der auswärtigen Politik sprechend
erklärte er, Frankreich verfolge sein Geschick mit der Auf¬
merksamkeit, die es verdiene. Er fügte noch hinzu , we»«
die Völker das Gefühl ihrer Würde verlieren , so ist die^
für sie eine Geringschätzung, welche mit dem endgültige«
Zusammenbruch endet. Wir halten an dem Friede«
energisch fest, aber wir dürfen und können uns nie#
unterkriegen lassen. Er schloß seine Rede mit der Er¬
klärung , es sei notwendig, die soziale Gerechtigkeit u»ö
die Freiheit auszuöehnen.

Der Gouverneur von Algier , Jonnart,  hielt i«
Ainsefra eine Rede, worin er sich über die politische«
und wirtschaftlichen Fortschritte beglückwünschte, welche
längs der 1200 Kilometer langen algerisch-marokkanische«
Grenze erzielt worden sind.

Auf die Klagen des Generalgouverneurs hat di«
Gerichtsbehörde eine Untersuchung gegen verschiede««
Verlagsbuchhandlungen eingeleitet, welche Postkarte«
mit Ansichten der verschiedenen Forts von Belfotk
vertreiben.

Die französischen Kardinale  erwarten »»"
noch die Zustimmung des Papstes , um ein Konzil de/
französischen Bischöfe einzuberusen, das seinen Vorsitze«̂
den selbst wählen und zum Trennungsgesetz Stell »«§
nehmen wird, und zwar zweifellos versöhnlich.

England.
Der Premierminister Campbell - Bannerm »"

sagt in seinem Wahlaufruf , die Minister hätten in de'
Führung der auswärtigen Politik auf die Eigentümlich¬
keiten verzichtet, welche seine Partei früher zu taöel«
gehabt hätte, und dies mache es der jetzigen Regier»«"
möglich, tm wesentlichen die Politik der letzten Regier»«/
fortzusetzen, ohne von der freundschaftlichen und ttw
herausfordernden Art der früheren liberalen Negie¬
rungen abzugehen. Es werde die Pflicht der jetzige"
Regierung sein, das System der Selbstverwaltung , so»»«
die bürgerliche und religiöse Freiheit und den Freihande'
aufrecht zu erhalten , ferner so weit als möglich, die Nach¬
teile, welche in den letzten Jahren entstanden seie«'
wieder gut zu machen, uro soziale und wirtschaftlich«
Reformen zu sichern.

In London  fanden Freitagabend eine Anzah
politischer Versammlungen statt, bei denen es E
stürmisch herging. Der frühere Mtnisterprästde«'
B a l f o u r erschien in einer Versammlung in seine«'
Wahlkreise in Manchester, konnte aber seine beabsichtigt
Rede nicht halten . Er wurde fortwährend von Zwische«-
rufen unterbrochen und mußte schließlich den Saal ver¬
lassen. Ein heftiger Kampf zwischen seinen Anhänge«"

spiel in 4 Akten von Felix Philipps. Freitag , den 12.: „2>ck
Helfer". Samstag , den 13.: Frankfurter Dialcktstücke: „Der a««
Bürgerkapitän". Hierauf: „Der rote Schornsteinfeger". Z««!
Schluß: „Dodgeschosse". Sonntag , den 14., nachmittags 8*/, üP
„Mamsell Tourbillon". Abends 7 Uhr: „Der Helfet". Mont«»
den 16.: „Der Helfer". Dienstag , den 16., zum Gedächtnisse Fr ««'
Grillparzers , neu einstudiert: „Sappho".

* C-blenzer Stadttheater . sSpielplan ., Dienstag , bU
9. Januar : „Der Evangclimann". Mittwoch, denUO.: Erstes Ga«'
spiel der Königlich preußischen HofschauspielermLuise 'WilliS
vom König!. Schauspielhaus zu Berlin : „Die Junafrmt
Orleans ". Johanna : Luise Willig als Gast. Donnerstag,
11., letztes Gastspiel Luise Willig: „Maria Magdalena" Freit«"'
den 12., zum ersten Male: „Die Scholle". iNovität.) SamstaS-
den 13.: „Der Waffenschmied". Sonntag , den 14., nachmitE
4 Uhr: „Der Zigeunerbaron". Abends 7 Uhr: „Tannhäuser".

* Verschiedene Mitteilungen . Der Önologe P«"'
fessor B l a n ke n h o r n aus Karlsruhe ist g e sto r b e>

Der Senat der technischen Hochschule in Münch «"
hat anläßlich der Hundertjahrfeier der Erheb»«/
Bayerns zum Königreich die Würde eines Doktors d««
technischen Wissenschaften ehrenhalber nachstehenden
sönlichkeiten verliehen : dem Geheimen Hofrat, Pr «-
fessor an der Universität Güttingen vr . Felix Klei"'
dem Staatsrat und Vorstand der Generaldircktion
bayerischen Staatseisenbahnen Gustav von Ebermey«"!
dem Staatsminister vr . von Wehner, dem StaatSministZ
Freiherrn von Poöewils , dem Ministerialrat Juli «"
Blaue und dem Reichsrat Freiherrn von Soöen -Fra »«"
Hofen.

Der Zustand des Baritons Engen G n r a, der
Sklerose leidet, hat, wie dem „Leipz. Tgbl ." aus MünÄ«"
gemeldet wird, einen besorgniserregenden Charakter
genommen.

Eine Gedenktafel von Ferdinand v. Schill,  des!«"
Heldentod sich in diesem Jahre zum 100. Male jährt,
absichtigt die Bürgerschaft von Garz  a . O. bei Gelegf".
heit einer Gedächtnisfeier zu enthüllen : ebenso soll <»«*
Straße auf den Namen Schills getauft werden. -

Der Choristenstreik  an der Item Yorker P ?"1
wurde durch beiderseitige Zugeständnisse beendet.
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unö den Unruhstiftern folgte. Sechs stürmische Ver¬
sammlungen fanden in verschiedenen Londoner Wahl¬
kreisen statt. Mehr als 20 Versammlungen in der
Provinz verliefen ebenso unruhig . Die politischen
Leidenschaften sind durch den Wahlkampf aufs höchste

Vereinigte Staaten.
Staatssekretär Root  soll bei seinen Bemühungen,

«der einen Reziprozitätsvertrag mit Deutschland zu ver¬
handeln, einer Meldung der „Morgenpost" aus Washing¬
ton zufolge, nicht nur im Senat , sondern auch bei seinen
Kollegen auf Widerstand stoßen. Der Staatssekretär
^haw und der Landwirtschaftssckretär Wilson, beide
^ertreter der agrarischen Ansichten, seien gegen Kon-
ur ^ ' uanDentschland und für Vergcltnngsmaßregeln,

m  S 'vingen , die amerikanischen Be¬zeugungen anzunchmen.

gegen die Unterstellung der Lehrerschaft unter die Geist-
I lichkeit und die Beschränkung der Selbstverwaltung der

Gemeinden in Schulsachen. Sie erblickt in dem § 25
keine genügende Sicherung der Nassauischen Simultan¬
schule, sie ist vielmehr überzeugt, daß selbst wenn dieser
8 28 in das Gesetz Aufnahme finden sollte, auch die
nassauische Simultanschule in absehbarer Zeit verschwin¬
det. Sie erachtet es als eine Pflicht jedes liberalen Ab¬
geordneten, allen Bestimmungen die Zusftmmung zu ver¬
sagen, die etwas anderes enthalten als die Regelung
der Schulunterhaltnngspflicht nach den Grundsätzen der
Selbsterhaltung . Sie betont dies um so mehr, als gerade
die nationalliberalen Abgeordneten es gewesen sind,
welche die Regierung veranlaßt haben, einen Gesetzent¬
wurf mit konfeffioneller Regelung des Schulwesens dem
Abgeordnetenhause vorzulegen und welche darum die
ganze Verantwortung für das Gesetz tragen werden."

Mo «ta g, 8 . fit «««? 1906. KM - 5.

Ans Kt§M nrrd Kmzd.
Wiesbaden,  8 . Januar.

Freisinnige Vcrtranensmänner-Vcrfammlung.
1* 3 " "Frieörichshos" dahier fand gestern eine Ver-
o, " " iung von Vertrauensmännern der Fr eisin-
wir aü Volkspartei in Nassau  statt Dieselbe
isclm7?M rrel WC-!' namentlich aus dem 2. und 3. nassau-
si? Wahlkreis.  Nach eurer Begrüßung durch den Vor-
kS öer  Versammlung , Justizrat Dt. Alberti-
£ wr en' ^ stattete Chr. Pfeiffer-  Diez Bericht über
in srL- Il” 1!102” Parteitag , der im Herbst vorigen Jahres
Bernrk ^ ^ . stEgefunden hat. In der sich au diesen
Mür;^ . ssuschließenden Diskussion ergab sich eine etn-
Pberernstimmung  der Versammlung mit den
ßüiri ie-U Parteitages . Insbesondere ivar man
P^,., Einverstanden auch mit der Stellungnahme des
ttBpV &e,t anöcrat  linksstehenden Parteien gegen-
Vei-n' -r? darauf  hinwies , daß namentlich das

öer  Freisinnigen Volkspartei zur Freisin-
erv Vereinigung und zur Süddeutschen Volkspartci
bilä-c- k- ^ ^ en zweiten Punkt der Tagesorönuna
eit f i öre Beratung despreußischenSchulgesetz-
g Referat über denselben hatte Lehrer
9laru -’J r ° Wiesbaden übernommen , der Vorsitzende des
tin l mJrrKn  allgemeinen Lehrervcreins . In mehr als
firö*v?̂ 9et  J? cöc  besprach derselbe in sachlicher und
lvä'L^ er Weise die Einzelheiten des Entwurfs . Er
er w .- . erzeugend nach, daß durch den Entwurf , wenn
der ^ erde, die Rechte der Gemeinden, tnsbesondere
vĉ . ^ dte, außerordentlich geschmälert, ihre Lasten aber
aus s 1 würden . Er führte an Hand des Entwurfs

ört0 ftU(® bie Stellung des Lehrers verschlechtert
«erfi -ri. • erörterte mit besonderer Ausführlichkeit daö
fdbr tmg  zwischen Simultanschule und Konfeffions-
i>iew i® ,C  es im Entwurf geplant sei. indem er bei
Zu ^ Erörterungen stets von den in Nassau bestehenden
Zu uv < ausgnig , auch interessante Vergleiche mit den

" tn  anderen preußischen Provinzen gab. Dem
Jui in * btä  Herrn Klürner folgte eine angeregte Dis-
Be' . an der sich Chr. Pfeiffer -Diez, Justizrat D-.
^ gav-Wies baden, Bürgermeister Alberti -Rüöesheim
hin 0"dere beteiligten . Es wurde hier namentlich daraus
Iz- .^ wiesen, daß die eigentlichen Väter des Gesetzes die

wnalliberalcn seien, indem niemals der Entwurf ein-
den worden wäre, wenn nicht die Nationalliberalen

owpromißantrag unterschrieben hätten . Weiter
prin ^ .besonders kritisiert, daß das Gesetz die Schule
dft ^ lell zur Konfessionsschulemachen wolle, indem es
m-z ""ultanschule nur in ganz bestimmten Territorien
[Qj.- llur  aus speziellen Ausnahmsgründen fortbestehen
' , bafi,man die Umwandlung von Simultan-

Umwandlung
aber verbiete.

- . — - . lar , daß, wenn
&hn » rl tß  aucö  Nassau nach § 25 des Entwurfs seine
Au-„ "? n'Eule behalten dürfe, doch bald auch mit der
Ab«- ahmestellung Nassaus aufgeräumt werde, da das
^ »eordnetenhaus , - * 4f-~ — ----wenn ihm nur ein dahingehender
eienir0ûrgelegt werde, auf den schon jetzt die nassauische
bas ^ "ispartei hinarbeite , zweifellos ebensowenig wie

*ten ^aug  otwas für die Erhaltung der Simultan-
^esns.,/P Nassau tun werde. Einmütig wurde eine

nWlt  zugunsten der Simultanschnlc angenommen,
Eröiu J ' ^balt wir unten wicdergeben. — Es folgten der
eil--! | run 0 bcs Schulgesetzentwnrss Berichte aus den
staunen nassauischen Wahlkreisen, die sich im wesent-

* wit den sp-eziellen Parteiverhältnissen befaßten.
Dr/ '''?̂ walt G ü t h - Wiesbaden erörterte Fragen der
itzi!!-^ sation der Partei für Nassau und speziell für
d i ^iu>den und empfahl eine lebhafte Agitation für

ur n l t a n schn l e. Auf seinen Antrag wurde
dej; n' demnächst in Wiesbaden eine Landes-
vxxs' ^ ur m l u IIg abzuhalten , die zugleich eine Protest'

Ein Zentrnms-Parteitag für den Reg.-Bczirk Wiesbaden
fand gestern nachmittag um 3 Uhr in Frankfurt  im
„Hippodrom" statt. Der weite Raum war dicht besetzt und
die Anhänger der Partei aus allen Teilen des Regie¬
rungsbezirks waren zahlreich erschienen. Oberlanöes-
gerichtsrat Wellstein aus Frankfurt begrüßte die Ver¬
sammelten und bat den Reichstagsabgeordneten Cahensly
ans Limburg den Vorsitz zu übernehmen, was dieser
mit Worten des Dankes tat. Sodann begannen die
Referate . Reichstagsabgeoröneter de Witt aus Cöln war
der erste Redner . Er schilderte das Zentrum als frei
von wirtschaftlichen und religiösen Sonderinteressen und
wandte sich gegen die Nationalliberalen und den Evange¬
lischen Bund , die an der Tatsache, daß das Zentrum
keine religiösen Svnöerinteresscn vertrete , zu zweifeln
wagten. Das Zentrumsprogramm sei frei von jeder
Bezugnahme auf die Religion . Sehr wohl sei innerhalb
der Zcntrumspartei ein Zusammenarbeiten der ver¬
schiedensten Konfessionen möglich. Das Zentrum sei
keine konfessionelle Partei und werde es niemals werden.
An der Frage der Existenz eines höheren Wesens könne

! es aber nicht vorbeikommen, und es halte sich dabei an
dem Wahlspruch Kaiser Wilhelms I .: „Dem Volke soll
die Religion erhalten bleibend" Das Zentrum wolle
religiöse Freiheit für alle Konfessionen. Redner ging
dann kurz auf üenT oleranzantrag  des Zentrums
iur Reichstage ein, der überall feindselig ausgenommen
worden sei. über die Schulfrage  sprach an Stelle
des am Erscheinen verhinderten Reichstagsabg. Schädler
aus Bamberg Stadtverordneter Ed. Müller aus Frank¬
furt . Das Schulideal des Zentrums sei die Konfessions¬
schule. Nur sie führe zum wahren christlichen Ziele.
Die konfessionelle Einheitsschule allein schaffe die Einheit
zwischen Haus - und Schulerziehung . Redner wandte sich
gegen die Broschüre des Realschuldirektors De. Adler in
Frankfurt a. M., der zunächst seine jüdischen Mitbürger
dazu bringen solle, ihre Kinder nicht mehr in die Kon¬
fessionsschule zu schicken. Mit Bedauern sicht der Redner
die Stellung des Frankfurter Lehrcrvercins für die
Simultanschule , der in dieser Beziehung mit den Libe¬
ralen Nassaus Hand in Hand gehe. Hinter der Forderung
der Simultanschule stehe meist still das Verlangen der
religionslosen Schule. Freisinn und Sozialdemokraten,
speziell in Frankfurt , wünschten diese religionslose Schule.
Das neue Schulgesetz wolle leider Nassau ausnehmen
und ihm seine Simultanschulen lassen. Dagegen müßten
sich aber alle Katholiken Nassaus und auch Frankfurts
entschieden verwahren , daß man ihnen die Fortschritte (!)
des neuen Schulgesetzes nicht zuteil werden lasse.
Letzter Referent war der Reichstags- und Landtags-
abgcvrdncte Trimborn aus Cöln. Seine Auslassungen
über die S t e u e r v o r l a g e n im Reichstag waren sehr
interessant. Die neuen Steuern seien nicht zu vermeiden,
ebenso wenig wie wichtige Ausgaben , z. B. für die Flotte.
Keinesfalls werde das Zentrum einer stärkeren Belastung
der wirtschaftlich Schwachen durch indirekte Steuern zu-
stimmen. Die Brau - und Tabaksteuer hätten keine Aus¬
sicht auf Annahme, über die Zigarettensteuer und die
Besteuerung feinerer Zigarren und Tabake könne man
in eine Erwägung eintrcten . Keinesfalls dürften aber
diese Steuern Nachteile für die Industrie oder gar
Arbeiterentlassungen zur Folge haben. Die Quittungs¬
steuer sei ganz zu verwerfen . Diskutabel sei die Fahr¬
kartensteuer, wenn man sie auf die erste und zweite Klasse,
sowie weite Strecken beschränke. Auch die Erbschaftssteuer
von 150 000 M. au sei zu tragen . Redner ging schließlich
auf die „glänzende Sozialpolitik " des Zentrums ein, in
dieser Beziehung werde cs die bisherigen Bahnen weiter
wandeln. Redner sprach noch über Organisationsfragen.
Alle drei Referenten wurden mit lebhaftem Beifall aus¬
gezeichnet, auch der Vorsitzende sprach ihnen den Dank aus.

deutschen Weingesetzes rationell verbessert find, mrr
unter der Bezeichnung „Zuckerwcin" (sugar wincs) zur
Einfuhr zugelasscn werden sollen; 2. für Weine, die nach
deutschem Recht auf bestimmte Herkunftsbczcich nungen
Anspruch haben, diese Herkunftsbezeichnung nur dann
gestattet sein soll, wenn der Wein ausschließlich den
Weinbergen des angegebenen Ortes cntstamnft, wurde
eine gemeinsame Resolution beschlossen, in welcher aus
die schweren, durch nichts gerechtfertigten Schädigungen
des deutschen Weinbaues und Weinhandels hingewiesen
und der Reichskanzler um seine Hülfe gebeten wurdL

! Die Resolution wurde nebst einer sehr ausführlichen
Denkschrift des Herrn Hanöelskammersekretärs Mees-
mann -Mainz außerdem den zuständigen Reichs- und
Staatsbehörden , den amerikanischen Konsulaten in
Deutschland und den deutschen Konsulaten in den Ver¬
einigten Staaten übermittelt . Im Gegensatz zu dem von
Engelsmann -Kreuznach gestellten Antrag auf Beschrän¬
kung der Gärzeit und Verschärfung der Kellerkontrolle
waren die verbündeten Vereine der Ansicht, daß kein
Anlaß zu einer Abänderung des Wein ge setz es  vor¬
liegt und daß neue Erörterungen nur wieder neue Be¬
unruhigungen Hervorrufen wurden . Der Verband
wünscht nach wie vor ein Zusammenarbeiten mit den
Winzerv er einen,  befürchtet aber, daß die Ge-
schaftsgebarung der Eltviller Zentrale eine Einigung
sehr erschwert. - Die Wahl  von drei Vorstandsmit¬
gliedern erledigte sich durch die Wiederwahl der aus-
scheiüenden Herren Albert Altenkirch-Lorch und Sturm-
Rüöesheim und die Neuwahl des Herrn Henry Geiße-
Winkel an Stelle des wegen Krankheit zurückgetretenen
Herrn Otto Müller -Winkel. — Nach der Nechnungsab-
lage des Schatzmeisters Herrn H i l l e b r a n d -Rüöes-
heim betrugen die Einnahmen 8232 M„ die Ausgaben
1885 M„ so daß ein Bestand von 1337 M. verbleibt . —
Einem Anträge des Herrn Hillcbrand entsprechend wird
beschlossen, in der Agitation gegen die Antialköholbe-
wegung gemeinschaftlich mit den übrigen Verbänden fort¬
zufahren und zu dem Zwecke 300 M. zur Verfügung zu
stellen. — Um für diesen und andere Zwecke mehr Mittel
zur Versügung zu haben, beschließt die Versammlung
auf Antrag des Vorstandes , den 'Jahresbeitrag von 30
auf 40 M. zu erhöhen. — Auf eine Umfrage des Vor¬
standes nach langjährigen Angestellten im Kcllereibe-
triebc haben 12 Firmen geantwortet . Bei diesen sind
43 Personen mehr als 12 und 4 mehr als 25 Jahre im
Dienst. Die Versammlung beschloß, diejenigen mit mehr
als 26 Dienstjahren durch Verleihung von künstlerisch
ausgeführten Diplomen auszuzeichnen. Die erforder¬
lichen Mittel für 100 Diplome in Höhe von 300 M. wer¬
den bewilligt. — Im übrigen wurde noch beschlossen, zum
Zwecke der Erzielung günstigerer Bedingungen durch
gemeinschaftlichen Einkauf von Flaschen und Kapselv
das Erforderliche in die Wege zu leiten. 0

[et«
Oe
f ■ Sammlung gegen den preußischen Schulgesetzcntwurf

Derne. Auf seine Veranlassung wurde den anwcsen-
sikh' ^ .Ertretern städtischer Behörden anheimgcgeben, unter

Einberufung eines nassauischen Stüdtetagcs
rvstg,, Stellungnahme zum Schulgesctzcntwurfe in Er-
Stüdc ? äu  Uchen, nachdem der Vorstand des nassauischen

^mgs mit dem Oberbürgermeister v. Jbell an der
hntzp ,^ eu dem Grundsatz guista non movere beschlossen
(nf ' seinen Stäötetag einzuberufen . Dr. I ste l-Gries-

aĉ über Preßfragcn , Barthel-  Idstein über
1011 auf dem Lande. Nach vierstündiger Beratung

Sei ber Vorsitzende die Versammlung , der sich ein
Infames Mittagsmahl im „Friedrichshof" anfchloß.

^baft - obenerwähnte Resolution  hat folgenden
Setrr̂ ^ am 7. Januar 1906 in Wiesbaden zusammen-
frcii;,, -C Versammlung von Vertrauensmännern der
H)J, ftttt iöeit Volkspartei in Nassau erblickt in dem Ent-
ön5ple einem Schulunterhaltungsgesetzc, soweit er
itnteir Anordnungen enthält als die Regelung der Schul-
ßisn>pbnltungspflicht, eine schwere Gefahr für das prcu-

Volksschulwesen. Sie erhebt Protest gegen die
geplante Auslieferung der Schule an die Kirche,

s Der Verband der Weinhändlcr des Rhein- und Maingaus
hielt am letzten Samstagnachmittag im „Taunus-
Hotel" hier seine 10. ordentliche Generalver¬
sammlung  unter dem Vorsitze des Herrn Eduard
St u rm -Rüöeshcim ab. Eröffnet wurden die Ver¬
handlungen durch einen fachwissenschaftlichen Vortrag
des Herrn Dr. K r a e m e r von der König!. Lehranstalt
zu Geisenheim über „Wcintrübungcn ". — Nach dem Be¬
richt des Vorstandes über seine Tätigkeit im verflossenen
Jahre zählt der Verband gegenwärtig 46 Mitglieder . Die
die Weinbranche im allgemeinen betreffenden wichtigeren
Angelegenheiten wurden gemeinschaftlich mit befreunde¬
ten Weinhändler - Vereinigungen Südwestöeutschlands
besprochen und die diesbezüglichen Beschlüsse werden
von dem Vorort (zurzeit Kreuznach) zur Ausführung
gebracht. In diesen Versammlungen wurde u. a. ver¬
handelt über : 1. Maßregeln zur Bekämpfung der Anti-
alkvholbewcgung, 2. die Maßnahmen der Vereinigten
Staaten von Nordamerika gegenüber dem Import frem¬
der Weine, 3. die Beschränkung der Gärzeit und Ver¬
schärfung der Kellerkontrvlle, 4. die Normalflaschen-An-
gelegenheit, 5. das Verhältnis zu den Winzervereinen,
6. den Handelsvertrag mit Nordamerika und 7. Aus¬
dehnung des 8 4 bes Weingcsetzes. Gegenüber den von
Amerika beabsichtigten Bestimmungen, daß 1. Weine, die
durch einen Zuckerzusatz im Sinne des 8 2 Ziffer 4 des

o. Todesfälle . Gestern ist der Rechtsanwalt Dr . jnr,
V' ~ c e ■e n  CIlt ^ Hamburg , der hier zur Kur weilte,

plötzlcch gestorben. Er stand im 53. Lebensjahre — Am
Samstag verschied der Rentner Friedrich Freiherr von
Loen  tm 54, Lebensjahre . Der Verblichene, ein Sohn
des hier verstorbenen Vorstandes des Hofstaates der
Es 1* «*1'”* Preußen , war seinerzeit Pächter
uc§  Höfgutes ErerZöerg hier.

— Das Preisgericht zur Beurteilung der für die
» ö N euaestaltung der Kuranlagen

erngelaufenen Konkurrenzplünc  —
rnfrh tnnf.r ^ ~~ l£ rjeiUe^ susammengetreten und
amö wohl mehrere Tage zur Bewältigung seiner um-
fangreichen Aufgabe bedürfen. ,
>,rs” „®0? erc H °? seit. Das seltene Freudenfest der
goldenen Hochzeit begeht am kommenden Sonntag der
Realoberlehrer a. D. §lnt. D i l l m a ir n von Hier mit
ftiner Gemahlin . In geistiger und körperlicher Frische
Opjf* ^ " b)lar auf ein Inhalts - und segensreiches
„ben al» Erzieher der Jugend zurück. Möge unserem

allseitig verehrten Mitbürger an der Seite seiner treuen
Lebensgefährtin auch fernerhin ein sorgenfreier schöner
Lebensabend beschieöeu sein,
sei."

— Die Gewcrbegerichtswahlen der Arbeitgeber finden
heute statt. Für dieselben sind zwei Kandidatenlisten
ausgestellt, und zwar eine von der Handwerkerpartei und
eine von dem Gastwirte - Verein . Eine von dem
letzteren angestrebte Einignng scheiterte an dem Beharren
der Handwerkerpartei auf ihrer Kandidatenliste Aus
ore,er steht Herr Metzgermeister Peter Flory . Taiü '-
aber wollten die Gastwirte und andere ' Interessenten den
Herrn Metzgermeister Karl Hardt namhaft gemacht wissen
was abgelehnt wurde. Auch von sozialdemokratischer
sefte liegt eine Kandidatenliste vor.

— Der Milchanfschlag, welcher nach den Darlegungen
der Landwirte nicht unberechtigt sein soll, wird sicherem
Vernehmen nach am 1. Februar ö. I . mit 4 Pf für üas
f te Vrfr raft tre .ten- Nach Ansicht der Hausfrauen ist
der Aufschlag verfrüht,- sie halten es mit dem Wies¬
badener Magistrat und sind der Meinung , daß die
Teuerung wohl eine drückende, jedoch keine erdrückende

-Die Viehhändler und die Fleischnot. Der hessische
Vlehhanöler -Verern tagte gestern mittag in Mainz unter
der Beteiligung der Vereine aus Wiesbaden  und
Limburg. Zweck der Versammlung war einmal der An¬
schluß an den Bund der Viehhändler Deutschlands und
dann öie Angriffe zu widerlegen , wonach dem Zwischen¬
handel die Schuld an der Fleifchtcuerung ansgcbüröet

Präsidenten des Berliner Ver¬
bandes, Daniel Dierdorf , angefertigte Resolution wurde
von der Versammlung genehmigt. In dieser Resolution
wird ue Schuld an der Fleischnot den Agrariern zugc-
schoben und behauptet, daß gerade der Zwischenhandel
eine noch größere Fleischnot verhütet habe. Des wei¬
teren wird betont, daß der Verdienst beim Viehhandel
schon seit Jahren kaum die Unkosten decke. Dann be¬
schloß der Verbaird, auch in den nächsten 10 Jahren das
Vieh nur ohne Garantie zu verkaufen, wie es im letzten
Jahre der Fall gewesen ist. Die Einführung einer
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Reichsvtehversicherung, wodurch auch die Quarantäne
aufgehoben wird , würbe als erstrebenswert bezeichnet)
ebenso eine Verbesserung der Bahnbeförderung für Vieh
usw. Die Versammlung war von etwa 50 Viehhändlern
besucht.

— Die landrvirtschaftlich-chemische BerstrHsstation in
-Wiesbaden vollendete am 31. Dezember 1905 die ersten
25 Jahre ihrer Tätigkeit . Der Vorsitzende der Land-
sWirtschastskammer, Herr Landeshauptmann a. D.
Sartorius , sprach aus diesem Anlässe persönlich in Be¬
gleitung der Herren Ökonomierat Müller und Landw.-
jJnspektor Keiser am Neujahrstage bei dem Vorstände
der Versuchsstation, Herrn Geheimen Regierungsrat
Professor Dr, H, Fresenius , vor, um ihn namens der
Landwirtschaftskammer, als der berufenen Vertreterin
der -nassauischen Landwirte , zu diesem 25jährigen Jubi¬
läum zu beglückwünschen und ihm für seine treue Mit¬
arbeit bei den Bestrebungen für das Gedeihen der nassau¬
ischen Landwirtschaft zu danken. Herr Landeshauptmann
gab hierbei der Hoffnung Ausdruck, daß es dem Herrn
Geh. Rat Fresenius vergönnt sein möchte, noch viele
Jahre , wie bisher , im Dienste der heimischen Landwirt¬
schaft zu wirken. Herr Geh. Rat Fresenius dankte, sicht¬
lich erfreut über die ihm gewordene Ehrung , dem Herrn
.Kammervorsitzendenaufs herzlichste.

— Der Unterricht in den hiesigen städtischen Volks¬
und Mittelschulen hat heute wieder begonnem-

o. Vermißt wird schon wieder eine Person von hier,
und zwar der durch seinen Beruf in weiteren Kreisen
bekannt gewordene Hausmeister des Residenz-Theaters,
August Springer.  Er war noch gestern vormittag
im Theater , ist aber dann plötzlich verschwunden und bis
heute wurde auch keine Spur wieder von ihm entdeckt.

— Der letzte Akt. Aus Darmstadt,  8 . Januar,
wird uns berichtet: Die Leiche des Geheimen Oberberg¬
rats Prof . vr . Ehelius  wurde heute nachmittag in
stiller Weise beigesetzt, und zwar in ein Reihengrab des
hiesigen Friedhofs . Pfarrer Weißgerber hielt in der
Friedhofskapelle, wo die Leiche aufgevahrt war , eine
Tranerandacht , zu der sich außer Ser Witwe und Tochter
des Dahingcschiedenen eine Anzahl Verwandten und
Bekannten , sowie Dozenten und Studenten der hiesigen
technischen Hochschule, im ganzen etwa 100 Personen,
eingefunöen hatten . Der Geistliche bedauerte das Geschick
des Verblichenen und empfahl ihn der Güte des All¬
mächtigem Am Grabe sprach er nochmals ein Gebet.
Eine Anzahl Kränze und Palmzweige , von Bekannten,
darunter aus Bad Nauheim, und einzelnen Schülern
gesandt, wurden nichtoffiziell niedergelegt.

— Brötchenmardcr . Gestern wurde der in der Nähe
>des Foyers am Königlichen Theatex stehende, Herrn
-Bäckermeister V o ss o n g gehörige Brotwagen gewalt¬
sam geöffnet und daraus zwei Körbe mit Brötchen ent¬
wendet. Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.

o. Mansardendiebstahl . Am Samstag wurde in einem
Hause in der Aöolfsallee die Mansarde eines Dienst¬
mädchens erbrochen und daraus eine goldene Damenuhr
ohne Rücköeckel, eine Brosche und ein Ring mit drei
Steinen gestohlen. Die Einbrecher — es sind deren zwer
-— waren frech genug, am hellen Tage in das Hans ein-
zuüringen ) sie wurden auch bei dem Verlassen desselben
bemerkt, sind aber leider unerkannt entkommen.

o. Schlägerei. Der Buchdrucker Joseph Vatty,  in
Dotzheim wohnhaft, ist in der verflossenen Nacht um
'2 Uhr auf dem Nachhausewege in der Dotzheirnerstratze
schwer mißhandelt worden. Aus mehreren Kopfwunden
blutend , wurde er von einem Schutzmann zunächst nach
dem Polizeirevier und von dort durch die Santtätswache
in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Kurhaus. Der berühmte Tenorist K. und K. Kammer¬
sänger Herr Ernest van Dyck hat sich nach tangerer freiwilliger
-Pause entschlossen, in der kurzen freien Zeit, welche ihm feine
Verpflichtungenin Paris , Brüssel, London, New York usw. lassen,
'eine Gastspiel- und Konzerttournee zu unternehmen. Nur mit
großen Opfern ist cs der Kurverwaltuntg gelungen, Herrn van
Dyck für das KurhauL - Zyklu s - Konzert  am Freitag
dieser Woche zu gewinnen. Die Gelegenheit, diesen weltgefeierten
-Künstler im Kurhause zu hören, dürste sobald nicht wicderkchren.

— Literarische Gesellschaft, Wiesbaden. Am 11. Januar
(nächsten Donnerstag ) wird der rühmlich bekannte rheinische
Sagenforscher, Gymnasialprofessor Dr . Jakob Süd»er aus
Mainz , im Wahlsaale des Rathauses über das Thema: „Die
Nibelungen am Rhein" sprechen. (Anfang pünktlich 8 Uhr.)
Professor Nover arbeitet schon ein Bierteljährhuudert aus seinem
Lieblingsgebieie als Schriftsteller und -etue ganze Reihe von
-Publikationen ist aus seiner Feder hervorgegangen. Vorzüglich
Hat er es verstanden, die Gestalten der deutschen Mythologie und
Sage dem Volke näher zu bringen, namentlich auch die Jugend
für die altgermanische Götter- und Sagenwelt zu begeistern. So
ist unter anderem besonders seine zweibändige Abhandlung
„Deutsche Sagen in ihrer Entstehung, Fortbildung und poetischen
Gestaltung" überall als trefflich erkannt worden. Ferner hat er
die Gestalten Hermanns des Cheruskers, Wilhelm TellZ und
Fausts in die rechte Beleuchtung gerückt. Aber auch seine „Bilder
vom Niederrhein", sein „Vater Rhein tu Sage und Dichtung"
sind treffliche Bücher, die für jedermann eine echte tiefe Poesie
atmen. Langjährige Wirksamkeit zu Worms, der Heimat der
Nibelungensage, haben die Studien zu der letzteren vertieft, und
-wir dürfen versichert sein, daß der unermüdliche Forscher eine
Wertvolle Frucht seiner Arbeit den Zuhörern darbieten wird. —
!Für Mitglieder der Literarischen Gesellschaft ist der Vortrag frei.
-Nichtmitglieder erhalten Karten in den Buchhandlungen von
Noertershäuser, Jurany u. Honsel, Moritz u. Münz«!, Roemer,
Staadt und Bornemann für 8, 2 und 1 M., Schülerkarten 30 Pf.

— Bolksrmterhalttmg. Nach längerer Pause wird der
hiesige Volksbildungsverein am Sonntag , den 14. Januar , wieder
ein« Volksunterhaltung veranstalten. Al§ Leitmotiv ist die
Mutterliebe gewählt worden. Am Sonntag wird die bekannte
Schriftstellerin Frau Ottilie Stein  aus Karlsruhe in einem
-längeren Bortrag dies Thema behandeln und dann noch eine
Meitze von Liedern, in denen der Mutier Lieben und Leiden ver-
.lherrltcht wird , vortrage«. Frau Stein , die eine ganz vvrzüg-
-liche Reönerin ist, hat über das gleiche Thema in einer Veran¬
staltung des Cölner BolkKbildungsvereinS im Gürzenich-Saale
-gesprochen und ihre Zuhörerschaftdurch ihrer: ergreifenden Bor-
ckrag-zu steigender Begeisterung hingerissen. B«sondcrs sinnig
-ist als gesanglicher Teil diesmal ein Kinderchor in das Programm
ausgenommen, der unter anderem das herrliche Lieb: „Wenn
du noch eine Mutter hast" singen wird. Ferner c" 'hält das
Programm einige Zithervorträgo und ein Harfensolo. Tie Ver¬
anstaltung verspricht eine außerordentlich schöne zu werden, wir
weisen deshalb schon hcnte darauf hin. Um den Wünschen vieler
.gerecht zu werden, sind Billette wieder in den bekannten Borver-
ikaufsstellen zu haben.

— Bortrags -ZyklnS über Richard Wagner. Der zweite Vor-
titttß von Baronesse O. v. B i str a m findet am Mittwoch, den
!17. Januar , nachmittags 4*/s Uhr , int Damenklub, Tannus-

straße 6, statt. Er wird Wagner als Dramatiker, die beiden
letzten Vorträge die Frauengestalten seiner Mustkdramen be¬
handeln. Es sei noch besonders darauf hingewiesen, daß jeder
Vortrag sür sich ein Ganzes bildet, und daß auch Nichtmitglieder
und Herren Zutritt haben. Eintrittskarten sür drei Borträge
sür Mitglieder 8 M., für Nichtmitglieder 4 M., ein Vortrag
2 M., sind im Klub und tn der Buchhandlung von Juräny ü.
Hensel Nachf., Wilhelmstraße, zu haben.

— Deutscher »«- Österreichischer Alpenversi«. Die ordent¬
liche Mitgtiedervepsammlung (Generalversammlung) der Sektion
Wiesbaden findet tut „Hotel zum Grünen Wald" am Samstag,
den 13. Januar , S1/« Uhr abends, statt. Folgend« Gegenstände
stehen auf der Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Rechnnngsablage des Kassierers und Bericht der Rechnungs-
priisungskommisston. 3. Bericht des Hüttenwarts und Antrag
des Ausschusses atif Bewilligung von Mitteln zur Verbesserung
des Hüttemoeges und der Hütte. 4. Voranschlag für das Jahr
1906) Auslosung voit Anteilscheinen. 3. Wahl der Rechnungs¬
prüfungs-Kommission. 6. Wahl des Ausschusses. — Ein recht zahl¬
reicher Besuch der Versammlung liegt im eigensteu Interesse der
Mitglieder, da über wichtige Fragen bindende Entschlüsse gefaßt
werden sollen. Ganz besonders möge auf die Mitteilungen be¬
treffs der Wiesbadener Hütte und die sich daran anschließenden
Anträge hingewiesen werden.

— AnsgssteLi ist z. Z . im Blumensalon Wahl, Wilhelm-
straße 84, eine sehr geschmackvoll arrangierte vollständige Hoch¬
zeitstafel, nebst einer kleinen Frühstückstaselzu 5 Gedecken. Be»
sonders am Abend bei effektvoller Beleuchtung drängen sich zahl¬
reiche Schaulustige vor den Erkern der genannten Firma . Die
dekorative Ausmachung gereicht Herrn Wahl zur Ehre, aber auch
die übrigen zur Verwendung gelangten DekorationS-AuS-
stattnugsgegenständs, tvie die silbernen Tafelgeräie von Hof¬
lieferant I . H. Heimerbinger, die dekorierten Porzellane und

. seinen Kristalle der Firma M. Stiüger , die Damastgcdecke der
Firma Nassauische Lein-enindustrio I . M. Baum Hierselbst sind
besonders hervorzuheben. Namentlich unsere Damenwelt dürfte
oie anziehende Ausstellung interessieren.

— „Tagblatll'-Sammlmtgen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für die Blindenschule:  von A. S . 2 M.

— Kleine Notizen. Dienstag , den 9. d, M., abends 81/- Uhr,
wird un VegetarischenSpeisehause am Schillerplatz von einem
langjährigen Vegetarier ei» Vortrag  gehalten über das
Thema: „Gesundheitliche und ethische Gründe für den Vegetaris¬
mus". — Die „R e i s e s pa r ka ss e ehemaliger  8 7 e x"
halt Dienstag , den 9. Januar er., abcnds- ö Uhr, im Lokale des
Gastwirts Herrn Fritz Mack, Kirchgaffe 23. ihre MonatSverjamni- -lung ab.

— Fremden-Berkshr. Zugang der zu längerem Aufeirthalie
gemeldeten Fremden: 232 Personen.

k.  mramz . <■ Januar . Heute nachmittag hatte der All¬
deutsche Verband  eine Versammlung in die Liedertafel
etnberufen, die stark besucht war. Dr . Joachim Graf v. Pfeil
sprach auf Grund eigener Erfahrungen über Ostafrika und schil¬
derte dessen reiche Ertragsfähigkeit. In eindrucksvoller Weise
verbreitete sich dann Herr Alfred Geiser-Berlin über den Tobes-
kamps des Deutschtums in Rußland und forderte zur Unter¬
stützung sür die bedrängten Deutschen in Rußland auf. Beide
Redner, die ihre Vorträge durch Lichtbilder illustrierten, fanden
starken und zustimmenöen Beifall.

--- Mainz, 8. Januar . Rhein pegel:  1 in 22 cin gegen
68 cm am gestrigen Vormittag.

Kieme Chrsmk.
Im Leichtsinn. In Mannheim schlüpfte der Schnei¬

dermeister Peter Schäfer durch eine Rangierabteilung.
In diesem Augenblick stieß auf diese ein abgestotzener
Güterwagen auf, Schäfer geriet zwischen zwei Puffer
und wurde auf der Stelle getütet.

Kircheneinstnrz. In Ocana in Spanten stürzte eine
längst als baufällig erkannte Kirche ein und verschüttete
ein anstoßendes Wohnhaus , in dem sich vier Personen
befanden. Ein Kind wurde als Leiche aufgefunden, die
drei anderen Personen wurden lebensgefährlich verletzt.
Der Unwille über die Nachlässigkeit der Behörden bei
öer Bevölkerung ist sehr groß.

Millisnenerbschaft . Eine arme Berliner Zeitungs¬
frau  erhielt eine Konsulatsanzeigc , wonach die Frau die
Erbin von nicht weniger als 9 Millionen Dollars ge¬
worden ist. Ein Onkel der Frau , der nach Amerika aus¬
gewandert war und in Kanada kinderlos verstorben ist,
soll dieses Vermögen hinterlasscn haben.

I « Eiscnbahnzng gestorben. Der Rentner Johann
Mundorf , der von Oberkajsel nach Königswinter zurück¬
kehrte, wurde auf der Station tot im Wagenabteil ge¬
funden und ins Stationsgebäude gebracht. Ein Schlag¬
anfall hatte ihn betroffen. Er soll tn Oberkassel sehr eilig
zur Bahn gelaufen sein, um den Zug nicht zu verspäten,

Letzte Nachrichten»
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 7. Januar . Bei den heutigen Senats¬

wahlen  wurden im ganzen 102 Senatoren neugewählt.
Von den Gewählten gehören 27 öer republikanischen
Linken an, 26 sind Radikale, 14 sozialistische Radikale,
2 Sozialisten , 6 Nationalisten , 16 Reaktionäre , 11 Pro-
gressisten. Unter den im zweiten Wahlgang gewählten
befinden sich die Führer öer progressistischen Gruppe des
Senats Duc ö'Audiffret und der frühere Maire von
Marseille Flessieres.

Paris , 8. Januar . C l e m e n c e a n , schreibt in öer
„Airrore": Der glänzende Wahlsieg Fallier es  ist
das bezeichnendste Ergebnis des gestrigen Tages . Herr
Doumer dürfte davon nicht sehr angenehm berührt sein.
— Die „Petite Republique " sagt: Die Radikal -Sozia¬
listen und die ehrlichen Republikaner sind überall ge¬
schlossen für die Kandidaten des Blocks eingetreten . Das
ist ein gutes Vorzeichen für die bevorstehende Wahl des
Nachfolgers Lvubcis. — Der frühere Justizminister
Monis,  welcher im Departement Gironde nebst drei
anderen radikalen Kandidaten mit großer Mehrheit
durchdrang, hielt bei einem zur Feier seines Wahlsieges
stattgehabten Bankette eine Rede, in der er sagte: Wir
werden alles aufbieten, damit die Präsidentschaft öer
Republik nicht in die Hände eines Mannes fällt, welcher
seine Wahl nur der Hülfe öer, Reaktionären und öer
Nationalisten zu verdanken hat, und der dies mit seiner
republikanischen Gesinnung und mit seiner Ehre be¬
zahlen müßte.

Depeschen bureau  Herold.
Berlin » 8. Januar . Prinz Adalbert  von

Preußen hat sich gestern abend zu einem sechswöchigen
Kuraufenthalt nach St . Moritz  im Engadin
begeben.

Berlin , 8. Januar . Bezüglich öer beabsichtigten
sozialdemokratischen Massenkundgebung
am 21. Januar ,und der eventuell zu treffenden Gegen-
Maßregeln der Regierung erfährt eine hiesige Korre¬
spondenz, daß ein Verbot dieser Protestversamrnlungen
nicht stattfinöen wird , doch wird jede Versanrmlung , so¬
bald sie einen unruhigen , revolutionären oder staats¬
feindlichen Verlauf nimmt , oder falls den Anordnungen
der Polizei nicht Folge geleistet wird , sofort aufgelöst
werden. Irgendwelche DemonstrattonSzüge werden auf
keinen Fall zngclasien.

Dresden , 8. Januar . Wie bestimmt verlautet , wird
die sächsische Regierung Ende Januar oder Anfang
Februar dem Landtage eine Vorlage , betreffend die
Reform des bestehenden sächsischen Wahlrechts, vorlegen.
Die Hauptpunkte öer Reform sind schon geraume Zeit
im Schoße öer Regierung beraten worden.

Mannheim , 8. Januar . Der Tabakverein Mann¬
heim und die Abteilung 5 des deutschen Tabak-Vereins
hielt gestern hier eine Prote st Versammlung  gegen
die geplante Erhöhung des Zolles und öer Steuer auf
Rohtabak ab, die auch von mehreren Reichstags- und
Landtags -Abgeordneten besucht war . Es gelangte eine
Resolution zur Annahme, in welcher ausgesprochen wird,
daß jede Mehrbelastung des Tabaks , sowie öer Besteue¬
rung der Zigaretten in der vorgeschlagenen Form und
Höhe eine schwere Schädigung des wichtigen Industrie¬
zweiges zur Folge haben müßte.

Antwerpen , 8. Januar . Ein gestern abend hier ein¬
getroffenes Telegramm berichtet, daß das Schulschiff
„Smet de Naey  er ", über welches ernste Besorgnis
gehegt wurde, gestern abend in Dover eingelaufen ist.
Das Schiff wird heute früh in der Schelde eintresfen.

Paris , 8. Januar . Aus Toulon  wird berichtet:
Das lenkbare Luftschiff  Lebauöys ist gestern
amtlich den Militärbehörden übergeben worden. Es
wird in Zukunft in Toul verbleiben. Es soll stets binnen
48 Stunden gebrauchsfertig sein.

Tokio, 8. Januar . Der Vikvmte Aoki,  Mitglied
des kaiserlichen Rates , ist zum Botschafter in Washington
ernannt worden, während Marguis Jnuye  den Ber¬
liner Botschaftcrposten erhält.

Washington, 8. Januar . Die Meldung über ameri¬
kanische Truppenlandungen auf den Philippinen im
Hinblick auf die fremöenfeinölichen Unruhen ist zmu
mindesten verfrüht.

Irä. Berlin , 8. Januar . Der Billardmeister Hugo Kerkau
erlitt einen schweren Automobil » » fall.  Bei eine«
Zusammenstoß mit einem anderen Automobil flog er durch die
Glasscheibe und erlitt eine schwere Stirnmunde.

wb. Mayen, 8. Januar . In vergangener Nacht sind hier in
einem Dachzimmer 8 kleine Kinder verbrannt.  Die
Eltern waren zum Tanze gegangen und hatten die Kinder unter
der Obhut eines älteren Knaben zurückgelassen.

wb. London, 8. Januar . Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph" aus Tokio  vom 7. d. M, fand am 4, Januar auf
den Akitagruben in der Provinz Jnnoi eine Explosion statt, durch
die die Werke in Brand gerieten. Bon den 2000 darin beschäf¬
tigten P e r sv n e n kamen 101 um.

NolkSWirLschzrstLichrs»
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 8. Januar , ntittags 12 ^/̂ Uhr. Kredit-
Aktien 218, Diskonto-Kvmmandit 188.80, Deutsche Bank 242.20,
Dresdener Bartk 163, Staatsbahn 143.20, Lombarden 24.20,
Paketfahrt 164.30, Nordd. Lloyd 127.30, Baltimore 116.90,
Bochumer 246.25,  Gelsenkirchener 226, Harpen er 216.25, Russen
83.25. Tendenz: schwach.

WetteeLieust
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  den 9. Januar 1906:

Trübe und vielfach windig, mehrfach Niederschläge(meist
Regen).

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Erayf - Setie v. BSk. 1.35 ab

— Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — Vl35
Seidenfabrikt . Heiäisefeeri ?, Zürich.

zur raschen Her*
Stellung von Gersten-

! schleim Für Kinder ————— —————— - -—
und Erwachsene,Gesunde und Kranke.

IJolienlofiesches
11  ReismeM a

SS5
als Zusatz zur Kindermilch
hervorragend bewährt. Bei g

Mage»- und Dannerkrankungen der Säuglinge ^
mit grossem Erfolge ärztlich verordnet ^

-----
Die Ahrrrv-Airsgabr «mfakt 16  Aelterr.

Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verautwortlichcr Redakteur sür Politik: 553- Schulte vom Brüdl in Eonvevderg,
sürdazFcmU ?tou : J Kaisler ; sür den übrigen redaMonells» Teil : C. Rülhcrd"

sür die Anzeigen und Reklamen: H Dernaus : sLmtlich,n Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Echellenbergjcheu Hos- Buchdruckerei>n Wiesbade»
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* » (ag.E.-A.)i.stf. Kr.
* * (c.F.-J.)i.S.stf. ö.fl.
* » (abg.L.-B.)
* » (abg.G.)i.s . , .
» Lokaib. (verst.) Kr.

P°rtug . Tal- \ nl. M
* unif. l9vzS .I410»
* » » S. UI »

» » S.III(S.) »
«uin. amori.Rie. lg92 »

* » » 1893
* » - 1903 »
* v-81,88,92,93abg. »
* amort. Rte. 1890 »
' » » 1891 »
* hin. Rte. (1/689) Lei
* auss. Rte. (Vs89) »
* amort. » v. 1894 ,®
* > » » 1896 »
* » » » 1898 »

p,‘ » » » 1903 .««SS Cons. von 1880 »
Oo!d-A. » 1889 .

* C.E.B. S.IU.H89 »
* » S. III stf.91
* Ooldanl.Em.il 90
* » » III00 »
r * » IV 90»
* » » VI94 »
* ot- R. v.94a .K. Rbl.

» 1902slfr. j*
C° ny. A. v. 98stfr. »

•Goldanl . » 94 » »
» St I * 96 * »Sri, t-'A- VOn 1905 »

uoliv/ed. v. 80 (abg.) >
* » 1886 »

c. . ' . » 1890 »
ochtveiz. E. nk. 1911 Fr.

E.-B.-Ri. A
SSn? .' Imort- V. 1895 »
T& 'L-«882(abg.)Pes.
*«rk.-Egypt.-Tra. £

pnv . stfr. v.90 Ji
con«. » v. 1890 »

(Administr.) 1903»
con . unif .v.1903 Fr.

von  1905 Ji
Oold-R. 2025r »

. _ » 1012,50r.
^ Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» LE.-R.v.l897stk. »
» n"  ^ or  Oo!d » M
» Hrundtl. v. 89 *öfl.

500k- .

100 .25
100 .75
100 .80

09 .80
99 .80
99 .80

100 .30

120 .75

68.
68 .10
13 .40

101 .30
101 .30

91 .75
93 .90

93L
92 .80
91 .30
©1.40

91 .30
84 .70

84.

76 .50

92.
98 .90
99 .10

100.

4. .
33/4
31/2
31/2
3 >/2
31/3
3. .
31/2
31/2
3»/2
31/2
3-/2

>31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
ZI/2
3. .
3-/2
3-/2
4.
3VL
3-/2
3 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
3V2;
3-/2
3-/2
4 .
3-/2
3-/2
31/3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3 . .
3. .
3 . .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
3-/2
4.

I 3-/2
I 3-/2

4 . .
4. .
4. .
31/9
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3V2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.

I 41/2
4-/2
4-/2

I 4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4
3-/2
3-/2
4.
3-/2

101 .50
9 ©.
SV.
99 .50
90 .60
ss .ao
97 .80
99 .30
99 .30
Q&.ÜO
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
SS .LO

99 .80
SS .LO
SS .LO

101 .70
98 .50
87 .50

100.

97 .50

5 -/2
4.
2 -/2
8. .
8-/2

1295
6. .
8. .
8 . .
0. .
0. .
5-/2
8.
6.
6.
6.
6.

II.
10.
4 -/2
7. .
0. .
6. .
8-/2
7.
5.
5 . .
6-/4
8-/2
9.
7-/2
7. .
7. .
4. .
5-/2
5.
5.

10.

53/4
4-/2
3. .
8. .
8-/2

12«5
6.1/2
8. .
8. .
4. .
4. .
6
8
6»/2
6-/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.

5.
83/4
4 . .
9. .
7. .
4-/2
6-s
6-/2
9 . .
6.
5. .
8. .
4 -/2
5. .

7.;
5. .
5-/2
7. .
6. .

>Zf.
! 6
! 5

4-/2
5.

I 4.
4.
3-/2
3. .
4-/2

I 5 . .
I 5. .
! 4.
3. .

5. .
I 4.

Provinzial - u . Communa”
zi . Obligationen . o,„

Rheinpr.Ausg. 20,21 A  103 .50
do. - 22U.23 »
do. 10,12-16,24-27,29i
do. Ausg. 19uk,09»
do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Hess.ProvinzOberh . »
do. do. Starken!». »

Frkf. a. M. L, N u. Q »
do. Lit. R (ahg.) »
do. . S v. 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U »93, 99 »
do. » V » 1896 »
do. » W» 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I .
do. » » A.II.III»
do. » 1903 »
do. v. Bockenheim »

Augsb. v,190Juk.b 08»
Bad.-B.v. 9S kb. ab03 »

» v. 1536 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oiuk. b. 06»

do. » 1898 ->
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadtabg. v. 70 »
do. v. 1888u. l894 * 93 .
do. conv.v.91L.H. » 93 .
do. » 1897 »
do.  v . 02 am.ab 07 »
do. v. 65 »ab!910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do.‘ v. 81u.84 abg. »
do. von 1888 » ©7 .80do. v. 98 kb. ab 02 »
do. » 03 uk. b. 08 » 98 .4-0

Fuldav. 01S.Iuk.b.06 » 100 .30
do. von 1904

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v.l896kb .ab01 » 98 30
do. »1897 > ■» 02 » 98 .30
do. » 03 uk. b. 08 » 98 .30
do. » 05uk.b. 1910 » 99 .10

Heidelberg von 1901 » 100 .50
do. » 1894 » 98.
do. » 1903 » SS.
do. v 05uk.b.l911» 98 .80

Kaisers!, v. 1 S32,9j.92 » _
do. » 1889 » si.
do . v. 97 uk. b.03 » 97 .30

Karlsruhev.02uk.b.07»
do. » 1903 » »03 » 98.
do. » 1836 » 91 J
do. » 1889 <v, » 91
do. >1896 K » __
do. » 1897 -H » 87 .30

Kassel (abg.) » 98 .20
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899 * 100 .20

do. von 1901 * 100 .20
do. v. 1836u. 87 » 93 . _
do. » 1905 » 98 .30 V° rl. Ltzt.

Limburg (abg.) » 9 g . 16.
Ludwigsh. v.l900u .06» 10.

do. » 1896 » ss .20 8
do. » 1903uk. b. 08 > 98 30 7*

Magdeburg von 1891» 103 .50 ,5 *
Mainzv.99kb.ab 1904» __ 13
do. v. 1900uk.b.l910 » 12. .
do. (abg.) 1878u. 83 » _ 10. .
do. » L.J. v. 1884» _ 12-/2
do. von 1886u. 88 » ^ 3.
do. (abg.) L.M. v.91 » 9.
do. von 1894 » 9.
do. » 05uk.b.l915» _ w

Mannheim von 1901» 100 90
do. » 1888» J 8
do. » 1895» _ 4.
do. > » 1898. _ 14.
do. » 1904» __ 7.

MüncheiTv. 1900/02 » 103 .10 Sj,
do. » 1903 » 99 . / /2
do. > 1904 > 08 .50

Nauheim v. 1902 » 98.
Nürnberg v. 1899-01 » 103.

do. von 1902 » 104 .50
do. » 1904 » 104 .60
do. » 98 .£Q
do. > 1903 * 88 .

Offen bach
do. von 1877
do. » 1879
do. » 1900
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 .
do. » 1905 »

Pforzheim von  1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. » 1699

In 0/0.
Stockholm von 1880 Ji  101
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) Ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. 100 .8 0

Zürich von 1889 Fr. 99 .80
St. Buen.-Air. 1892 Pe. 102 .6 0

do. v. 1888 L

! Vorl.Ltzt. Divid.

I 12-/2!12-/2
7.

Div. VoIlbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. in fl/.

6.
81/2
71/2
5-/2

6-/2
8-/2
9 . .
7-/2
8.
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .

6.
83/4
4 . .
9

71/4
5. .
8. .
5.
5 . .
7-/2
7 . .
5. .
5 -/2

Badische Bank R.
B. f. irtd. U.S. A-D.JS
Bayr.Bk., M., abg. »
» Bod.-C.-A,, W. *
» Handelsbanks .fi
» Hyp.u.Wechs. »

Barmer Bankver. J6
Berg. Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

Hyp.-B. L. A. »
» Lit. B »

Breslauer D.-Bk. *
Brüsseler Bank Fr.
Com. u. Disc.-B. J6.

130 .60
90 .90
91 .10

163.
171.
296 .20

171 .60
123.
159.
124 .25
200 .

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

15.

Photogr.G.Stgl. n. Ji
Pinself., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh..Spirit, abg. »
Pulvert.. Pf., 5t.I. »
Schuhf. Vr. Frank, »

do. Frankf.,Herz»
Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh. »

In «/9.

233 .20
133 .50
212.
136 .50
178.
121 .50
138.
232.

116 .50
277

DarmstädterBk. s.fl.
> » M

Deutsche B. S.I-VII *
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. ThI.
Hypot.-Bk.
Nat.-B. i. B. »
Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges. 3
Dresdener Bank ,

* Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. ,
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. >
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Luxemb. Int. B. Fr.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do. Cr.-Bank »
Natibk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. »
Oberrhein. Bank »
Oest. Länderb. Kr.
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfälzer Bank Ji
do. Hypot.-Bk. »

7. . Preuss . B.-C.-B. Thl.
5. . ! do. Hyp .-A.-B. Jb
70* [Reichsbank »
6-/2 Rhein . Credit .-B. »
9. . do. Hypot.-Bk. »

Sch affh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. *
Schwarzw. Bk.-V. »
Wien. Bk.-Ver. Kr.
Wiirttbg.Bankanst..̂

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Ji,

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. in «/».

Zf.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4. .
4. .

10. .
6. .

10.

124 .10
148 .20
148 .70
242 .80
183.
113.
154.

93.
125 .50
189 60
166.
113.

120 .30
IS9 .00 I
LOL.
158.

12.

8. .
14.
0.

14
0. .

10. ,
11.
11.
10. .
15.
4-/2
4 . .

12-/2!11-/2
11. . |10. .
8-/2'10.

Doch. Eo. u. Q. Ji
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg .»
Eschweiler Berj-w. *
Friedrichsh. Brgb. >
Gelsenkirchen . »
Harpener Bergb, »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. V/estereg . »
do. do. P.-A. .

Oberschi. Eis.-In. »
Riebeck. Montan »
y .Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ostr. Alp. M. ö. fl.

247 .50
135.

267.
263 .20
148.
227.
218 .20

5.
5.
3. .
4V>
N

3. .
3. .
«.

In • ».
Ivanj .-Dombr.stf.f . J!, —
Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 03 .90do. Chark. £» » » » 83 .60
Mosk.-Jar.-A. 97stf.g. » —
do. Smolensk » » » 83 .90
do. Wind. Rb.v. 97 » 84.
do. do. v. 98 stfr. » 84.
do. Wor. v. 95 stf. r. . 84 .70

Gr.Russ.E.-B.-G. stf, » —
Ross. Sdo. v. 97 stf. <!• » 83 .80
Ryäsan-Uralsk stf. 5. » 83 .80

do. do. V. 97 «tnr. » 84.
iRybinsk stfr. gar. -> 83 .50

Diverse Obligationen.

Anatolische i. Ö.
^ do. i. G. Ser. II »
P. E.-B. 86 BairaBaix*

do. v. 1889 I. Rg. »
do. v. 1889 II. Rx. »

Salonik-Constant.J. Fr.
do. ?4onastir js

Türk. Bagd.-B. S. I »

103 .50
102 .50

83.
101 .20

79 .25

66.
88 .90

257 -50
105 .50
132 .40

247 .50
262.

Pfandbr . u . Schuldverschr«
v . Hypotheken -Banken.

Zf. in o/o.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.

6. .

96 .60
123 .30
131 .70
116.
216 .80

117.

104 .70
193 .50
113 .30
125 20
158 .10
141.
189.

114.
187.
121 .50 |
IOI.
144 .76
149 .50
107 .40 i
114 .50 I
151 .30
121 .30

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktie -i . In o/0.

| lÄllg.EIs. Bankges. —
6V2I 7. .|Banque Ottom . Fr . ! —

y-/ Ludwigsh.Bexb. s.fIJE34.•6»/j 7. Lubeck-Büchen .ZsilSO.
5% Pfäiz. Maxb. s. fl 149 .35

I do. Nordb . » 141 .50
2. Allg. D. Kleinb. A 90.
7-/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 159.

1 8. 7-/2 Berliner gr. Str.-B. » 194 .20
j 3-/2 Cass. gr. Str.-B. . 100 .50

5-/2 Danzig El. Str.-B. » 132.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. * 113.
5-/2 6. Südd. Eisenb.-Ges. * 132.
6.  . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 165.

[ 6. . 2.. Nordd. Lloyd » 1SS .20

b) Ausländisch «.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 120.
6. . 6. . do. St.-A. » 113.

! 5.. 5. . Böhm. Nordb. »
10lc|ai12V21Buschtehr. Lit. A. »
IDA 12. . do. Lit. B. »
113*20I-2/20 Czäkath-Agram * 31 .40
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs»
7. . m Lemb. Cz. fass. »
52/s 5% Öst.-Ung . St.-B. Fr. 143 .90
0. . 0.. do. Sb. (Lomb.) »
4% 4% do. Nordw. ö. fl.
5-/4 4.. do. Lit. B. *
.4. . 4.. Prag-Dux Pr.-Aci. » SS.
4. . 4-/2 do. St.-Act. » 108 .50
1-/s 1.. RaabÖd.-Ebenfurt» 31 .20

4-/2! 4-/2! Reichend.-Paid . »
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6% 6% Gotthardbahn Fr. 19 » .
0. . 0. . ur.-Spl. Genuss. »
0. »10. . do . do. » —
«• -19. .jGrazer Tramwayö.fl.1174.

Aktien u. Obligat . Deutscher
,Ph.’iId- Koionial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In o/o.

lOstafr. Eisenb.-Ges. !
[ (Berl.) Anth. gar. ^ 1100 .50

Pr.
Zf.

U
3>/2

■Obligat, v. Transp .-Artst.
a) Deutsche . In o/o.

Pfälzische 100 50
do. » 90

do. (convert.)

3’/2
4. .
3-/2
4.
4.
31/2;
5 -/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
3»/2
4. .
4. .
4.
3-/r

I 3-/2
I 3-/2

4. .
! 3-/2? 4.

3-/:
4. .
4
4. .
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2

AUg. R. A., Stuttg. M
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7*
do, do. »
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 5.21 uk.1910»

do. do. Ser. 16u . !9>
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »do. do. >
do. do. (unver!.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10»
do. do. Ser. 1,3 -6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 »
Berl. Hypb. abg. 80% »

do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9u . 9a»
do. Ser. 3 a. 4 >
do. » 5 »
do.

81 .46

100.

sä
90 .50
86 20
96 .70
97 .40
©5.70

07.

96 .50
96 .50

3-/2 Ulm, 2bgest.
3-/2 do. v. 05 uk. b. 1910*
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . 1 do. » 1901»
3-/2 do. (abg.) * 98 .30
3-/2 do. von 1887 » *—
3-/2 do. » 189! (abg.)» 08 .30
3-/2 do. > 1896
3-/2 do. » 1898
3-/2 do. » 19025. II -
3-/2 do. » 1903 *I.H» ©8 .80
4. . Worms von 1901 » 101.
3-/2 do. * 1887/89
3Val do. » 1896
3-/2 do. » 1903 » 96 .60
4. . Wurzburg von 1699 » 103.
3-/2 do. » 1903 » —
4. .! Zweibriick. uk.b.1910» 101 .50

98.

99 .30
100 .50

97 .75
100 .20
100 .30

99.
99

100 .90
98 .20
99.
99.

«.

<;5
' ^ «asereuropäische.

»ei *0- A.v. I887 Pes.
» * » 500

. “ “ss -E - B . f. G . 90£

. von 1888 Jt

. ®«SS.G.-Anl.1888 £

‘ '“• Oolö-Anhif ^ f

100 .80
97 .20
95 .80
89 .50

i Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv.) Ji
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r »

,i do. » 1898 »
Christiania von 1894» 102 .10

I Kopenhagen v. 1901»
i do. von »886 »

do. » 1895 » 84 .50
i Lissabon * 1886 » —
Moskau Ser. 36-33 Rbl. 84 .50

j Herpei st. gor. Lirej100 .90

Aktien indwstrieSler Unter
Divid. nehmungen

18,

5. .
13
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6.

24. .
8.

16.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12-/2
3.
9.
3-/2
2-/2
5. .
8-/2
0. .
7. .
5 . .
6. .
8. .
0. .
8. .
7. .

35. .
19. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12
8. .

12. .
12-/2
11.
5.

7.
15.
13.

10.
12-/2
6. .
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

19.

16.

8. .
5. .

12. .
7. .

12. .

6.

8.

7. ,
10. .
14. .
4-/2

7. .

Ähim.Neuh.(5ö%)Fr.
Aschffbg.Bunfpap.jfc

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
Kleist. Faber Nbg../5
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf-Bürgerbr. »
»HenningerFrkf.»
» » ipr.-Akt. »
»HercuIes,Cass. »
» Hofbr. Nicol. »
» Kempff *
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
> Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne, Speier »
» Stern, Oberrad»
» Stören, Speier »
» Tivoli, Stuttg. »
» Union (Trier! »

Bronzef. Sch lenk *
Cem. Heidelb. »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
* Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. *
»D.Gold-,SI.-Sch. »
» Fabr. Goldbg. »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst *
* Fabr.,V.Mannh .»
* Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. AHg., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
> Schlickert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
»Tel .-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh. \V.-M. *
Masch. A., Kleyer » 3X9.

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Dur!. »
> Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankentk.»
» Witten. St. *

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing,N. *
Olfeb. Ver. D. » 133.
Pfcotogr. G., Siegt. » [197,

In o/o.
224.
X93L.
172 .50
112 . 10
280.
243.
2X0.
150 .60
189 .50
X19.
155 .50
163.
XSl.

136 .30

3. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4 -/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb. abg. M
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb.-B.-G. S. I »
D. Eisenb.-G. S. I u. III >

do. Ser. II *
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07»
J5üdd. Eisenbahn »

, D. Hyp.-B. Berl. S.10»
t do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 8ö »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 15 »
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. 27,37,39,42»
do. do. 8 . 31 u. 34 »
do. do. 8er. 40u.41»
do. do. » 46 »
do. do. 3. 26,30,32»
do. do. 5er. 29 »
do. do. » 45 »
do. Lw. C.-B. D.-J. »

. Hambg. H. S. 141-340»
■ do. Ser. 1-190 »

do. » 301-310 »
Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »do. do. » 6 »

do. » 7 *
do. (abg.) *
do. kb.ab05*

unkb. b. 1907»
- — . Ser. 10 *
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 *4. .1 do. Ser. 3 »
4. .! do. » 4 »
3»/2 do. unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp.-Bank »
3-/21 do. do.

Zf.
4. .1 Ärmst,  u. Masch., H. Ji
4Va Asbestw., Frkf.,Wrth. »
4. . Asch&ffb.Buntp. Hyp . »
4. . Bank für industr. U.  »
4. . do. f. Orient. Eisend. *
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Kempff (abg.) *4. . d«. Mainzer Br. *
4Mb do . Rhein., Alteb. »
4% do. Storch Speyer »
4. . do. Werger *
4. . do.  Oertge Worms *
5. . BrüxerKohienbgb. H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw. Heidelbg . »
4Vr Ch. B. A.- u. Sodaf. »
4Vs Blei- u. Silb.-H., Brb. *
4-/r Fabr. Griesheim»?El. »
4-/2 Farbwerke. Höchst *
4-/r Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. H. *
4. . Concord. Bergb7 H . »5. . Dortmun der Union »
4. . Esb.-B. Frankfa. M. »
3- /2 do . do . »
4- /2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do. do. *
4-/2 El . Accumnlat ., Börse »
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 *
4. .1 do. Serie I-IV »
5. JEI . Dtsch. Ueberseeg . »

G.f. elektr. U. Berlin *
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H. »
do. Ges. Lahmeyer *
do. do. do. »
do. Lichtu. Kr.Berlin »
do. Lief.-Oes., Berl. * 105.
do. Schlickert » 102.

do. Betr. Ä.-G. Siem. * 103.
do. Telegr. D.Atlant. * 101 .20
do. Cont. Nürnberg * 96 .20
do. Werke Berlin » 100 .10
do. do. do. * 101.

Emaillir.Annweiler * 101.
— do. u. Stanzw. UHr. » 102.
4. . FrankfurterHof Hypt. » 102 .20
4V2jGelsenkirch.Gussstahl » 102 60

HarpenerBergb.-Hypt.» —
Hotel Nassau, Wiesb. » 103 .50
Mannh. Lagerh.-Gcs. * 102 .508elfabr.Verein Dtsch.»105.30

sterr. Alp. M. i. G. * —
Seiiiiidust. Wolff Hyp. » 104 .40
'Ver. Speier.Ziegehvk. » 102 .10

do. do. do. » 101.
Zellst.Waldhof Mannh.» 104 .50

In ▼
95.

102 .16
SS.

10C .£Q
101-

100.
100,40

103 .50
105.
101.
lOO.
103 .20

100 .50
104.
104 .80

104 .90
102 .30
101 .20
100 .40
112.
100 . 1

96.
103 .30
100.

85 .50

107 .30
105.
102 .10

82 .20
82 .30
82 .30

102 .70
102 .90

«S

269.
144 .50
164.
HO.
110.

232 *.
103 .30
106 .20
150 .50
147.
133 .50
122 .30
135.
162.
115.
444 .80
148 .25
368 .50
171.
263.
386 .75
345.
353.
142 .20

ISS Lü
221.
100.
140 .50
130 IO
174.
130 .30
187.
116.

63 .50
113.
164 60
125 .50
456.
182.
17S.

4. .

4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
5. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
SV,
3»/2
S.
3Vs
AVr
5c
SV,
31/2
5.
4.

26/10
26/W
5. .
5.  .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. °
5.  .
3.
3. .
3. .

4. '.
4. .
4. .
5. .
4. .

Ausländische
. Böhm. Nord stf. i. G. Jt

do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. »
do. do. * in O. ji
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf. 82stf.G. Jt
do. do. 86 » i.G. *

Elisabethb. stpf. i, G. »
do. stf. in Gold »

Fr. Jps.-B. in Siib. S. fl
Fünfkirch.-Baresstf.S. *
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » j. G. A
do. v. 91 > i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. c .fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mahr. Grb. von 95 Kl
do. Schics. Centr. *

Ost. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i.  G . *
do. Nwb. sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb . conv.L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd(Lpmti.)sf. i. G. A
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 I. G. *
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jt
do. Br. R. 72sf. i. G.Thl
do. Stsb. v.S3 stf. i.G. Ji
do. I.-VIH.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Eni. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. *
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. j$
do. v. 1896 stfr. j. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. O. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. j. § »

100 .40
100 .80
100 .75
101 .80
100 .80
100 .40
100.

IOI.
100 .60

100 .40
90 .60
99 .90

92 .50
100.

99 .80
100 .30

41/2
4c
4. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/-
3-/2

! 3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
SV*
3V,
4. . S. B. C. 31/32,34u .43 »
3-/2 do. bis inkl. S. 52 »
3V2 W. B.-C. H.jCölnS. 4 *
4. . Württ. H.-B.Em.b.92>
N/r! do. do. »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. »
do. Ser. 17 »
do . » 21 *

^ do. S. 3, 7, 8, 9 *
Pr. C.-B.-C -O. v. 90»

do. v. 99 uk. b. 09 *
do. v. 01 uk. b. 1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80o/oabg. »
do. v. 04 uk. b.1913»

Rhein. Hyp.-B. »
do. do. »
do. Ser. 69-82 »
do. Communa! »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a»
do. » 8 u. 8a »

9u . 9a »
10 .
2 u. 4 »

» 6uk .b.08

do.
do.
do.
do.

100 .30
102 .20

94 80
100 .70
101 .90
102 .50

93 .10
98.

100 .50
©4.50

102 .40
100 50

96.
96.
©7.30

100 .50
100 .75
101 .75
102.
103.

95.
98 .90

101 .20
98 .30
97 .20

lOO.
98 .60

Zf.
4.
4.
3.
5.
3-/2
3-/r
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3.
4.
42/3
4%
4.
3.
5.
5.
2-/2
2-/2

Verzifi8l. Lose, in•/#.
153 .80Badische Prämien Thlr.

Bayerische * »
Beig.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Qoth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl. Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1363 *
Lütticher von 1S§3 Fr.
Madrider, abgest . »
A4eining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Neapel abgest. Stücke Le

do. nicht abgest . St. *
Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl.
do . do. »
do. Anrechtscheine

136 .50
153 . «
126 .50

107 .30
146 .20

64.
142 .60

160 .2C
134 .50

Staatlich od. provinzial-garantr. j _

212 .70
433.
101.
123
215 -90
230.
194 .50
1X7 .80
184.
281.

93 .10
221.

I 2Vw
4. .
4. .
4
4. .

; 2Vio
4. .
5. .
5. .

Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. *

Sardin.Sec. stf. g . I u. II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. s . A.-H. »
Toscanische Central »
Wesisizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le!

106 .80
81.
93.

108.
©2.40
93.

107 .50
©1.70
92 .80

106 .40
©6 .50
67 .70

110 .70
107.
101 .70

88 .80

82 .50
100,30
103 .60

83 .10
77 .50
75.
74 .50

100 .40
100 0 3

3V2| Hess .Ld.-H.-B. S.l -5^ 98 .20 |
3-/2 do. Ser. 6-8 verl. » 99 .20

> 3-/21 do. Com. S. 1 u.2 » 99 .20
31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 99 .40
4. . Nass. Land.-B. Lit.Q » 100 50
4. . do. do. Lit. R » 100 .60 j
3-/2 do. do. » } » _
3-/2 do. Lit.F, G. H, K,L » 99 .80
3-/r do. » M, N, P » —
31/2I do . » S p 100.
3V2 do. * T » 100 .50
3. .1 do. » O » 91.

Unverzinsliche Lose.
zf - Per St. in Mk.

Ansb.-Gunzenh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunscbv/eiger Thir. 20
Clary Frstl. ö. H. 40CM.
Finiändisch '
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel . . .

— Oesterr. v. 1864 5. fl. 100
— do. Cr. v . 50 ö. fl. 100

Ofener ö . tl. 40 CM.
Ostender Fr. 25
PalffyFrstl. s. fl. 40 CM.
Pappenheim Qräfl.s . fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM.
Türkische fr . 400

do. Fr. 400
Ung . Staatsl. S. fl. 100
Veuetianer Le 30

88.

144.
144.
365 .60

Geldsorten . Brief.

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonds.
| Centr. Pacif. IRef . M.
J do.
| Chic.Milw. St.P.,P.D.do. do. do.

do . do.
do . RocklsI . u. Pac.
do . St. L.u. N.-Orl.

North.Pac. Prior Lien
| do. do . Gen. Lien

Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
do. do.c.Mtge.S.D.

ISan Fr. u. Nrth.P. IM.

I South.Pac.S.B.IM.do. do. I. Mtge.
WcsternN.-Y.u.Pens,

do. Gen.M.-B. u.C.
do. Income-Bonsd

100 .80

Münz-Dukaten p. St.
Engl. Sovereigns »
20 rrancs-St. »
2p do. halbe »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll,
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko
Ganzf . Scheideg . »
Hochh. Silber »113 .30_
Amenkan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D,

Amerikan. Noten
(Doll. l - 2) p. Doli.

Belg. Noten p. IQOFr.
Engl. Noten p. fLstr.
Erz. Noten p. 106 Fr.
Holl. Noten p. 100 fi.
Ital. Noten p. !00 Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.looR
do. (lu .3R.) p.100R

„ .. . -- - -7 Schweiz. N. p. 100 Fr,
) Kapital und Zinsen in (Jald.

30 .38
16 .38

3300
3804
90.

Oeld.
0 .70

30 .34
16 .34

16 .16
16 .85

4 .181/7.
16 .17
3780

38.
103 .60

104 .80
76 50

103 .80

100 .50
116.

4 .171/2 4 .17

81 .30
20 .41V2
81 .40

169 .05
81 .50
85.

81 .25

4 .163/4
81 .10

30 .401/s
81 .30

168 .95
81 .40
84 .90

214.
214.

81 .16

103 .80
103.
100 .30

72.
118.
103.
103.

Reichsbank-Diskonta 6v „ Wechsel. In Mark.

3. . | Willi .-Luxemb. IX. S. Fr.f S1 .5Ö
31/2I üotthardbahn Fr . 10Ö
3V;jJura-Bern-Luzern gar. » 100 .10
3‘Ai Jura-Simplon v. 1S94 » 100.
31/2 do . v.f)Suk.b.08gar . » —
4. .j Schweiz-Ccstr . v. 1880» 104 .50

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel'
Italic,> .
London . . *
Madrid
New-York (3 Ta'ge 's )Paris . .
Schweiz . Bankpfätze !
St. Petersburg . .
Triest . . '

dOa . . _ .

. fi. 166
Kurze Sicht. 2«/«—3 Monate.
168 .90 3%

. Fr. 100 81 .15 4%
Lire 100 81 .20 5%

. Lstr. I 20 .40 4 %

. Ps. 100 5 */o
. D. 100
. Fr. 100 81 .35 3%
- Fr. 100 81 .15 5%
S.-R. 100 51/2«/«
. Kr. 100
. Kr. 100 £4 .95 iVi ’/t
Kr. m. S. | — —
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Zum Inventar - Verkauf

ausgesetzte Gdegenheits -Posten:
Mehrere Tausend Meter Wolimsseline

in ausschliesslich guten Qualitäten und Mustern Einheitspreis M . 0.85

Krosse MM Organdy, Jonlarlne eie. Einheitspreis M . 0.75

Zephgr» . Keinen in Karos nn̂ Streifen Einheitspreis Utk. 0.50

govereoate, 110 tsrett,
für Frühjahrskleider,

Inventurpreis "1 ®1F 5 I

3askenkt@$to ~Stoff e,
englischer Geschmack,

Utk. 1.75!'*u*eis

Blusenstoffe in Wolle, Seide, Sammt
ausserordentlich billig.

Jo Jferiz . üanggasse 20.
76

Ü

UW \w,  Original -Bordeaux.
lOOlrfyf \Medoc 13 r

ga  h  K boi Abnahme | |
ä  v .13 Elasohon nÄ,D

>hei Abnahme
v.13 Flaschen.

Medoe . , ,
St. Emilion .
■Chät. Mill. Secousses
Homt Mddoo . . .
Chat. Pomeys Moulis
|St. Estfephe . . .

. per Ei. 80 bei 13 EI. 75

Pontet Canet .
antenao . .

it Margaux
Laroae .

90
1.—
1.10
1.20
1.30
1.40
1.60
1.70
1.80
2.—

13
13
13
13
13
13
'3
{3II
13

85
90

1.—
1.10
1.20
1.80
1.50
1.60
1.70
1.90

Von feineren Original-Schlossabzügen wollen Sie
meine Preislisten verlangen. 27.-8

F . A . Dien .«tbae9i , Herderstr. 10 und
Bismarckring 19.

Importhaus ausländ. Weine.

Wiesbadener Konservatorium
Kheisastrasse 54. für Musik. Dir..- Arth. Michaelis.

Wiederbeginn des Unterrichts Dienstag, den9; Januar.
Anmeldungen neu eintretender Schüler werden jederzeit im Bureau

des Konservatoriums entgegen genommen. 35
Prospekte gratis . Nähere Auskunft erteilt

Direktor Arth . Michaelis.
Sprechstunde 12—1 und 2—3 Uhr.

Cylinder - Steg - Decke
System Mertost,

schwamm- schall '- und feuersicher.
Ausführung durch

Otto &  jEächenforenneir 9 Luisenstrasse 22. 3676

Das neue Bartpflcgcmiltcl
Strnwwelm

gibt dem Bart jede Form, ohne zu kleben, ohd^
Brenneisen und ohne Bartbinde, herg-stellt von

SS. Wunde,lieh , Hofliefer., Nürnberg'
zu Mk. 1.— und Mk. 2.—P. Fl., zu haben in des
Drogerie «sie» Idlie , Moritzstraße 12. 21

Der ff ’Fsatienfeari
wird entfernt durch

Apotheker Blram ’s
Hthaarnnggmi

I
jaBgma ^ Fiora -Brogerie , Gr. Purgstr .Jj

Telephon . w, *- \ V
2099. - -ANT .

|VU  Niederlage des J
Kraft-BelrieS.

Bechstein-Concertflügels-
Dambachthai9, t»u« .55.

1

1



N- . U.

Abend - Arrsgahs.
S. Klatt.

ZmW-LMigemg.
Wege der Zwangsvollstreckung soll

blambach belegene, im Grundbuche
-d̂ Ä^ bach, Band 7, Blatt 187, zur Zeit
«>,c ^ rrtragung des Versteigerungsvermerkes

den Namen des Taglöhners Carlauf
^ «wi ocamen oes Lagtvcmers

und Helene , geb. Köpper , zu
. als Gesamtgut der Errungenschafts-
^ " "schaft eingetragene Grundstück, Karten-
'-M 41, No . 4079, 4080, Wohnhaus mit
Waitm und Stall Mühlqasse 45 mit 1 ur
AZw Größe am « . Februar IS « «?,

3 Uhr , durch das unter-
^ 'chnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer

61, versteigert werden.
Der Versteigerungs- Vermerk ist am

- ckcovember 1905 in das Grundbuch ein-
Letragen. ^ 266

Wiesbaden , den 27. November 1905.
-Königliches Amtsgericht 12.

ViesbÄe » TsOla ü.
Verein Fueiiis- FraiDsmiiii li

LefireriM-VereiDt Nassau.
Ais derüJelt derTeelai

Zyklusy«n8Vorträgenh«™ Dr. Grünbut.

Montag,

8. Jarmar 1906*
54 . Jahrgang.

Bskanutmachnng.
.östliche Fahrbahn der Biebricherstraße

Grön̂ r êrlängcrten Möhringstraße und dem
Neu ivird zwecks Durchführung der

Straßenzüge und zwar der vcr-
die-̂ I , Ncudorfer- und Wintermeyerstraße auf
Lcsperrt^ bcr  Arbeit für den Fuhrverkehr polizellich

Wiesbaden, den3. Januar 1906.
Der Volizei-Präfident: v. Schenck«

Disnsisg , den 9. Januar:
Dienstag, den 16. Januar:
Mittwoch, den 24 . Januar:
Dienstag, den 30 . Januar:
Dienstag, den 6. Februar:
Mittwoch, den 14. Februar:

1. Physikalische Grundlagen. Das Energieprinzip.
2. Die Dampfkraft.
3. Die Dampfmaschine.
4. Gasmotoren und analoge Kraftmaschinen.
5. Die elektrischen Maschinen.
6. Die Ausnützung der natürlichen Wasserkräfte.
Die Yorträge finden F 447

abends 7 Uhr in der Änla der Höheren Mädchenschule statt.
Abonnements-Karten für den Zyklus zu 5 Mk ., für Mitglieder der beiden

Vereine zu 3 Mk ., Einzelkarten zu 1 Mk ., Schülerkarten zu 50 Pf . sind in
den Buchhandlungen von Herrn Noertershäuser , Wilhelmstrasse, Herrn
Blorito und MünzeL Wilhelmstrasse, und abends an der Kasse zu haben.

MapolIenstr .lS,
Sehrer u« 84 Ajavicpstiissiaiep«

Zuckerkranke.
jene hervorragende BBr. l :iil ' iclir

Uraftbrot ist zn haben in
8" a4 e » bei: (Fra 7) F20

Friedr . CrnEI , Goethestrasse.

Cognac!
^®8#ac, »mWilo.

cko. .
ÄS . .

***

p. Fl . 1 . 75

P. N . 2. —

p. Fl. 2 *20

. p- N . 2 . 50
f| A Marke Traubenblatt ^ SA

V* P. Fl.
ftmrz. Vieux, ** $

v. Fl.
„ tres Vieux,*** Ä EA

P. Fk.

fiue Champ. ****^ _P. Fl.
.. fine Champ. goldA  SA

Eiikett p. Fl.
fine & _

Champ. •*+

He,

%nac,
do.

do.

do.
9 uvureu

5r*cocbeL Co.
ITrfedr* Marburg»

^eillbsnÄlung und£ognac=̂ dlerd,
$ * • 1852 . Hel . 2069,

MsrrgrM I . 3686

PetrsleM-Heizösen,
garantiert geruch- und gefahrlos mit
neuen verbesserten Brennern , auf
Wunsch zur Probe, von Mk. 16.—an.

Söh-AllshM,
Moritzstraße 15.

ZMdel §- u. KtzreMhrlülßüir»
Hsnsir. 38,

Ecke
Moritzftrastc.

Dies« Woche:
Beginn neuer Kurs«.

Litte Mk Eingang Eäfnergassc Zzu acütenl

Bitte anf Eingang Häfnergasse7zn achten!

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr. 1853 « — t*arantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungenab.

Bei Stellten vepsicltepitllgf gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

50 Va 55"s 60'/z 65^ 70»/, 75'/, Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 13.713 15,085°/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-A

Wiesbaden, Kirchgasse 9.
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung steta gesucht.

gent,
3150

Nicht Eberall Ist ein miles Gläschen Likör m  haben, tiad vo
« schon, ist es zumeist nicht billig . Nun lassen sich jedoch , was

wohl vielen Lesern und Hausfrauen n̂och nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit und von
Jedermann die feinsten TafelHköre , wie ä la Chartreuse , ä la Ben £dictlne,
Cura âo etc. selbst bereiten , u. zwar auf einfachste u. billigste Weise in einer
Qualität*'1 die den allerbesten Marken gleichkommt . Es geschieht dies mit Jul.
Schräders Likör- Patronen , welche für ca. 90 Sorten Liköre von der Firma Jul.

lasse
(8L 1683z

Fl

Sockenn. Strümpfe,
bewährte haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen zu
billigen testen Preisen

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Kengasse 14.

Feinste

BofgufButter
per Pfd . 1.15, 5 Pfd . ä 1.10 Mk.,tflOlid)Me MMm-Mer

per Pfd . 1.30 Mk.
SletS irische reinschmeSende US’! * **

per Stück 6, 7, 8 und 9 Pf. V
Frische Trinkeier.
K. 5eetesl. *SSrSaalgasse

5*

Kerchtte AyOllM!
Das Beste was in Eierspeisen auf den

Markt kommt, sind

Mlhe'sMNMkllj.GeMeMeln
das Pfd . 80 Pf .»

Mitze'sKWMch.KuppeMdelu
das Pfd . 80 Pf .,

garantiert reine Eierware, ohne einen
Tropfen Waffer und Farbezusatz.

Zu haben in besseren Colonialwareu-
nnd Delikatessen-Geschäften.

Kartoffeln,
alle Sorten , in I» Qualität , empfiehlt die

Kartoffel-Handlung C' lir . Knapp,
Dotzheimerstraße 72. Telephon 3129

Ausverkauf diesen Umzug
und wegen Auflösung der Filiale Willielmstrasse 42.

Am 15. Januar wird meine Filiale Willielmstrasse 42 aufgelöst und am 1. April verlege ich mein
Hauptgeschäft von Kranzplat ® 1 nach

' Langgasse 51, Hotel„Schwarzer Bock“.
„ Um bis dahin mein ühergrosses Lager in hochfeinen

% Galanterie- und Luxus-Waren, Toilette- und Reise -Artikeln etc.
zu reduzieren, unterstelle ich dasselbe einem grossen

Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen
und lade ein verebrl. Publikum namentlich zur Besichtigung meiner Ausstellung ; in der 1. Etage ein.

Hochachtungsvoll

Kranzplatz1. 3^ 0S @n ©I\
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Qesdiiv . Jispr
© Laraggass ® T°

VW ^ Wöm laeaate Ms Samstag:

W - u, i ' [
für sämiliclae Waren.

PSy** -lle t̂ © Jeder m,Tt3 trüb AOHUOFÄGNG Wll §€3lt©9 Ä >wle SLNLSZMS WGNÂGL'
Crardlmeia enorm Mllfg«

Rmmsügs Wiglaffttlaaf
der

Wohltäfigkeiis-Vorstellung
im Walhalla-Theater zu Wiesbaden

an»Hiftegds»in to. Jan# ISIS, nasWttags8Nr,
ir Kinderhorte,

Kinderreigen Hnd Meier foe Japes Batame.
Professor am Konservatorium in Genf.

Dargestellt von Mädchen, Knaben und jungen Damen Wiesbadens mit Orchesterbegleitung
UQ ter Leitung des Konservatoriumsdirektors Herrn derBard u. unter gütiger Jdifcffirkû g der D,a«iejj

Fräulein Halb ©, Cyrus , Caesar und Feier.

Programm .:
|1. Ouvertüre : Die Marionetten von Gurlitt.
!2. Prolog , gesprochen von Fräulein Haren , König!. Hof-
: Schauspielerin,
iß. Beigen, Chorlied.
■4. Marmormädchen , plastische Darstellung.
^ • .Tanz|ied^der ,Ja ^ eszeiten, szenisches Spiel und Beigen.

6. Die kleinen Bienen , Beigenspiel.
7. Die kleinen Soldaten , Jugendspiel.
8. Die ganz kleinen Häuschen , Kinderspiel.
9. Die Schäfchen.

10. Das 'Tanzlied des Hochzeitspaares , szenisches Spiel,

?au 8 &
11 ; Ouvertüre , Undine.
12. Undine , Plastische Darstellung.
13. Die kleinen Mäuschen , Jugendspiel.

14. Die Gärtnerin , Beigenspiel.
15. Der Doktorbesuch , szenischer Scherz.
16. Schifferlied , Chorlied,

Balkon-Seiten-Loge
Balkon-Mittel-Loge
Banggallerie, erste Beihe
tßanggallerie, zweite Beihe

HW
Eintrittspreise:

V: a Platz Mk. 6.—
k Platz Mk. 5.—
ü Platz Mk. 5.—
ä Platz Mk. 1.50

Orchestersessel .
Saalplatz . . .
Saalpodiuin . . . . . . .
Seitenplatz im Saal und Balk on

2 .
a Platz Mk. 5.—
ä Platz Mk. 2.50
ä Platz Mk. 2.—
ä Platz Mk. 1.50

Lp- „ ,J* 1®. ^ lnteittskarten werd en von Montag bis Mittwoch einschliesslich von 10 bis 1 Uhr täglich an der Kasse des
IW alhallatheaters verkauft. Yorkaufsgehühr wird nicht erhoben.

Jiassemöffimrag an deae&Nachmittage des Auffuhrungstages ran 5 Uhr.
Anfang der Vorstellung um G Uhr , Ende gegen 8  Uhr.

las Komitees
Frau Regierungspräsident von Meister . Frau Professor Bergmann . Frau Denecke . Frau Uuci©
Fleischer -Cockerill . Frau van Cn-iilpem . Frau Landrat von Mertasfeerg . Fräulein Hopmann.
Irau Leutnant von Holtlioff . Frau Professor Kalle . Frau JLwdwlg von Knoop . Frau Oberleutnant
Im Pierre . Fräulein Agathe Herttemk Gräfin Matuschka -tireiffenklan . Frau Reichsbankdirektor
Meyer . Frau Meyer -Windsdield . - Fräulein Elisabeth Prell . Fräulein Enn €L Schoeneseidfen.
Fräulein Paulime Scholz . Frau Sanitätsrat Seyberth . Frau Rechtsanwalt ' Siebert . Frau Oberst
Freifrau von ^Süsskind . Frau Oberforstmeister von Ulrich Frau H . Wachendorf . Regierungsrat
Hr . von Conta . KonservatoriumsdirektorGerhard . Direktor Br . Moftnann . LandeshauptmannKrekel.
Bankier JLackner . Wr ° Ungenbllhl . Landgerichtsdirektor de Niem . Polizeipräsident von Sckenck.

Stadtkämmerer Scholz . x 218

McheiiMM Mll 1903.
Kr <r« zKf. Rnterhailungsabend Dienslaas-
GugL. Ntttsrtzaltairgsr 'ibeNd Donnerstags
(Beginn 8Uhr ), unter Leitung erfahrener
nationaler Lehrer, im „Hotel Union", Neug. 7, 1-

Gäste (Herren und Damen) willkommen»

WM8,f:W
*

' ,G. .-.A

SchöNe
Lsben-Einrichtung

preisLktt Zu lierlayseN,
des früh . Adolf Shh @llenb ©rg ,fd3j5|®
JuWelier - Geschäfts,
und TheZs mit feuerfestem
Schrank Nud Zuhshör.

Mähercs Uhlandftrahe LL odek
Frite ’fdie Schreinerei « Dvhheimer-
ftraßs 82 . Daselbst zu besichtige».

Welweiß - CrNe,
für braune und verbrannte Haut, gegen Sommer»
sprossen giebt es gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der v. ClernentanS , Tirol . Da eS
viele Nachahm. giebt, so achte man auf die Firwa-
Nur echtu. allein i. d. Parf .-Handl. v. L»
_ w.  SMi gfeach , Bärenstraße 4.  ^
Großer Schuhverkanf

_Srengaff « 22 , I » St » tz. .
Phreuoloki« Herderstratzc 27, 1 r.

Sprechst. 9 - 12, 8—4, 6- 9.

Tafel -Apfelwein
von besonders vorzügl. Quali¬
tät , weil aus gesunden Tafel-
äpfeln, nicht Fallobst , herge¬
stellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein
erfrischendes Gretränk,sondern
hat auch säftereinigende
und blutverbessernde Eigen¬
schaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste Weise
alleAblagerungen des Körpers.
ÄSarnBütiert »ticJafrei.

Flasche 35 Pf.,
bei 13 Flaschen 82 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von Oebr . Preytsisen,

Frankfurt a/M.,
per Flasche 32 Pf.,

bei 13 Flaschen 30 Pf.

Wilh . Heinr . Birck,
Bcke Adelheid- u. Oranienstr.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Ajj>ffeEweU '*-SeIit
per -/>FI- 1-20 Mk.

Fl . 40, bei 6 Fl . h 35 Pf.
Alkohol freier

JS.pfeIsaif ‘4,
aus frischen Aepfeln herge¬
stellt, Fl . 50, bei 6 Fl. s 45 pf.
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Mein dissMüplZ'SP

onv aniur - Ausverkauf
Mänteln , Pelz -Konfektion , Kostümen , Abend -Mänteln

hat heute begonnen.
Preise sind ganz bedeutend reduziert.

6 . Wilbehnstrane 38.

Pfeiffer* C?, Bn*« « WlEbodeiP
Langgasse 16.

*Ur  Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen

empfehlen wir unser ÄWMW -HMe. In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik
einbruchs- und feuersicher E «Sn«,
hergestellt ist, vermieten wir unter LMMMMiW Mt  jillßlßf
stehende eiserne Schrankfächer (Safes ) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

paraturen am § elnnMcksaclBen etc ., Vergoidnngen , Versilberungen rasch und billig . Out
assortirtes Lager in Oold - und ®ilherwaaren , Trauringen , Taschenuhren . s086

Julia » 3Kohr 9 Juwelier, Neugasse 18 20.«esc '<*if «*srrjlnil ;j-nar B8SS. Telephon 3343.

in

Bei jeder Witterung machtÄlbion
^le HLnde blenderw weiß.
^ ^ cht L Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 ME

Apotheker Btnm *. Flora -Drogerie,
_G roße Bur gstraße 5. _ _ _ _

Ulelderbüßen
“Qen Größen zu Fabrikpreisen. J 3401

Aka demi e Rhernst rasze IN.

R«zkudsho<z. !üws» te:
«remihol , & Ctr. 1.30 Mi.

,, liefern frei ins Hans 277g
*f»r . Netigebauer, Damni-Sehreiiierci,
■—Ä ?u 411. Schwalb«cherstr. 22.  T elephon 411.

Me MOs-KriUt
^ empfiehlt in frischer Sendung 71

A" J.C.Reiper,V

Inventur-Käumungz-verlaus.
Uleider- und Blusenstoffe, Waschkleider, Weihwaren, fertige

wasche, Tischzeugs, Bettwaren, Kulten, Gardinen etc.
zu

bedeutend herabgesetzten preisen.
in sämtlichen Artikeln CttOfflt

Wilhelm Helfe,
22  MaiEratze. Telephon 8W. Marttstraße 22. 107

Landn̂tterIUi
hoi 5 Pfund und Mehrabnahme.

C . jn . Schwanke KTaclif .»
'**>»_Sclvwalbacherstr . 43. Telephon 414._
>4>-^ ^ ^ blr «,ben sind billig zu kaufen bei

***> Körnerstraße 6.

Jk*  KohlennKonsum ^
Im Römerfor7. W CIabiäS  Am Römertor7.

Telefon 2557. EM ® Telefon 2557.
empfiehlt

alle Sorten Kolb, Ms, Briketts ml Brennholz
an billigen Freisen.

„JMuifgfFel6*.Eliein.BraunkoMen-Brikets,
Marke „ Unf ©®**6« Kontor:

Am Rösnertor 7.

Prima Zechen-Koks
r fiär Kemtirwä - ißcizosnsem *1

(direkt per Polin bezogen ).



$au  LZ. Marrtag, 8. 1906. MsshaderrsN TagkZatt» Aderrd-Ausgsvs. 2. Klaff

sekwsk'rsn Stoffen, farbigen Sommer- und Winterstofen,
Waschstoffen, Leinen, iousseSisies, Sammeten und Seidenstoffen,

für LZWAGW- Klicke MLLÄ Kleider,

zu ganz amsserg 'ews&taaalicSi billigem  Preisen.

Kjblns von 4=Vorträgem.
Der zweite Vortrag, gehalten von

Baronesse 0 . y.  Bistram
Im Austrage des gerichtlich bestellten Konkurs -Verwalters , Herrn

6 . Rr-rsÄt, versteigere ich' am Dienstag , den S Januar er ., und die folgenden
Tage , jeweils morgens 9 lja und nachmittags 2 '/e Uhr beginnend, in meine«
Versteigerungssaale '

7 Schwalbacherstraße 7
die zum Konkurse des Kaufmanns r§. Sdiwara ! gehörigen Waren , als:

Große Partie wollene .Kleider - nnd Blusenstoffe , Musseline,
Batiste , Satin , Organdy , Banmwollstanelle , Gardinen und
MöbelcrZpe , Satiudrelle , Mntterstoffe , Sammet und Atlas,
div . Weißwaren , Kragen , Krawatten u. dgl. m., ferner Lade «'
Einrichtunflsgegenstände , best, aus: Reale, Theke, Ladentisch, Stühle,

"Wegen Aufgabe meiner Kellereien
Minswei 'lka&if

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Preise inkl. Flasche

früher jetzt
Preise inkl. Flasche

früher jetzt
Herziger, feiner Mosel . . . 1.50 1.—
Erdener, feiner Mosel, Orig. . 1.60 :1.10
Valwigsberger Auslese . . . 2.20 1.80

Siidweine,
Samos Ia . . . . . . . . 1 .— 0.70
Samos, fst. alter 1.50 1.—
Sherry, trocken . . . . . 1 .60 1.10
Sherry v. old 2.20 1.60
Portwein, roter . . . . . . 2 .— 1.20
Portwein, fst. alter , , . . 2.50 1.50
Rum, alter . . . . . . . 2 .— 1.20
Rum, sehr alt , 3 Sterne . . 2.50 1.60
Kognak d., 2 Sterne . . 2.— 1.30
Kognak d., 3 Sterne . . . 2.50 1.60
Kognak vieux, franz. . . . 3.— 2.—
Kognak fine Champagne . . 4.— 2.60
Kognak fine champ., Orig.1886er4.80 3.50
Ruinpunsch, fst. Qual. . . . 2.— 1.50
Arrakpunsch , fst. Qual. . . . 2.20 1.70
Kognakpunsch, fst. Qual. . . 2.50 2.—
Burgunderpunsch, fst. Qual. . g.— 2.20
Hamburger Bittern . . . . 1 .80 1.40

Wiliaelü Helfricfa
Auktionator und Taxator

Ü !r*° Schwalbacherstraße 7 . *

Urne Zitckerfrcdsfc.
Pfund 2 © und 22 Pf.
. . . Pfund 24 Pf.
Pfund 24 und 28 Pf.
. . 22 und 24 Pf.

K .v-3■*:f a « 5>.e r . . . .
Krotzw l«er im ganzen Hut
WSrfeiasucjk .er . . . .
Gemaliiener Bracker

empfiehlt ®g | j 9 Mlrcligasse 52 . 100
ffff " — -- '

ist der Maßstab — Wollen Sie sich die anziehende Frische der
Jugend bewahren , so verwenden Sie Poudre Actina de Co-
logne , eine hervorragende Neuheit auf wissenäehaitiioher Grund¬
lage zur Konservierung und Verschönerung des Teints , und ver¬
meiden Sie alle Keispnder, die die Poren verstopfen und S
dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt machen. — Actina s=
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , graugelber —
Gesichtsfarbe , bei Kaubeit. Kote, Ausschlag , Hitzbläschen etc. Mit S
einem Stückchen weichen Gemsleder oder ßatisttucn aufzutrage». A

Parf . Mk. 1.20, unparf. Mk, 0.90. In Wiesbaden:
Ipotheker ESIjubs’s B̂ lora - IBrog -erie , Gr.Bnr*strasse 5,

S* ü'leli ’OTiy, Taunusstrnsse5. Sä
Zur 1. Klasse der am 9. Januar beginnenden nenen 214. Lotterie find Lose zu haben

.Ganze zu 40, Halbe 20 .Viertel 10, Achtel5 und Zehntel zu 4 Mark. ' J
Königliche Lotterie - Einnahme.

M. HV-si -vU«, Mainzerstr. 31, Ko chbrunnen -Badhaus
Palast -Hotel.

Wiesbaden . " 90
Kochbrannen-, Süsswasser -, kohlensaure , elektrische Licht-, Massage-Bäder,

sowie alle medizinischen Bäder werden im Abonnement abgegeben:

ilttifmuü mi"'"Äffar **“•' Did llieiiaiii. Wr.
Gediegener wisienschaftlicher Unterricht für schulpflichtige nnd konfirmirte

Mädchen. Gründliche Ausbildungi» Küche nnd Haushaltung . Französisch und
Englisch im Hause. Erfolgreicher Aufenthalt für schwächliche Kinder nnd -nuge
Mädchen (kräftige Gebirgslult, geschützte Höhenlage, 560 Meter, gesundes Wnitcrkiima)
Täglich kleinere und größere Ausflüge in die herrliche, waldreiche Umgebung. Kerzlickes
Familienleben . Vorzügliche Empfehlungen. v  '

Prospekte und Lehrplan durch Mahr , geprüfte Schulvorsteherin.

N-. H.
JP

Ii & s ©r Wille
¥erkanT

'
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aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfüsse , X-Beine, O-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine , Knie- und Hüftstütz¬
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt. 103
Telephon

227. I®. A. Stessss, TT tr-
Spezial-Etablissement für die Anfertigung  von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

Männergesang-Verein SiSilCOi ^SliOi
JlasteftMS 1906.

Diejenigen Damen und Herren aus dem Vereinskreise, welche
sich an den gelegentlich des diesjährigen Maskenballes zu arran¬
gierenden Tänzen etc. beteiligen wollen, werden zwecks näherer
Besprechung auf

Mittwoch, den 19. Januar , abends 312 Uhr,
in das Vereinslokal (Kl. Schwalbaclierstr. 10, frühere Gewerbehalle)
höflichst eingeladen. 372

Der Verstand.
Die Vergnügiuigskemmission.

Nur
einige Tage. Rämimngs-Vcrkiinf.Nur

einige Tage.

Morgen Dienstag , den S . er ., beginnend:

Kleiderstoffe,
Seidenstoffe,
Sammete
Spitzenu.Besätze etc.

145 cm ör.Stoffe
für

Jacken kleider
u.Begenröcke,

Damenwäsche,
Gardinen,
Onterröcke,
Schürzen etc.,

sind zn Schleuderpreisen ansgelegt.
ffleaap . ILevy,

Bärenstrasse 2. Bärenstrasse 2.
Spezialität: Crelegenlaeitskäufe.

Mainzer Möbelte,
Schwalbacherstrasse 12.

Billigste Preise . Solide Arbeit,
Gekrauchte Stücke nehme in Zahlung.

5 ^ Bitte um Beachtung der Schaufenster , jjj

Telephon  3539.
Detektiv- und Dnskunfis-Surean Jnion“,

Am ALmsrtor 3,
W

vis-sv-vis dem Telephon 3539.
Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten.

Tot liegt
eine Waschbnihe da, wenn schlechte Waschmittel zu ihr verwandt sind, während bei der
Anwendung von Gioths gemahlener Kernseife mit Salmiak und Terpentin stch ein
Ichoner dichter Schaum auf der Brühe zeigt, womit sich noch einmal so leicht waschen
laßt. Gioths gemahlene Kernseife, Preis per Paket 15 Pfg. Fabrikant : J . Gioth, Hanau.

Zu habe» in allen einschlägigenGeschäften. " ""F85

IltnslDi stiW
in

Stichels Zischhalle,
Neugasse 22 , Telephon 778:

Feinste 4—8pfündige Schellfische per Pfd. 30 Pf.
Feinste Schellfische, mittel 25, kleine 1» Pf.
ff. fetten Kabeljau in allen Größen per Pfd. 25 Pf.
Feinste Bratschollcn 30, RhcinbaSfische 25 Pf.
Frischegrüne Heringe Pfd. 20, 5 P fd. 90 Pf.

X
BIO

II Dss

iesbadener Ssgliatt
m

im Bibeingsu
Biitti©reffe von 70  Mg. monatlich

direkt zu beziehenr .= =1
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In Birstrich:
durch die bekannten 26 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Mestrr,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug , Petersgasse sg

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße

In Erstach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy IV. ,
BLhlstraße, am Kastanicnbamn.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße ö,
am HaUgarter Ivcg.

In Winket:
durch Jgna ; Wieger,
Graugafse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflSnzer.
straße t».

In Küdrshrim:
durch Philipp Naumann,
Hahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Vrrlstg. m

ß Dr. Abend. Wegmann, Fr., Duisburg.
BarnV'™' Draovitz, Journalist u. Redakteur, Dfy London.

Horn, Kunstmaler, München.
jd~Jlc'rn. Katz, Kfm., Frankfurt : — Levinsohn, Kfm., Berlin.

J\üuahn-Hotel. Rosemeyer, Kfm., Limburg. — Grünebaum,
gj, Offenbach. -—• Zehender, Fr. m. S., Kreuznach.

Pnnz. Würz, m. Fr., Dortmund. — Wagner, Kfm., Frank-
— Reichmann, Kfm., Frankfurt

. opäischer Hot Jaeger, Ingen., Neustadt a. H. — Sale Reib,
Un., Frankfurt . -— Bernstein, Kfm., Berlin. —• Keiser, Kfm,,

■— Becker, Kfm., Gießen. — Lütten , Kfm., Krefeld. —■
«recht , Kfm., Ludwigshafen. — Kriegsmann, Fr. m. S.,

5 om V ^ork.
Pnllr' Eckardt, Fr., Erfurt. — Giegler, Fr., Schweinfurt.

c* Wald. Eisenstedt, Kfm., Berlin. -— Voigt, Kfm., Berlin.
jT" •lüugmann, Kfm., Berlin. — Kairo, Kfm., Berlin. — Nolle,
Tr-> Dortmund. — Himmelmann, Kfm., Frankfurt . — Böhm,
jG gen- m. Kind, Frankfurt . — Ballin, Kfm., Stuttgart. —

fegel, Kfm., Berlin. — Gehen, Kfm., Frankfurt . — Bauer,
p>tli-> Stuttgart. -— Hoffmann, Kfm., Ruhrort. — Brill, Kfm.,
^JUUien. — Friede, Kfm., Berlin. — Ehrlich, Kfm., Berlin.
I Weinberg, Kfm., Friedberg. — Strauß, Kfm., Mannheim.
„ , Jfer, Direktor, Elberfeld. — Neu, Kfm., Göln. — Abraham-

tl ar Jj 1’ Fabr., Berlin.
»»Sei. Volk, Kfm, m. Fr., Elberfeld. — Betzhold, Kfm., Straß-
r r8- ■— Bergmann, Kfm., München. — Ziegler, Kfm., Mann-

HotJ R;- — Schwarz, Kfm., Würzburg.
Sai- «apdriaL Gramer, Pfarrer, Dr., m. Er., Haag.
Rt0fl1 ,°E Daniels, Fr., Krefeld.

Kie nz‘ Eewin Brodsqy, Er., Karlsruhe. — Lewin, Fr.,

jipj ' Thing, Leut., Dresden, — Milbrat, Leut., Metz. —
«rtwig, Major, Weißenburg. — Haack, Eisenb.-Sekretär m.
• U- Bed., Harburg.

F> emden - !fei *se5 ©&iwls.
Metropole n. MonopoL Gers, Fabr . m. S., Sondershausen. —

Seligsohn, Kfm., Berlin. — Orbanos, Kfm. m. Fr., Golatze.
— Paznav, Kfm., Paris. — Lesser, Kfm., Berlin. — v. Bassee,
Rittergutsbes, Haus Hüten b. Westhofen. — Weißbeck,
Leut., Braunschweig. — Böhringer, Kfm., Stuttgart. — Peters,
Kfm., Frankfurt — Reinhardt, Architekt, Berlin. — Geyer,
Kfm., Stuttgart.

Hotel Nassau. Balthasar, Kfm., Bonn.
Hotel Nizza. Steenlack, m. Er., Zutphen. — Pückler, Fr. Gräfin,

Schloß Othmuth i. Schlesien. — Nordendorf, Erl., Kopen¬
hagen.

Palast-Hotel. Stöhr, Ingen, u. Ober-Chef, B.-Baden. — von
Skarzynski, Rittergutsbes. u. Abgeordneter des Reichstags,
Posen. — Eisenmenger, Direktor, Bonn- — Krummacher,
General, Bonn. — Metz, Erl., Luxemburg. — Haars, Fabrik¬
direktor, Blechendorf.

Petersburg, v. Treiter, Rechtsanw. m. Fr., Moskau. — Kirschner,
Solingen.

Pfälzer Hof. Stantz, Kfm., Dauborn.
Dr. PloJBneis Kurhaus. Steinberg, Rechtsanw., Göttingen,
Zur -neuen Post. Sand, Kfm., Kirrlach.
Quellenhof. Kuhn, Automobilführer, Heerdt. — Freund, Frl.,

Würzburg. — Engel, Ingen., Baden-Baden.
Reichspost. Kassel, Er., München. — Petersen, Kfm., Leipzig.

— Witkugel, Kfm., Nürnberg.
Ritters Hotel und Pension. Schwersenz, Stud., Bonn. — Wolf,

Fr. m. S., Mannheim. — Becker, Kfm., M.-Gladbach.
Hotel Rose. Custodis, 2 Damen, Düsseldorf. — Kühler, Dr.

m. Fr., Kreuznach. — Marx, Fr., Düsseldorf. — Daelen,
Direktor, Heerdt. — v. Dewall, Duisburg.

Schweinsberg. Müller, Rent., Karlsruhe. — Savill, London.
— Ost, Kfm., Frankfurt . — Stern, Kfm., Frankfurt . — Pfister,
Kfm., Frankfurt.

Spiegel. Blumberg, Flotzk.

Sanatorium Dr. Schütz. Gramer, Oberleut., Berlin. — Rude-
loff, Frl., Münster i. W.

Taunus-Hotel. Keller, Kfm., Laggerbach. — Pieper, Norder¬
ney. — Brinköpe, Frl. Rent., Vienenburg. — Schneeli, Dr.

.med., Zürich. — Munk, Provinzialrat , Dr., Marburg. — List,
Kfm., Bremen. — Gähn, Kfm., Frankfurt.

Union. Zeitmann, Fr., Darmstadt. — Bender, Kfm., Kirberg.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Meyerhort, Frl ., Bremen. —

v. d. Geeuw, Frl., Haag. — Lüdecke, Kfm., Berlin. —
Petschnikoff, Tonkünstler, Berlin. — v. List, Offiz., Görlitz.
— Pluns, Fr ., Hamburg. — Petersen, Hauptm., NiederLIndien.

Vogel. Welbers, Fabr., Krefeld. — Hucftthausen, Kfm., Heidel¬berg.
Weins. Seinani , Kfm., Cöln.
Wilhcfaa . v. Hoffmeister, Offiz, m. F. u. Automobilführer,Karlsruhe.

In Privathäusern:
AbeggstraBe8. Heilbrun, Frl. Rent., Breslau
Bärenstrafie 7, 2. Rothstein, Kfm. in. T„ Warschau
Pension Daheim. Ghittis, Frl. Rent., Wien.
HäJnergasse 4,6. Hoffmann, Saarbrücken. — Seiler, Kgl. Strom*meister, Saarbrücken.
Christi. Hospiz II. Weskott, Frl., Barmen
Villa Humboldt. Ulm, Frl., Berlin.
Pension Reuter. Kraft, Frl. Rent., Halle. — Eliasberg, Rentf

m. I . u. Gouvern., Minsk.
TaunnsstraEe 1. v. Nikotin, ExzelL, Minsk.
Pension Voigt. Behrens, Kfm. m. Fr., Berlin.
Angenheilanstalt. Stippler, Heinrich, Kamp. — Röter, Lina,

Mainz. — Matlhes, Kath, Münster a. St. — Riegi 3r, Ost¬
hofen. — Bremer, Johannette , Niedernhausen. — Leisen¬
gang, Georg, Waldmannshausen. — Schneider, Oberhäusern
— Bug, Eltville. — Becker, Anna, Malmeneich.
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Literarische Gesellschaft,
Wiesbaden.

. Vertrug
Ton Herrn Gymnasial - Professor a . D.

Ds *. Hoves * aus Mainz
laonnerstag :. den LL . .SaBscaar , aJtemis

8 Uhr . im Wahlsaal des Rathauses,
über:

„Melhelnngeii an Rhein.“
Eintritt für Mitglieder frei , für Kicht-

miiglieder Eintrittskarten in den Buchhandlungen
und an der Abendkasse. F 446

Lretbovrn-
Conservatoiiiins

ffriearköstmse 48
MettenH. G. Grrdsril.

MsstkschulefSr Klavier . Violine, LeLo, Gesang
Theorie, Ensemble rc.

Leset AAe!
Zerren -AnzÄge w. u Gar . n. Maß angest,

Hof. 4M .. Ucberz. 11 Mk., Röcke gewendet 6.50,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei SS. L4i«-h «r,
Schneider, Luisenstr. 6. Reichh. Must.-Coll. z. D.

von 2 Mk. an.
Umarbeiten von1 Mk. an.
Reparaturen von1 Mk. an.
Plombieren , Zahnziehen billigst.
Amerik . Zahu -Wraris Arriorr,

Langgaffs 4, 1.
Inh . Henrik Lütjohanu. König.

Ci ras ztat«
schon 86 Ratten in einer Nacht getötet II!
Unschädlich für Menschen und Haustiere.

In folgenden Drogerien zu haben: V143
Llpoth . Ott » S!« i»» rt , Marttstraße 9.
Drog » FZ« « >-«»«, Taunusstraße 25.
E . M . Müll er , Bismarckring 31.
Drog . 4li « xi , Michelsberg 9.
'UViAix <l»ro,« ke , Webcrgasic 37.
Er . SLo»nx«« l , Mauergasse 12.
Wömer-Drogerie , Römerberg 2/4.

Freibank.
Dienstag, morgens 8 Uhr. minder» . Fleischein  Ochsen(50 Pf.),eines Schweines(50 Pf.)

derverkäufern (Fleifchhändl., Metzgern, Wurst¬
bereitern. Wirten u. Kostgebern) ist der Erwerb von
Freibankfleich verboten.

Sellerie u . Porree liefert jed. Quantum
Otto %4 nippe !, MoMbach.

Ein-, Intter- h. f
in guter Lage w. a. Unternehmen bist, zu verk.
Off. u. 0j.  W . SOS postlagernd Bismarckring.

«in MtzeMrM«
halber sofort zu verk. Nah. im Tagbll-Verl. IVd

Ein gut erhaltener Diwan und 1 Sportwagen
zu verkaufen Färberei Bismarckring 22.

Gebr. Eitifpstuuer -Pferdegeschirr billig zu
verkaufen Ellcubogengaffe 7.

S . g. erh. Ltzochherd mit gr. Kupfersch. b. z. v.
bei Schreiner <ßeria >a!r«i . Schwalbacherstr. 25.

Kunst !. Gebisse.
auch Teile derselben, sowie altes Gold, Silber und
Platina kauft

ILoiiis , Pomy , Juwelier,
Saalgaste 36 , am Lkochbrunncn.

Bitte aNsschNeideKl
Lmupm, Papier, Flaschen, Eisen, Reh- und

Hasenfelle rc. kauft und holt pünktlich ab
JE. § ipper , Schiersteincrstraßc 11.

Allelsell. lirnn  Inoile!!,
Gummi, Neutudiabfälle rc. kauft zu d. b. Preisen
M. »Sr»,as , Hellmundstrnße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme vünktl, ins Haus.

iäfteinruetuflardjfn, jäsÄSSi
U gekauft Adclheidstraße 41 im Eckladen. D

Hans in Wiesbaden,
Rheinstraße, geeignet fürWeinhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate, mit schönenG-Zimmer-Woh-
«nngen, großem schönem Garten,
ea. 42 Ruten, ist billigst zu ver¬
kaufen. Off. erbeten unterF. 842
an den Tagdl .-Berlag.

Floltzetzenlies Mm  ffenfoiislaus
umständehalber zu verkaufen. Agenten verbeten.
Off. unt. Cbifi. ® . W-SL an den Tagbl,-Verl.

Nanlitair mit genehmigten Bauzeichnungen
-xJlllls ' luy fof. zu kaufen gesucht, Offerten

unter °B. KS8 an den Tagbl.-Verläg.
Grlv -Dt»rlehe « , o •/», gibt reell. Leuten.

Otto 84.!«' oswcie, SSerU« , Schönhauser Allee 12̂ .
(Rückporto.) (R. B.8301) F 166

leiht jungem Ehepaar
„ ^ zur Gründung einer

sicheren Existenz LOS Mk. ? Rückgabe nachUeber-
einkunft. Gcfl. Offerten unter SS. SAG an den
Tagbl.-Verlag.

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

ätetfw st » me
ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Nassau's Vergangenheit.

Preis 22 Pfennig.

L. Zchellenberg'fche Dofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Die verehrliche
Intendanz

wird herzlichst gebeten, es doch
Zu ermöglichen, daß

fM Netz KrchNM
im AbonnementB u. D öfters
singe. Wir hatten gestern wieder
einen Hochgenuß.

Mele Ubmmnien.
snb E.

Theatsr -Abonnemsnl (dritter
Rang) zu kaufen gesucht. Off.

Welcher Kmdersmmd,
Dame oder Herr, w. e. dem bess. Stande angeh.,
aber verarmt. Mutter b. di Erzieh, ihres unedel.
Kindes m. Rat u. Tat z. Seite st.? Offerten
unter M. L-, »4 . ©o © postl.

gx£aviexllimnxex  Wusch,
KonzertMrnmrr , Kleine Webergasse6

^ Tüchtige Schrttöiveri « empf. sichz. b. Preisen
in und außer dem Hause. Jahnstraße 17, 8.

Schneidevin nimmt noch einige Kunden an
in u. außer d. H. Kl. Kirchg. 2, Ecke Neug., 3 1.

Maschienengestr. Strünipfe und Socken, sowie
Anstr. wird billig berechnet BlScherstv » t7,  3 L

SlMMÄWyicrcnm?ö .‘c
M.  Jirarfc , ktzriseur» Kleine Burgstraße 10.

Tageszeit. Walramstr . 4, 3 llE.

Rachhilfe-
Auterricht f. Sext ., Quint , u. U--Tsrt . gest, ev.
gegen volle Pension. Offerten mit Honoräranfpr.
unter E . 8 i © an den Tagbl.-Verlag.
Lade » mit ä .«3imttt « in bester Lage, sehr ge¬

eignet für Friseur, da keine Konkurrenz, zum
Preise v. taufend Mark zu verm. Off. unter
SS. S -tl an dm Tagbl.-Verlag. 273

Ladett m. alt . Spezereigesch, wom. Wurst- und
Fleischverk. verb. w. k., zu vm. Röderstraße 19.

Wcllritzstr . 1 sch. Wohn. (Hth. P .), 3 Z., Zub.
u. kl. Werkst., neu herger., gleich zu vm. 286

Wcroerstr . 4 sof. i. Hth., frdl. kl. 2-Z,-W. u. desql.
i. Stb . z. 1. Apr. b. an kl. Fam. bläh. Vdh. 'l.

Bleichftr . 23 , 3 l., erb. junger Mann Schläfst.
Roorrstr . 12, 3 r., sch. mbi. Zim. m. sep. Ging.
Wellritzsto . .33» 1, möbl. Zim. sehr bill. abzug.
Porkstr . 9 f 1 l., erhalten reinl. Leute gut. Logis.
-Kehr schön, ruh . Zimmer, Schreibt. (Südw.l, an
^  bess. Herrn b. geb. Dame z. 1. Febr. Preis» ,

zu verm. Off. unt. s . 88. 3S bauptpostlag.
Werderstr . 4 gr. h. Keil., f. All. g., s. od. sp. b.

nKchstcr Nähe des » ür,
KvrM / Hanfes «rper Schsus Aus¬

sicht wird von einer Dame möbl. Zimmer, mögl.
nicht über 80 Mk., für dauernd gesucht. Offeiteu
unter .f . S4 « an den Tagbl.-Verl.

Gesucht ein möbl. Zimmer mit Piano . Off;
unter 9'. « . SG postlagernd.

Gcbrldctcs Fräulci»
wird für nadimittags von '/-3—7 Uhr zu einem

Mädchen für Nachhilfe, auch im Klavier, gesucht.
Offerten mit Gehsltsanspr. u. Zeugnisabschr.
unter M. s » » an den Tagbl.-Berlag.

jSCTIgfc . TüchtigeK MNrlnmSdche »»» das
WWM gut bürgerlich kochen kann, per

15. Januar gesucht Kaiser-Friedr.-Ring 26, Part.

Junges Mädchen LZK°"-,°S
»«»!-> an jedem, auch dem kleinsten

Dü,  zum Verkauf von
Zigaretten gesucht; spielend leichter Verkauf, da
wir bei erstem Geschäft echt silberne Uhren gratis
zuqcben. 250 Mk. monatlich u. Spesen.

Südd . IiAsrrett ':« --ZEtr «ls Maimz.

«Waütoran»WWr
Landtouren. Suchen soliden- tüchtigen Mann
gegen Gehalt und hohe Provision. Kaution
Mk. 800 erforderlich. DrutsÄe Näümssch .-
GefMfchatt , Wiesbaden, Ellenbogengasse 11.

welcher bereits auf einem Rechtsanwalts-Bureau
gearbeitet Kat und die Schreibmaschine flott be¬
dienen kann.

Marxheimer , Rechtsanwalt,
eine silberne Damen«
«hr auf dem Wege

Bismarckring. Kaiser-Friedrich-Ring, Adolfsallee.
Wiederbringer hohe Belohnung, da teures An¬
denken. Bülowstraße 11, »

Freit . Damenrlng m. 2 Brill , n Saphir perl
Abzug. geg. h. Belohn. Oranienstr. 45 b. L-an ^ e.

Samstag Ab. '». Theater b.  Kochbr. Beutel nt.
Schl, u. Tafchent. vl. Abz. g. Bcl. Nero str. 26, 2 '

Goldener Zwicker verloren . Äbzugeben
gegen Belohnung GcrichtSgebälcke Z . 87.

Neue woll. blaue Pferdedecke mit gelb. Mono-
grammR. 6. vcrl. Abzug, g. Bel.Walluferstr. 8. H.1.

Uhr nefittiktr.
holen Frankmrterstraße 22.

Gegen Erstattung der
Jnseratkosten abzu-

Por einigen Tagen ist ein

Fox-Terrier,
auf den Namen Darling hörend, weiß mit gelb/
braunem Kopf und kleinen schwarzen Flecken' auf
dem Rücken, entlaufen. Dem Rückbrmger gute
Belohnung Augustastraße9.

Ausstattung

wünscht gemüw. Dame,
Wwe., cv., verm., mit

charaktero. gntsit . geb. Herrn im Alter von 38
bis 45 Jahren in Korrcsp. zu treten. Offerten ih
S>. K4B an den Tagbl.-Verlag.__

I . Hab. i. doppelt. Beziehung (?) Sorge u.
Kummer. — „Mei. Liebe zu dir ist unwandelbar."
Das weist du. I w.

Schreibe mir nach Trier (post¬
lagernd ) nnter meinem Namen.

Ans den Ki-bricher Zivilstaudsregistcru.
Gcboreu. 25. Dez. : dem Schriftsetzer Friedrich

Klyne e. S . 26. Dez. : dem Maurer Johann
Michael Reichenbache. S . : dem Fuhrmann Fidel
Schmid e. T. 28. Dez. : dom Taglöhn« Johann
Haas e. S . ; dem Bäckcrgchilfcn Karl Schlicht
e. S . 29. Dez. : dem Taglöhner Georg Courtial
e. T . : dem Taglöhner Franz Josef Dotterweich
e. T. : dem Rangiermeister Johann Müller e. T . ;
dem Meßgehilfcn Philipp August Fütterer e. T,
80. Dez. : dem Taglöhner Anton Reith
81. Dez. : dem Kaufmann Albwcht Klitsch
dem Tüncher Peter Josef Mutd e. T.

Aufgeboten. Tüncher Wilhelm Friedrich Pfeifer
mit der Büglerin Margarete Rarhgcber, beide
hier. Fabrikarbeiter Wilhelm Max Hecker mit
Karoline Krag, beide hier. Taglöhner Georj
Drexler mit Anna Klankermeier, beide hier.
Kaufmann August Göppcl hier mit Henriette
Krimm in Mainz. Taglöhner Johann Heß «nt
Therese Käs, beide zu Wiesbaden.

Verehelicht. 30. Dez. : Taglöhner Gustav August
La«; mit Katharina Schäfer, beide hier; Kauf¬
mann Franz Faß zu Amöneburg, Kreis Mainz,
mit Anna Hulda Steinmetz hier; Taglöhner
Johann Eberhardt Trippelt mit Wiihclmine
Elisabeth Steinackcr hier.

Gestorben. 29. Dez. : Wilhelm Friedrich Gieber-
m-mn, 1 I . 30. Dez. : Michael Wilhelm Reichen¬
bach, 4 Tg. 31. Dez. : Landmann Valentin
Weckbacher, 57 I . 1. Jan . : Karl Alfred HanS
Hagenbruch, 3 W. 4. Jan .: Privatier Friedrich
Philipp Adam Kimmel, 71 I . : Taglöhner
Christian Philipp Strack, 43 I . ; Zigarrenmacher
Georg Philipp Konrad Geidcl, 55 I . ; Lma
Sofie David, 1 I.

AnsSen Dstzheimrs ZivilSandsregistrr ».
Geboren. 17. Dez. : dem Gasarbeiter Georg

Sulter e. S ., Leonhard. 18. Dez. : dem Tag-
Muer Heinrich Döbrcn e. S ., Karl ; dem
Tüncher Karl Philipp Wilhelm Wagner e. <3-,
Heinrich Vmcenz. 20. Dez. : dem chreinel
Friedrich Hofmanne. S ., Karl Wi Helm Fricdria>.
21. Dez.: dem Maurer Adolf Sildercifen e. e,.,
Luise Henriette; dem Marmorschleifer Erwrn
Hirfchseld e. T „ Erna Sofie ; dem Tünchet
Friedrich Karl Wintermcyer e. S .^Karl Anglist.
22, Dez.: dem Küfer Karl August Schmidt e. T.,
Margarete. 23. Dez. : dem Taglöhner Heinrich
Karl Wüst e. S ., August Karl ; dem Schlosset
Martin Wilhelm Sehring e. T., Otti Martha.
24. Dez. : dem Maurer Adolf Karl Peter Stein¬
häuser e. T ., Luise Wilhelmine. 25. Dez.: dein
Tüncher Gottfried Johann Goebel e. S ., Her"
mann; dem Taglöhner Anton Schneider e, S,,
Jakob Willy. 26. Dez. : dem Hufschmied Franz
Spethcr e. S „ Friedrich Adam Ludwig-
39. Dez. : dem Tüncher Wilhelm Adolf Hölzcl r-
S -, Heinrich Adolf. 31. Dez. : dem Dachdecker
Karl Born e. T., Jeannette Clara Henriette.

Aufgeboten. 27. Dez.: Schlosser Friedrich Ka"
Reifart mit Berrha Emma Elli Fritsche, de:dr
dahier; Ziegler Wilhelm Heinrich Hermann
Schlingmann mit der Fabrikarbeiterin Henriette
Auguste Kahl, beide dahier, 30. Dez..- Taglöhner
Philipp Lehna zu Wiesbaden mit dem Dienste
mä chen Wilhelmrne Koch dahier.

Verehelicht. 24. Dez. : Metzger Johann Engels
brecht mit Luise Elise Diehl. , .

Gestorben. 17. Dez. : Luise Auguste, T . de»
TünchcrmeistcrS Georg Philipp FriedriA
Christian Krieger, 12 I . 23. Dez. : Eilst
Wiihclmine, T.' des Maurers Wilhelm Kappes
2 W. 27. Dez.: Emma. T . des Taglöhner/
Johann Olt , 10 M. 28. Dez.: die Kbr»
arbeit rin Emilie Wilhelmine Caroline Mülles
17 I . 29. Dez. : Näherin Helene Rossel, 20 3•



Todez-Nnzeige
Samstag abend 11'/- Uhr verschied nach langem , schwerem Leiden mein lieber

im Alter von 63 Jahren.

Die tieftrauernde Witwe:

Karolme Tiggss» geb. Heichrcksr,
Wreodaden . 8. Januar 1M6.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 '/« ? Uhr
Friedrichstraße 19, ans statt.

vom Traucrhause,

Für die vielen Zeichen herz¬
licher Teilnahme an dem schweren
Schicksalsschlage, den wir durch das
Hinscheiden unseres lieben, un¬
vergesslichen Kindes,

Ernst,
erlitten haben, sagen wir hierdurch
mrseren tiefgefühlten Dank,

Wiesbaden, 7. Januar 1908.

Heinrich Birck und Frau,
geb. Eisenbraun.

. Wrr danken innigst für die uns bei unserem
schweren Verluste Zugegangenen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und reichen Blumenspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Stephan iubsv  und Tochter.

Wiesbaden, 8. Januar 1906.

Statt jeder besonderen Mel düng,
entschlief sanft in festem Glauben an seinen Erlöser

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, meinen inniggtgeliebten
Gatten, unseren lieben fürsorgenden
Vater, Bruder,Schwiegervater,Gross¬
vater und Onkel,

in Folge eines Herzschlages

Mitglied der „Adligen uralten Gesellschaft des Hauses Frauenstein “,
ir von 54 Jahren.

Freiherr Johannes Michael von loen —Dessau
Freiherr Immanuel von loen —Tongku (China),
Freiherr Hugo von loSn —ParehinD

Wiesbaden, 6. Januar 1906.

Trauerfeier: Dienstag, 9. Januar 1906, Wiesbaden, Rheinbahnstrasse 2, 11 Uhr vormittags.
Beerdigung : Donnerstag, 11. Januar 1906, Berlin, 2 Uhr nachmittags, von der Invalidenkirch

QberpostschafFner,
nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden im
61. Lebensjahre am Samstagabend
9 Uhr in ein besseres Jenseits ab-
zumfen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Möller, geb. Kraft,
Ludolf Müller,
Familie Sehröer,

» Schmalkakisr,
» Phi!. MüMer, '
« Dr. Amende.

Wiesbaden, den 8. Januar 1906.

Hie Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag 2 Uhr vom Leichen-
hause aus statt.

Rs. tt RresksderreeAksrrd-ALrsgM-. 53. matt Tagblair. 8 . ganustr 1906. Kettr 15.

umigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung nnd Zustellung kostenlos.
Kfrchgasse 38 © Teief. 747.

== »■
| w Shampooniren
|1 Q Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur, mm,
» hu AbonnementDtzd . Karten Mk.4.50

II Oiercch Goldsasse J8»
|J Ä erst. Ladenv.d.langgassi.

Todos-ArrxeLFe.
Verwandten , Freunden und Be-

kaunten die schmerzliche Nachricht, daß
mein lieber Sohn , seines Kindes
guter Vater , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel,

Am MlW UM,
am Freitags 6. Jan ., nach kurzem,
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. Gertrud - UadS , Wwe.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 9. Januar , nachmittags *M Uhr,
Bon der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt . 'jz

£ Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , Samstag nachmittag 4 Uhr
unsere lrebe Mutter , Schwiegermutter
Großmutter und Schwester.

Frau Aorta Schmidt » Wwe .,
im Alter von 81 Jahren durch einen
sanften Tod zu erlösen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
I - hmnr Schmidt u. gratt.

Wiesbaden , Salz , 8. Jan . 1906.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 9., nachmittags 2 Uhr, statt.

Heute morgen entschlief sanft nach längerem Leiden
unsere innigstgeliebte, treue Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante,

5rau Zohannette Gucker, wwe..
geb. Keder,

im 81. Lebensjahre.
Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:

K«dwig Gttckes» Eisenbahnsekretär,
Iulms Schröder und Fra»z

Mathrlde» geb. Grrckrs»
und Grrkel.

Wiesbaden, Hahn i/T ., Mainz, den7. Januar 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch, 10.Jan ., nachmittags

b/4 Uhr, vom Sterbehause, Bismarckring5, ans statt.
Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Für die herzliche
Teilnahme an unserem
schmerzlichen Verluste
sprechen wir auf diesem
Wege unseren innigsten
bank aus.

Familie Karl Lik
Wiesbaden,

den 8. Jan . 1906.

Staff jeder besonderen Mitteilung.
Heute entschlief sanft nach langem schwerem Leiden unser guter Vater, Bruder

und Onkel,

Miltner Bdolpb Mo.
Wiesbaden, den 7. Januar 1906.

Die trauernden ÄMerbiiebenen.
Aus Wunsch des Verstorbenen findet die Bestattung in Mainz in aller

Stille statt.
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^um Ausbruch des Vulkans Momotombo
Ln Nicaragua.

Glücklicherweise haben sich die ersten Schreckens¬
meldungen, welche über den Ausbruch des Vulkans
Momotombo in Nicaragua verlautet sind, als nicht gar
so schlimm erwiesen, wie das zunächst Len Anschein hatte.
Allerdings soll die Stadt Masaya angeblich vernichtet
sein, aber ihre Bewohner haben die Stadt bereits vorher
verlassen, und Menschenleben dürften deshalb dort kaum
verloren gegangen sein. Allerdings erscheint die Nach¬

richt bei näherem Zusehen überhaupt etwas eigenartig.
Der Momotombo, ein Berg von 1850 Meter Höhe, liegt
nordwestlich des kleinen Managua -Sees , während die
beiden in . Betracht kommenden Städte Masaya und
Granada in ziemlicher Entfernung am Ufer des Nicara¬
gua-Sees gelegen sind. Es ist kaum .anzunehmen, daß
diese Meldung in ihrer Fassung ganz genau den Tat¬
sachen entspricht, denn der Momotombo konnte ganz un¬
möglich eine ganze Strecke mit seinen Lavasluten ohne
Schädigung passieren, auf der 14 Städte liegen,, und
ausgerechnet die 15. und 16. Stadt zerstören ; es wird
sich zweifellos hier um den Mombacho handeln, einen

Der Vulkan Momolombo in Nicaragua .
aagBB —- -SS «

Aus Kunst und Leben.
* Blin - emnassage. Es besteht jetzt eine so große

Neigung , den Japanern alles Mögliche nachzumachen,
daß man ihnen auch in einem Punkt folgen könnte, dessen
Berücksichtigung gleichzeitig ein Akt der Wohltätigkeit
märe. In Japan werden schon seit mehreren Jahr¬
hunderten für die dort sehr begehrte Massage blinde
Leute ausgebildet und verwandt , und zwar mit großem
Erfolg . Daß die Massage in Japan ausgezeichnet aus-
tzeführt wird und dabei verhältnismäßig billig ist, darf
mindestens zum Teil auf jenes System zurückgeführt
werden. Dadurch haben in Japan auch die ärmeren
Leute Gelegenheit , sich den Nutzen der Massage gelegent¬
lich zu eigen zu machen. Die japanische Regierung schützt
und unterstützt die Blinden in der Ausübung dieses
Berufs , und auf diese Weise wird eine Klasse der Be¬
völkerung, die sonst ihren Mitmenschen zur Last fallen
würde, zu einem sehr nützlichen und auf eigenen Füßen
stehenden Bestandteil . Ein blinder Masseur oder eine
blinde Masseuse ist für Leute von großer Empfindlichkeit
und zarten Nerven geradezu mehr zu empfehlen als ein
sehender, abgesehen davon, daß man häufig bei den
Blinden größere Sauberkeit und bessere körperliche Ge¬
wohnheiten antrifft . Der einzige Ort in Europa , wo
die Massage in größerem Umfang von Blinden aus¬
geübt wird , ist Petersburg . Der erste Lehrer in diesem
Beruf für Blinde war ein Student der Medizin , der
kurz vor Beendigung seines Examens blind wurde.
Man hat dort die Erfahrung gemacht, daß die Blinden
sehr schnell lernen , namentlich wenn die Schüler schon
mit Rücksicht auf ihre Umgebung für die Erlernung der
Massage ausgebilöct werden. Man muß annehmen, daß
im allgemeinen zwei Jahre für ein Studium der Ana¬
tomie und Physiologie des menschlichen Körpers er¬
forderlich sind, so weit es für die Massage nötig ist. Auch
diese „Massage-Studenten " in Petersburg müssen schließ¬
lich ein Examen ablegen, finden dann aber ein gutes
Auskommen. In Schweden, in der eigentlichen Heimat
der Massage, ist ein Versuch, die Blinden zu dieser Aus¬
übung heranzuziehen, merkwürdiger Weise feRgeschlagen

aus einem ganz äußerlichen Grunde . Es fehlte nämlich
an Büchern mit Blindenschrift , d. h. mit erhabenen
Lettern , aus denen die Blinden die Anfängsgründe der
Anatomie und Physiologie hätten lernen können. In
Frankreich kommen blinde Masseure vor, sind aber selten:
in Brüssel besteht eine freie Schule für den Unterricht
in der Massage für Blinde . In Dänemark ist Ähnliches
der Fall , doch hält man dort eine Lehrzeit von zehn
Monaten für hinreichend, und der Erfolg ist trotzdem
ein ziemlich guter zu nennen gewesen. In Deutschland
sind vorläufig nur an einem Platz besondere Anstren¬
gungen nach dieser Richtung gemacht worden, und zwar
in Leipzig, wo man mit den Ergebnissen recht zufrieden
zu sein scheint. Auch in Österreich gibt es nur eine
Schule für den Massageunterricht Blinder , nämlich in
Brünn . In den Vereinigten Staaten hat die Blinden¬
fürsorge in dieser Beziehung schon einen größeren Um¬
fang gewonnen. In Philadelphia besteht ein vielbe¬
suchtes Institut zur Unterweisung von Blinden in der
Massage, dessen Erfolge um so höher veranschlagt werden,
als es dort früher nur wenige Blinde gegeben hat, die
sich ihren Unterhalt selbst zu erwerben vermochten. Wenn
mit der Vermehrung der Masseure auf diesem Wege
auch eine Verbilligung der Massage eintritt , so würde
das im Interesse der Gesundheitspflege mit Genugtuung
zu begrüßen sein.

* Nebel ist nasser als Regen ! Im „Prometheus"
lBerlag von Rudolf Mückenberger in Berlin W.  10)
lesen wir folgendes : Wenn es stark regnet , enthält ein
Kubikmeter der Luft weit weniger Wasser als bei dichtem
Nebel. Das erscheint auf den ersten Blick paradox, ist
aber durchaus richtig, wenn es uns auch manchmal bei
einem tüchtigen Platzregen so vorkommt, als würden
wir durchs Wasser gezogen. Bei einem sehr heftigen
Regen, für den der Regenmesser 60 Millimeter anzeigt,
fällt pro Stunde auf einen Quadratmeter eine Wasser¬
menge von 60 Kilogramm , pro Quadratmeter und
Sekunde also etwa 16 Gramm . Bei einer Geschwindigkeit
der Regentropfen von 1 Meter pro Sekunde ergibt das
für 1 Kubikmeter Luft während des Regens einen Wasser¬
gehalt von 16 Kubikzentimeter, bei 2 Meter Geschwindig¬
keit der Tropfen pro Sekunde nur 8 Kubikzentimeter uss

Vulkan, der in unmittelbarer Nähe der beiden Städtc
liegt und der möglicherweise mit dem Momotombo durch
unterirdische Gänge in Verbindung steht, so daß ein Aus-
bruch des Momotombo sich auch gleichzeitig in dew
Mombacho bemerkbar macht. Doch dem sei, wie ihm
will, fest steht jedenfalls , daß das Unglück, so groß der
Sachschaden auch sein mag, jedenfalls nicht mit der Kata¬
strophe von Martinique zu vergleichen ist. Wir bringen
ein Bild des Momotombo-Berges , von dessen Spitze die
Rauchsäule aufsteigt, die auch dem Unkundigen sofort
angibt , daß er sich auf vulkanischem Gebiet befindet.
Das >Städtchen , das wir am Fuße des Berges und am
Ufer des Flusses von Managua erblicken, ist das Städt¬
chen Momotombo in feiner für zentral -amerikanische Ver¬
hältnisse typischen Anlage und Bauform . Dieses Städt¬
chen hat angeblich unter dem Einfluß der Vulkanischerl
Bewegung nicht gelitten.

Kleine Chronik.
Ertrunken . Auf dem sogenannten Böhringersee bet

Radolfzell sind zwei Knaben im Alter von 11 und 13
Jahren beim Schlittschuhlaufen ertrunken.

Wafferrohrbruch. Im Münchener Vorort Laim er¬
folgte gestern früh um sy2 Uhr eia Bruch des Haupt¬
rohres der Wasserleitung, wodurch erheblicher Schade»
augerichtet wurde. Ein Teil des Vorortes Neuhausen,
der Eingang zur Zentralwerkstätte der Eisenbahn und
die Rangiergeleise wurden überflutet . Der Verkehr
mußte ans einige Zeit eingestellt werden.

Infolge des heftigen Sturmes sind verschiedene
Schiffsunfälle vorgekommen. Unter anderem ist man
in Cherbourg ohne Nachricht über das Verbleiben zweier
Fischerboote.

Bei einem Gemittersturm sind im Radolfzeller-See
fünf von der Arbeitsstätte heimkehrende Personen,
Fabrikmädchen und Arbeiter , ertrunken.

Vierzehn Menschen erfroren . Nach den vis Samstag
vorliegenden Meldungen wurden vom 1. bis 5. Januar
in den Provinzen Schlesien und Posen vierzehn Men¬
schen erfroren aufgefunden.

Die Qfcnklappc. In Vorkau bei Danzig starben
zwei Personen an Kohlendunstvergistung infolge
Schließens der Ofenklappe.

Ein rabiater Rekrut . Ein Rekrut des Regiments
„Lübeck" schlug auf dem Kasernenhofe beim Exerzieren
einen Leutnant mit dem Gewehrkolben nieder. Der
Täter hatte bereits vorher einen Sergeanten bedroht.

Ans Furcht vor Strafe . In Emmendingen erschoß
sich der in Freiburg dienende Soldat Georg Dingler irn
Hause seiner Eltern aus Furcht vor Strafe , weil er einen
Zug versäumt hatte und deshalb zu spät von seinem
Urlaub zurückgekehrtwäre.

Geldfnud im Grabe . In einem ungarischen Orte
stieß man bei der Ausgrabung eines Leichnams auf eine»
großen Geldfund. Ans Grund einer Anzeige wurde von
Gerichts wegen die Ausgrabung der unlängst verstorbe¬
nen Grundbesitzerin Susann « Droppa angeordnet : dabei
wurde in dem Totenkissen eingenäht ein Geldbetrag von
600 000 Kronen gefunden. Da es allgemein bekannt war,
daß die Verblichene außer Grund und Boden auch übel
ein großes Barvermögen verfügte , fiel es schon naÄ
ihrem Ableben auf, daß gar kein Geld vorhanden war.

„Ausregnngsznstände ". In Wien wurde Sonntag
vormittag die Rettungsgesellschaft ins Postsparkassen-
amt berufen , wo 18 Beamte von Aufregungszuständen,
Ohnmächten und Krämpfen befallen wurden . Dir
Kranken sagten aus , daß sie infolge Überbüröung in
zehn- bis elfstünöigem Dienste in diese Zustände ge¬
raten seien. Die Rettungsgejeüschaft leistete ihnen die
erste Hülfe. Außerdem wurden noch fünf Personen von
Aufregungszustänöen und Weinkrämpfen befallen, dir
aber ihre Namen nicht nannten.

Die Geschwindigkeit der Regentropfen ist bekanntlich
proportional ihrer Größe und schwankt von 1,84 Meter
pro Sekunde bei 1 Millimeter Tropfendurchmesser bih
zu 4,08 Meier bei 5 Millimeter Durchmesser. Bei
heftigem Regen beträgt der Tropfendurchmefser etwa
1 Millimeter , so daß sich der Wassergehalt von 1 Kubik¬
meter Lust bei Regen im Durchschnitt auf 10 Kubikzenti¬
meter stellen dürfte . Andererseits aber beträgt der
Feuchtigkeitsgehalt der mit Wasser gesättigten Luft bei
18 Grad 0 . etwa 13 Kubikzentimeter pro Kubikmeter,
woraus sich ohne weiteres der größere Wassergehalt öei
Luft bei Nebel als bei Regen ergibt.

Msm BKchevtisch.
* »%,?. r > Mörikes gesammelte Schriften

in vier Banden-' . Mit erner biographischenSkizze und Ein¬
leitungen herausgegeben von Rudolf Krauß. Mit Mörikes
Bildnis und Faksimile. In 1 Leinenband Preis 2 M. (Leipzig,
Max Hesses Verlag ., Der Verlag von Max Hesse in Leimig, der
schon vor den, „Freiwerden" Mörikes ei-re ganz vortreffliche Slus-
gabe von Mörikes sämtlichen Werken herausgegeben hat/ bringt
nun nach Ablau, der Schutz,rist eine neue, wesentlich billigere
Ausgabe au, den Markt, die Mörikes gesammelte Schriften u>u-
saßt und ihrem Inhalt nach mit der bisherigen (beim Oriaiuab
Verleger erschienenen, vierbändigen Ausgabe identisch ist Nu»
kann dieser wahre deilischc Bolksdichtcr Gemeingut werden W
her geradezu spottbillig« Preis von 2 M. (der stattliche Band uw-
,aßt über 1000 Seiten !, jedermann die Anschaffung ermöglicht-
Bon der Ausgabe ,clb,t kann nur wiederholt werden, was
Vorzügen schon der Gesamtausgabe - die unverändert bestcWü
bleibt — nachgeruhmt worden ist: Rudolf Krauß hat auch iP e
Herausgabe besorgt und sie mit gründlichen Einleitungen ver¬
öden . Sie umfaßt alle bekannteren Schöpfungen Blörikes
eine Gedichte- den Maler Rotten - die Idylle vom BodeN-

see - Mozart auf der Reise nach Prag »sw. Ihre äußere Aus-
Ostung entspricht der der bekannten Hesses Neuen LMM -?
Klaisikev-Aiisgabcn. Im gleichen Verlage erschienen auch Einzel-
auSgabcn von Mörikes Schritten, die in der gefälligen Aus¬
stattung von Max Hcsseö Volksbücherei und bei ihrem billi-tt"
Preise (broschiert 20 Pf . pro Nummer, sehr große Verbreitung
finden werden. Ganz besonders sei der klare , augeiischone»^
Druck hervorgehoben. Da kosten die Gedichte einschließlich W*
Idylle vom Bodensee 80 Pf., Mozart auf der Reize nacĥ Praß
20 Ps., Maler Nolten 1 Bi., Novellen und Märchen ,0 Pf
Stuttgarter Hutzelmännlein 40 Pf . Alle diese Einzelausgaben,
die auch in geschmackvollen Leinenbänden zu beziehen sind K>e*.'
den wesentlich dazu beitragen, Mörike im vollsten Siiwe des
Wortes populär zu machen.
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